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ſchon jetzt von allen Poſtanſtalten und von den Landbrief⸗ 
trägern zum Preiſe von Mk. 1,20, frei ins Haus zu 
Mk. 1,50 entgegengenommen. 

Die Expedition des Geſelligen. 
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Mahnungen aus der Vergangenheit. 
In den Petitionen, die 1872 dem deutſchen Reichstage 
mit Hunderttauſenden von Unterſchriften zugingen — um 
ein unbedingtes Verbot und eine Ausſchließung des Jeſuiten⸗ 
ordens aus dem nach ſchwerer, opfervoller Kriegsarbeit 
trotz aller Jeſuitenränke gegründeten deutſchen Reiche herbei⸗ 
uführen — wird mit Recht die Verkündigung der 
Lehre von der Unfehlbarkeit des Papſtes als ein großer 
Sieg der Jeſuiten dargeſtellt. Am Tage der franzöſiſchen 
Kriegserklärung gegen Preußen, am 18. Juli 1870, war er 
erreicht worden! Die Mitglieder des Ordens der Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu traten in jener Zeit rückſichtsloſer als je auf. 
Sie benutzten die Kanzel zur Aufwiegelung des Volkes 
ge en Andersdenkende, zumal gegen die Leugner der päpſt⸗ 
er Unfehlbarkeit. Die Staatsregierungen wurden mittel- 
bar — die Jeſuiten ſind meiſt gewandte Redner — dem 
Volke als Feinde Gottes und der Religion denunzirt 
B. durch unwahre Schilderungen von der Lage des Papſtes. 
Bie Petitionen kamen zu dem Schluß: Für uns iſt der 
Orden der Geſellſchaft Jeſu der Erbfeind deutſcher 
Freiheit und Gewiſſenhaftigkeit, der auf geiſtigem 
und geiſtlichem Gebiete das deutſche Einheitswerk zu unter⸗ 
graben droht. Iſt dieſe Sachlage heute anders? Nein! 
In der Ueberzeugung von der Staatsgefährlich⸗ 
keit des Jeſuitenordens ſtimmten damals die ver⸗ 
bündeten deutſchen Regierungen mit der Mehrheit 
des deutſchen Reichstags und Volkes überein. Bei 
der erſten Leſung des Jeſuiten⸗Geſetzentwurfs erklärte der 

Bevollmächtigte zum Bundesrathe für das Königreich 

Preußen und Präſident der Juſtizprüfungskommiſſion Dr. 

Friedberg: 

N „Die Thätigkeit des Ordens der Jeſuiten enthält eine 
Gefahr für das Reich und ſtört den Frieden im Reich, es muß 
alſo das Mittel geſucht werden, um dem Friedensſtörer auf 
dem Wege des Hausrechts jede weitere Störung des 
Friedens uumöglich zu machen. Das Reich befindet ſich daher 
nur in Ausübung des Rechtes der Nothwehr, 
indem es die als friedengefährdend anerkannte 
Thätigkeit des Jeſuitenordens und ſeiner Mitglieder ge⸗ 
ſetzlich einzuſchränken ſucht ...“ 

Wir führen dieſe Worte hauptſächlich an, um zu zeigen, 
wie man 1872 in Teutſchland dachte. 
Ein treffendes Urtheil über den Jeſuitenorden hat ſchon 

im Anfange dieſes Jahrhunderts der katholiſche General⸗ 

vikar des Bisthums Konſtanz, Freiherr v. Weſſen⸗ 

berg, in einer Denkſchrift an den Wiener Kongreß gefällt. 

Weſſenberg ſchrieb: 

„Mit den jeſuitiſch⸗ultramontanen Lehren vom Kirchenrecht 
kann keine wahre obrigkeitliche Gewalt, keine 
Selbſtſtändigkeitder Staatsregierung beſtehen. 
Denn dieſer Orden trachtet nach der Natur ſeiner Ein⸗ 
richtung und nach dem Geiſte ſeiner Lehren, wie 
dies die Erfahrungen von Jahrhunderten beweiſen, 
nach einem Univerſaldespotis mus über alle Geiſter, 
über alle Organe des ſtaatlichen und kirchlichen Lebens, ſo daß 

nur ein Stockblinder es verkennen kann, daß dieſer 
| Orden die mächtigſte und gefäßrliähte geheime Geſellſchaft iſt, 
um in Kirche und Staat die eigentliche Herrſchaft an ſich zu 
1 Gelingt es dem Orden, auch in Deutſchland wieder 


oden zu gewinnen, ſo iſt ein heftiger und langer Kampf 


des Lichts mit der Finſterniß vorauszuſehen, ein Kampf, 
der dem Frieden der Kirche, wie der Ruhe der Staaten gleich 
gefährlich werden dürfte.“ 

Dieſer katholiſche hohe Geiſtliche hatte die furchtbare 
Gefahr richtig vorausgeſehen und nun ſollte Deutſchland 
von neuem Niederlaſſungen dieſes gefährlichen Ordens 
dulden wollen? 

Weſſenberg ſpricht von dem Trachten des Jeſuiten⸗ 
Ordens nach einem Univerſaldespotismus, d. h. er 
habe die Abſicht, ſich Alles zu unterwerfen und zu Nutze zu 
machen. Dieſe Behauptung läßt ſich auch klar beweiſen 
aus der Geſchichte des Ordens und aus den Ausſprüchen 
berühmter Jeſuiten. 

In demſelben Jahre, in welchem Luther ſeine Bibelüber⸗ 
ſetzung beendete (1534) fanden ſich die Gründer des Jeſuiten⸗ 
ordens, Ignatius von Loyola, Franz Xavier, Lainez, 
Salmeron, Rodriguez u. a., in Paris zuſammen, um in der 
Marienkirche von Montmartre das feierliche Gelübde zu 
einem geiſtlichen Kreuzzuge nach Paläſtina abzulegen. Die 
Erwerbungen der Portugieſen in Indien, ſowie die Ent⸗ 
deckung Am erikas zeigten ihnen aber bald mehr ver⸗ 
heißende Miſſionen. Wie die Jeſuiten dann ſpäter in der 
Neuen Welt gehauſt haben, wie ſie große Reichthümer an⸗ 
Geſchich um ihre Macht überall zu vergrößern, lehrt die 

ichte. | 
‘Doch das nebenbei. Sein Hauptaugenmerk richtete der 
Orden bald auf Deutſchland, wo die Reformation um 
ſich griff und die Päpfte mit Freuden die Hilfe der „Kom⸗ 
gnie Jeſu“ in Angriff nahmen, um die Ketzer wieder in 
den Schooß der römiſch⸗katholiſchen Kirche zurückzuführen 
oder die Widerſtrebenden zu vernichten. 

Die Geſchichte des 16. und 17. Jahrhunderts zeigt, wie 

der Jeſuit ſich gegenüber den „Ketzern“ verhält, wenn er 
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weltliche Macht zur Verfügung hat und die Fürſten im 
Beichtſtuhl zu Henkern ſtempelt. Die Niedermetzelung von 
Tauſenden der Waldenſer in Piemont und Calabrien im 
Jahre 1561 erfolgte zum Theil unter perſönlicher Leitung 
des Jeſuiten Poſſevin. Aus der führe Prot Geſchichte 
leuchtet die durch Jeſuiten herbeigeführte Proteſtantenhetze 
des 17. Jahrhunderts mit ihren Tauſenden von Opfern wie 
ein blutiges Menetekel in die Gegenwart hinein. War nicht 
die furchtbare Inquiſition in Spanien der Jeſuiten Werk, 
die gegen die Reformirten und — alle Beſitzenden mit Feuer 
und Schwert wüthete und das Land an den Rand des 
Verderbens brachte, indem ſie weitere Hunderttauſende über 
die Grenze jagte, ins Elend ſtürzte und tödtete? Die dabei 
verübten Schandthaten, ſtehen ſie nicht unerreicht da und 
ſprechen ſie 51 der Lehre Chriſti in einer Weiſe Hohn, 
wie es die Geſchichte nicht zum zweiten Male zu zeigen 
vermag? Der Jeſuiten Antheil an dem furchtbaren 
30 jährigen Kriege braucht wohl kaum in Erinnerung ge⸗ 
bracht zu werden ferner, wie beim Thorner Blutbade (1724) die 
Jeſuiten ſich der polniſchen Scharfrichter bedienten. An das 
Alles ſei nur kurz erinnert. 

Daß der Jeſutitenorden namentlich gegen den Pro⸗ 
teſtantismus in Deutſchland mit allen Mitteln kämpft 
und kämpfen will, beweiſen nicht nur die geſchichtlichen 
Vorgänge, ſondern die Jeſuiten geben es ſogar ſelbſt zu. 
Es heißt z. B. in der zur erſten Jahrhundertsfeier des 
Ordens 1640 herausgegebenen Jubiläumsſchrift (Imago 


primi saeculi societatis Jesu. Antverpiae): 


„Dem Luther, dieſer Schmach Deutſchlands, dieſem Schwein 
aus der Heerde Epikurs, dieſem Verderben Europas, dieſem 
unglückſeligen Scheuſal des Erdreiches, dieſem Ekel für Gott 
und Menſchen, ſtellte Gott durch ewigen Rathſchluß den 
Ignatius gegenüber. — Es iſt nicht zu leugnen, daß 
von uns ein heftiger und ununterbrochener Krieg 
für die katholiſche Religion gegen die Ketzerei übernommen 
worden iſt .. .. Vergeblich erwartet die Ketzerei, daß ſich 
die Geſellſchaft durch Stillſchweigen mit ihr vertragen werde. 
Solange der Atem des Lebens in uns wohnt, werden wir 
gegen die Wölfe für die Vertheidigung der katholiſchen Heerde 
bellen. Kein Friede iſt zu hoffen. Der Same des Haſſes iſt 
eingeboren. Was Hamilkar dem Hannibal, das war uns 
Ignatius. Auf des Ignatius Anſtiftung haben wir an den 
Altären ewigen Haß, ewigen Krieg geſchworen.“ 

Wie hier Luther beſchimpft wird, ſo geſchieht es ja noch 
heutzutage öfters durch Jeſuitenſchüler in der ultramon⸗ 
tanen Preſſe. Gegen die verehrteſten Männer der evangeli⸗ 
ſchen Kirchengeſchichte ſind die niedrigſten Schmähungen 
ſtraflos geſtattet, Luther iſt eben keine „Einrichtung“ 
der evangeliſchen Kirche und der $ 166 des Reichsſtraf⸗ 
geſetzbuches hilft da Proteſtanten nichts. Wenn aber z. B. 
Niederlaſſungen des Jeſuitenordens in Deutſchland wieder 
zugelaſſen werden ſollten, jo könnten wir es im lieben 
Deutſchland vielleicht bald erleben, daß auch der im Inter⸗ 
eſſe des Friedens im Vaterlande nothwendigen Vertheidi⸗ 
gung gegen den Jeſuitenorden der Garaus gemacht wird 
und aus der berechtigten und nothwendigen Kritik eine 
ee Wirt, einer Einrichtung der katholiſchen Kirche 
konſtruirt wird. Vielleicht kommt es am Ende des 19. Jahr⸗ 
hunderts im deutſchen Reiche auch noch dahin! 


— en 


Berlin, 21. April. 


— Der Kaiſer wird auf der 1 bis zum 25. 
April verweilen. In Schlitz dürfte der Kaiſer voraus⸗ 
rafen Görz verbleiben, 
von dort jedoch nicht direkt nach Berlin bezw. dem Neuen 
Palais zurückkehren, ſondern zuvor noch der Kaiſerin 
Friedrich auf Schloß Friedrichshof einen mehrtägigen 
Beſuch abſtatten. 

— Der ruſſiſche Thronfolger Nicolaj Alexan⸗ 
drowitſch hat ſich, wie geſtern ſchon telegraphiſch berichtet 
wurde, mit der Prinzeſſin Alix von Heſſen, der 
jüngſten Schweſter des Großherzogs, verlobt. Freitag 

ormittags wurde die Verlobung im Schloſſe zu Koburg, 
wo das Brautpaar zur Feier der Vermählung des regie⸗ 
renden Großherzogs von Heſſen mit Prinzeſſin Victoria 
Melitta anweſend war, verkündet. Der ruſſiſche Thron⸗ 
folger ſteht im 26., Prinzeſſin Alix im 22. Lebensjahre. 
Die nächſtälteſte Schweſter der Braut iſt die Prinzeſſin 
Irene, Gemahlin des Prinzen Heinrich von Preußen, 
während eine andere Schweſter, die Prinzeſſin Eliſabeth, 
mit dem ruſſiſchen Großfürſten Sergei, einem Oheim des 
Thronfolgers, vermählt iſt. 

— Beim Fürſten Bismarck in Friedrichsruh haben, 
wie ſchon kurz mitgetheilt, dieſen Donnerstag 27 national⸗ 
liberale Abgeordnete mit ihren Damen einen Beſuch gemacht. 
Sie wurden von Dr. Chryſander und Oberförſter Lange 
empfangen, ſodann nach dem Schloß geleitet, wo Früh⸗ 
ſtückstafel ſtattfand, der auch die Fürſtin trotz ihres 
Unwohlſeins beiwohnte. Profeſſor Haſſe hielt eine An⸗ 
ſprache an den Fürſten, worauf dieſer mit einer 8 
tiſchen Rede antwortete, in welcher er u. a. die Nothwendig⸗ 
keit hervorhob, die Reichsfinanzen zu ordnen, der Land⸗ 
wirthſ 175 zu helfen, die ſtaatserhaltenden Parteien gegen 
die Sozialdemokratie zuſammenzuſchließen, wie das ein 
rüheres Kartell erſtrebt babe. Ein große Gefahr liege in 
er Ermunterung der polniſchen Beſtrebungen und der 
Trennung des Reichskanzleramts vom preußiſchen Miniſter⸗ 
räſidium. Ein Reichskanzler ohne die Stütze des preußi⸗ 
chen Miniſteriums ſchwebe wie ein Seiltänzer in der Luft. 


eſellige. 
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An auswärtige Verwickelungen glaube er augenblicklich 
nicht, da jeder Staat die neueſten techniſchen Erfindungen 
erwerben wolle und keiner ſich jetzt zum Losſchlagen ſtark 
genug fühle. Wie der Seemann müſſe man aber immer 
klar zum Angriff ſein. 

— Zum Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh 
hat ſich dieſer Tage der Fiſchermeiſter der Biologiſchen 
Verſuchsſtation am Müggelſee, der dem Prof. Dr. Frentzel zur 
Dienſtleiſtung zugetheilt iſt, im Auftrage des Deutſchen Fiſcherei⸗ 
Vereins begeben. Er übermittelte dem Fürſten ein Geſchenk 
von 10 000 Setzlingen. 

— Dem ,„Militär⸗Wochenblatt“ zufolge iſt der Großherzog 
von Heſſen zum Generalmajor befördert worden. 

— Abgeordneter v. Bennigſen hat bei einem Abſchieds⸗ 
mahl der nationalliberalen Reichstagsabgeordneten erklärt, daß 
er entjchloffen ſei, jedenfalls auch im nächſten Winter 
an den Reichstagsverhandlungen theilzunehmen. 

— Für den Grafen Moltke, deſſen Wahl im ſechſten 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Wahlkreiſe bekanntlich vom Reichstage für 
ungültig erklärt wurde, iſt der Cigarrenſortirer von Elm⸗ 
Hamburg von der ſozialdemokratiſchen Partei als Reiche» 
tagskandidat aufgeſtellt worden. 

— Im Anſchluß an das Verbot des Totaliſator⸗ 
ſpiels für die Offiziere iſt, den „Berl. N. N“ zufolge, auch 
an die Regimentskommandeure die Weiſung ergangen, mit Sorg⸗ 
falt darauf zu achten, daß die Offiziere nicht untereinander 
Rennwetten abſchließen. Desgleichen iſt der Befehl ergangen, 
koſtſpielige Widmungsgeſchenke, die beſonders unter den 
jüngeren Mitgliedern der Offizierkorps ſehr im Schwange ſind, 
nach Möglichkeit einzuſchränken. 

— Das geſtern ſchon durch den Telegraphen gemeldete 
Piſtolenduell zwiſchen dem Geh. Legationsrath von 
Kiderlen⸗Wächter und dem Redakteur des „Kladderadatſch“ 
Polſtorff hat am letzten Mittwoch den 18. April im 
Grunewald bei Berlin ſtattgefunden. P. erhielt einen 
Schuß in die Schulter und wurde ſofort bewußtlos. Man 
vermuthet, daß die Lunge verletzt iſt, der Zuſtand des Ver⸗ 
wundeten, der ſich in der Poliklinik in der Friedrichſtraße 
befindet, ſoll nicht unbedenklich ſein. Die Veranlaſſung zu 
dem Duell ſoll nicht unmittelbar in den bekannten Angriffen 
des „Kladderadatſch“, ſondern vielmehr in einem Briefe zu 
ſuchen ſein, welchen P. an den General⸗Major Spitz ge⸗ 
richtet hat, und worin er ſich mit der Perſon des Herrn 
v. K. beſchäftigt. Der Inhalt jenes Briefes ſoll Herrn 
v. K. in ſeiner Eigenſchaft als Landwehroffizier be⸗ 
leidigt haben. 

— Die Staatsanwaltſchaft zu Breslau hat, wie dem 
„Geſelligen“ von dort geſchrieben wird, das Strafverfahren gegen 
den Paſtor Thümmel wegen einer vor einiger Zeit in Breslau 
gehaltenen Rede eingeleitet. 

— Fürſt⸗Erzbiſchof Dr. Kohn in Olmütz, zu deſſen Diözeſe 
auch ein Theil der preußiſchen Kreiſe Leobſchütz und Neuſtadt 
(Oberſchleſien) gehören, wird demnächſt nach Berlin kommen, 
um ſich dem Kaiſer vorzuſtellen. 

— Der Vorſtand des Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
raths hat an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, 
worin die Bitte ausgeſprochen wird, diejenigen Aenderungen 
des Geſetzes vom 24. Juni 1887, betr. die Beſteuerung 
des Branntweins, welche in dem vorjährigen Abände⸗ 
rungsentwurf vorgeſehen waren, ſoweit ſie ſich nicht auf 
die Aenderung der Steuerſätze beziehen, dem Reichstage zur 
Beſchlußfaſſung baldigſt vorlegen zu wollen. Die fraglichen 
Beſtimmungen, insbeſondere die Beſchränkung des Kontin⸗ 
gents, wurden ſeiner Zeit vom Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
rath ſämmtlich als wünſchenswerthe Verbeſſerungen 
des Branntweinſteuergeſetzes betrachtet. Die gegenwärtigen 
Verhältniſſe der Branntweinproduktion, die ſtark ange⸗ 
ſchwollenen Lagerbeſtände, welche eiue vorausſichtlich gün⸗ 
ſtigere Preisbildung nicht zulaſſen würden, und der ab⸗ 
nehmende innere Konſum ließen, ſo wird geſchrieben, die 
Zukunft des Brennereigewerbes in ſehr ungünſtigem Licht 
erſcheinen. Eine Beſchränkung des Kontingents würde nach 
Anſicht des Vorſtandes des Deutſchen Landwirthſchaftsraths 
die nächſtliegende und, nach Lage der Verhältniſſe, zur Zeit 
allein mögliche Sicherung des Gewerbes bieten. / 

— Die Fraktionen des Abgeordnetenha uſes haben den 
ſitzungsfreien Donnerſtag benutzt, um zum Geſetzentwurf betreffend 
den Dort mund⸗Rhein⸗Kanal Stellung zu nehmen. Die 
konſervative Fraktion hat nach längerer Berathung den 
Geſetzentwurf abgelehnt. 

— Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes hat 
den Geſetzentwurf, betreffend den Elbe⸗Trave⸗Kanal an 
genommen, den Geſetzentwurf, betreffend die Verpfändung von 
Privateiſenbahnen und Kleineiſenbahnen dagegen abgelehnt. 

— In den letzten Tagen fanden in den niederſchleſiſchen 
Kohlenrevieren allgemein Berg arbeiterverſammlungen 
ſtatt, behufs Stellungnahme zu dem internationalen Berg⸗ 
arbeiterkongreß in Berlin. Eine in Gottesberg abge⸗ 
haltene Verſammlung hat folgende Erklärungen angenommen: 
Es ſollen Grubeninſpektoren, welche aus der Mitte der Arbeiter 
zu wählen ſind, zur Beaufſichtigung des ganzen Betriebs einge⸗ 
ſetzt werden; der Achtſtundentag ſoll eingeführt und die 
Sonntagsruhe vollſtändig durchgeführt werden. 

Heſſen. Der Groß her zog hat aus Anlaß ſeiner 
Vermählung 200 Verurtheilte ganz oder theilweiſe be⸗ 
gnadigt. Beſonders — bei dieſer Amneſtie diejenigen 
berückſichtigt worden, deren Strafthat keine ehrloſe Ge⸗ 
ſinnung verrathen hat. 

Am Freitag Vormittag hat das jungvermählte Paar 
unter dem Jubel einer nach Tauſenden zählenden Menge 
— feſtlichen Einzug in die Reſidenzſtadt Darm ſtadt 
gehalten. es 

Oeſterreich⸗Ungarn. Dem Tiſchlerſtreik haben 1a 
nun auch die Werkzeug: und die Mühlenbautiſchler 


angeſchloſſen, ſodaß jetzt der Streik alle Zweige des Tiſch⸗ 
. Gewerbes umfaßt. Entgegen den Beſchlüſſen des 
Meiſterkomitees, ſich mit den Gehilfen in keinerlei Unter⸗ 
handlungen einzulaſſen, haben ungefähr 50 Meiſter die 
Forderungen der Gehilfen bewilligt. 


Frankreich. Der ehemalige Abgeordnete Laur ver⸗ 
öffentlicht eine Schrift unter dem Titel: „Wie wir (die 
Frauzoſen) geſchlagen werden können“, in der über das Eiſen⸗ 
bahnmaterial Frankreichs Klage geführt wird. Der Ver⸗ 
faſſer behauptet, wenn in Berlin die Mobiliſirungsordre 
Nachmittags 4 Uhr ausgegeben werde, könnten die deut⸗ 
ſchen Heere bereits in der darauffolgenden Nacht auf fran⸗ 
zöſiſchem Boden ſein, während man in Frankreich zur Mo⸗ 
biliſirung der Armee mindeſtens einen Monat gebrauche. 

Laur berechnet nach amtlichen Angaben, daß Frank⸗ 
reich gegenwärtig 9973 Lokomotiven, Deutſchland 
15 788 beſitzt; Perſonenwagen ſind in Frankreich 27 092, 
in Deutſchland 29 512, Güterwagen in Frankreich 272 578, 
in Deutſchland 306 283 vorhanden; Frankreich verfügt alſo 
im ganzen über 309 643 Eiſenbahnfahrzeuge aller Art, 
Deutſchland über 351583. Was den Abſtand noch weit 
größer macht, als man nach dieſen Zahlen annehmen 
würde, das iſt, daß die deutſchen Güterwagen großentheils 
ſolche von 15 Tonnen Tragkraft ſind, die franzöſiſchen 
dagegen beſtenfalls zehn, häufig nur acht, ja fünf Tonnen 
halten. Das rollende Material iſt es nicht allein, was 
den Warner erſchreckt. Alle Einzelheiten des franzöſiſchen 
Bahnweſens flößen ihm Beſorgniſſe ein. Sechzehn doppel⸗ 
gleiſige Linien führen in Deutſchland nach der Weſtgrenze, 
in Frankreich laufen nur zehn, meiſt eingleiſige, nach dem 
Oſten. Neunzehn Rheinübergänge beſtehen ſchon und bei 
Kuppenheim wird eine zwanzigſte Brücke gebaut mit einer 
neuen Bahnlinie von Röſchwoog nach Karlsruhe. Im 
Innern des deutſchen Reichs werden gegenwärtig ſechs 
neue Strecken mit Doppelgleiſen verſehen. Alle Feſtungen 
und Waffenplätze ſind mit tragbaren Eiſenbahnen zur Be⸗ 
förderung des ſchweren Kriegsmaterials ausgerüſtet und 
nit einer Gürtelbahn umgeben. Berlin iſt von vier Doppel⸗ 
gleiſen durchzogen. Alle ſtrategiſchen Bahnhöfe haben elek⸗ 
triſches Licht, Bahnſteige, Krahne, feſte und fliegende Brücken 
u. ſ. w. In Spandau wird ein gewaltiger Park von 
Lokomotiven und Wagen ſtets in Bereitſchaft gehalten. 
Eine Strecke von 50 Kilometern, von Berlin nach Kummers⸗ 
dorf, dient ausſchließlich militäriſchen Zwecken und Uebungen 
u. ſ. w. 

Frankreich Ts deshalb — ſo fordert Laur — ſchleunigſt 
hundert Millionen Franken aufwenden, um 
Lokomotiven und Wagen anzuſchaffen, wenigſtens die nach 
der deutſchen Grenze führenden Strecken mit Doppelgleiſen 
zu verſehen und die Bahnhöfe mit allen nöthigen Vorrich⸗ 
rungen zum Einſchiffen von Soldaten, Pferden, Geſchützen 
und Fahrzeugen auszurüſten. 

Bei einer am Donnerſtag in Paris in der Wohnung 
des Anarchiſten Ortiz, in welcher dieſer mit ſeinen Mit⸗ 
ſchuldigen Zuſammenkünfte hatte, vorgenommenen Haus⸗ 
ſuchung wurde eine größere Menge geſtohlener Gegenſtände 
und Depoſitenſcheine über 800 000 Franken gefunden. 

In Spanien erhitzt der geplante Handelsvertrag mit 
Deutſchland die Gemüther gewaltig. In jenen Pro⸗ 
vinzen, in denen hauptſächlich die Herſtellung von Kork⸗ 
pfropfen betrieben wird, wurden zahlreiche Verſammlungen 
zu Gunſten des Vertrages abgehalten; dagegen gehen 
ſeiteus anderer Induſtrieller bei der betreffenden Senats⸗ 
kommiſſion fortdauernd Proteſte gegen den Vertrag ein. 

Nußland. Der Finanzminiſter iſt, wie dem „Geſ.“ 
aus Petersburg geſchrieben wird, eifrig darauf bedacht, die 
Zahl der Sparkaſſen zu vermehren. Die öffentlichen 
Sparkaſſen haben heute bereits 300 Millionen Rubel Ein⸗ 
lagen. Der Staat hat dabei ſeinen Vortheil. Die Ueber⸗ 
ſchüſſe der Kaſſen müſſen nämlich in Staatspapieren 
angelegt werden, und der Finanzminiſter iſt klug genug, 
bei ſolcher Gelegenheit den Zinsfuß der betreffenden inneren 
Anleihen zu ermäßigen. In den letzten Jahren haben ſich 
1 um etwa 5 Millionen Rubel monatlich ver⸗ 
mehrt. 

In Amerika hat ein reicher Steinbruchbeſitzer Coxey 
die infolge des großen Streikes in den Kohlenwerken 
Pennſylvaniens beſchäftigungsloſen Mannſchaften zu einer 
„Armee von Arbeitsloſen“ vereinigt, die er vor das 
Nepräſentantenhaus in Waſhington zu einer großartigen 
Maſſenkundgebung führt. Die „Armee“, welche bei 
ihrem Abmarſch aus Pittsburg nur 500 Mann zählte, rückt 
langſam vor und vergrößert ſich auf ihrem Marſch immer 
mehr. Zweck der beabſichtigten Kundgebung iſt, den im 
Senat eingebrachten Plan, die Summe von 500 Millionen 
Dollars (ca. 2000 Millionen Mk.) zu öffentlichen Arbeiten 
zu verwenden, ſobald als möglich auszuführen und durch⸗ 
zuſetzen, daß jeder Arbeitsloſe bei einer Arbeitszeit von 
8 Stunden täglich 1½ Dollar (ca. 6 Mk.) verdienen kann. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. April. 
— Die Zeichnung auf die neue 3 Proz. deutſche 
Reichsanleihe über 160 Millionen Mark findet — laut 
der im Anzeigentheile des „Geſelligen“ heut veröffentlichten 


Bekanntmachung des Reichsbank⸗ Direktoriums — gleich⸗ 


zeitig ſtatt u. A. bei der Reichsbankſtelle in Graudenz, 
in Danzig bei der Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank, am 
24. April d. Is. von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr und 
von 3 bis 5 Uhr Nachmittags und wird alsdann geſchloſſen. 
Es werden ausgefertigt Schuldverſchreibungen zu 200, 500, 
1000, 5000 Mk. mit Zinsſcheinen über vom 1. Juli 1894 
ab laufende Zinſen. Der Zeichnungspreis iſt auf 
87,70 Mk. für je 100 Mark Nennwerth feſtgeſetzt. For⸗ 
mulare zu den Zeichnungsſcheinen find vom 21. April Nachm. 
ab bei allen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu haben. 

— Von der Staatsregierung ſind die Oberpräſidenten 
beauftragt worden, ſich darüber gutachtlich zu äußern, in⸗ 
wieweit die für die Verhältniſſe der Immobilienmakler 
gegenwärtig giltigen geſetzlichen Beſtimmungen einer durch⸗ 
greifenden Aenderung zu unterziehen ſind und inwieweit 
die rechtliche Stellung dieſer Gewerbtreibenden, deren Thätig⸗ 
keit nicht als Handelsthätigkeit aufgefaßt wird und 
daher nicht dem Handelsgeſetzbuch unterſtellt iſt, nach den 
fünf Geſichtspunkten reichsgeſetzlich zu reformiren iſt, die 
der Verein der deutſchen Immobilienmakler auf ſeiner 
Generalverſammlung beſchloſſen hat. Die Angelegenheit iſt 
zugleich auch mehreren Handelskammern zur Begutachtung 
überwieſen worden. | 


— Der „Butterkrieg“ wird energiſch fortgeſetzt. Der 
Direktor des „Verbandes hinterpommerſcher Molkerei⸗Ge⸗ 


noſſenſchaften“, Herr von Blankenburg, theilt uns mit, 
daß neuerdings unter 235 Einkäufen von Butter ſich 145 
Fälle fanden, in denen die e bg mit Margarine 
25 eſetzt war. Die Einkäufe erfolgten durch Arbeiterfrauen, 
elbſtverſtändlich bei Händlern, bei denen man Urſache hatte, 
Fälſchungen zu vermuthen. Es ſind bereits 8000 Mark in 
dieſer Weiſe verausgabt worden. Die Fälſcher werden un⸗ 


barmherzig dem Gerichte überliefert. 


* — Der Weſtpreußiſche Botaniſch⸗Zoologiſche 
Verein hält am Dienſtag, 15. Mai, ſeine 17. Wanderverſammlung 
in Preuß. Stargard ab. Die Herren Kreisſchulinſpektor 
Friedrich, Töchterſchullehrer Dr. Nagel, Gymnaſialoberlehrer 
Schnaaſe und Präparandenanſtaltsvorſteher Semprich haben 
ſich freundlichſt bereit erklärt, in Pr. Stargard die erforderlichen 
Vorbereitungen zu treffen. Ein genaues Programm wird dem⸗ 
nächſt veröffentlicht und den Mitgliedern überſandt werden. 


— Um den landwirthſchaftlichen Vereinen die Beſchaffung 
von Tuberkulin zu Impfzwecken zu einem mäßigen Preiſe 
zu ermöglichen, hat der Landwirthſchafts⸗Miniſter den Rektor 
der Berliner thierärztlichen Hochſchule beauftragt, eine größere 
Menge dieſer Flüſſigkeit anzukaufen und davon beliebige Mengen 
in der für die Impfung erforderlichen Miſchung an land⸗ 
wirthſchaftliche Vereine zum Selbſtkoſtenpreiſe abzulaſſen. Der 
Preis der für eine Einſpritzung erforderlichen Menge von 0,5 cem 
beträgt zur Zeit 52 Pf., worin die Koſten für das Gefäß und 
die Verpackung miteinbegriffen ſind. Anträge auf Ablaſſung 
von Tuberkulin ſind bei dem genannten Rektor zu ſtellen. — 
Um von den mit dem Tuberkulin als diagnoſtiſchem Mittel ge⸗ 
machten Erfahrungen Kenntniß zu erhalten, bittet der weſtpreuß. 
landw. Centralverein alle Vereine, welche Tuberkulin auf dieſem 
Wege beziehen, ihm über deſſen Verwendung und die erzielten 
Reſultate der Impfung alljährlich im November Bericht zu 
erſtatten. 

— Für das Provinzial⸗Sängerfeſt, das bekanntlich in 
den Tagen vom 14.— 17. Juli in Danzig ſtattfinden ſoll, iſt 
neuerdings von Königsberg aus der Vorſchlag gemacht worden, 
daſſelbe auf die Tage vom 1. bis 3. Juli zu verlegen. Der Danziger 
Feſtausſchuß wird am Montag Abend über den Abänderungs⸗ 
Vorſchlag Beſchluß faſſen. 

— Der Gauturntag des Netze⸗Gaues iſt von dem 
Gauvertreter, Rektor Caſten in Kolmar i. P, zum Sonntag, 
6. Mai, nach Schneide mühl einberufen worden. 

— Für den Beſuch der Oſtſeebäder und der ſchleſiſchen Bade⸗ 
orte werden auch in dieſem Jahre vom 1. Mai bis 30. September 
wieder Sommerkarten mit 45tägiger Giltigkeitsdauer aus⸗ 
gegeben. 

— [Stadttheater] Mit der zweimaligen Aufführung des 
„Talisman“ hat die Direktion vielen Theaterbeſuchern eine 
angenehme Abwechslung geboten und einen recht gelungenen Ab⸗ 
ſtecher auf das Gebiet des recitirenden Dramas gemacht. Letzterer 
ſoll am Sonntag durch die ſchon erwähnte Aufführung des 
Goethe 'ſchen „Fauſt“ (der Tragödie erſter Theil) wiederholt 
werden. Mit großer Sorgfalt hat die Direktion die Tragödie nach der 
Aufführung am Deutſchen Theater in Berlin in Scene geſetzt. Die 
Handlung des Stückes wird von der ſtimmungsvollen Lind⸗ 
paintner’ichen Muſik begleitet werden, deren Chöre von dem 
geſammten Chor⸗ und Soloperſonal der Operette geſungen wer⸗ 
den. Die Vorſtellung beginnt mit Rückſicht auf ihre lange 
Dauer ſchon um Uhr, was zur Vermeidung von Störungen 
beachtet werden möge. 

Am Montag bringt uns die Direktion wiederum eine Novi⸗ 
tät und zwar die vaterländiſche Operette: Der alte Deſſauer 
(die in Muſik geſetzte „Anna Liſe“) von Otto Fin deiſen. 
Fräulein Ida Kattuer wird die Anna Liſe, Fräulein Paula 
Herder die Fürſtin Henriette und Herr Oswald Stein 
den Leopold fingen Die erſte Mikado⸗ Aufführung in 
gänzlich neuer Ausſtattung findet am Dienſtag ſtatt. 

— Der Tabakſpinner Johann Werner und der Arbeiter 
Johann Dombrowski, welche kürzlich wegen ſchweren Land- 
friedensbruches (Wählerausſchreitungen in Pangritz⸗Kolonie) durch 
das Schwurgericht in Elbing zu Zuchthausſtrafen von 
4 Jahren bezw. 2 Jahren 9 Monaten verurtheilt wurden, ſind 
dieſer Tage von Elbing nach der hieſigen Strafanſtalt über⸗ 
führt worden. 

— Der evangel. Gemeinde Burg Belchau ſind vom Kaiſer 
für den Bau einer Kirche 25000 Mk. als Gnadengeſchenk 
endgültig bewilligt worden. Der Bau dürfte demnach noch in 
dieſem Sommer begonnen werden. Das Bauprojekt iſt in dem 
Miniſterium für öffentl. Arbeiten fertiggeſtellt worden. 


— Dem Schulamtskandidaten Menz aus Piasken iſt von 
der Regierung zu Marienwerder die zweite evangeliſche Schulſtelle 
in Kölpin, im Kreiſe Flatow, übertragen worden. 

— Die Verwaltung der Oberförſterei Lantenburg iſt an 
Stelle des verſetzten Forſtmeiſters Kalckhoff vom 1. Mai d. 38. 
ab dem Oberförſter Hir ſchfeld verliehen worden. 


— Der Stadtkämmerer Krüger in Stuhm iſt zum Stell⸗ 
vertreter des Amtsanwalts in Stuhm ernannt worden. 


— Dem am 1. April d. Js. in den Ruheſtand getretenen 
Ober⸗Chauſſeeaufſeher Wagner in St. Lazarus bei Poſen iſt 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. = 

— [Von der Oſtbahn.] Ernannt find: Bureaudiätar 
Wellnitz in Thorn zum Betriebsſekretär, Bahnmeiſterdiätar 

ale wski in Falkenburg zum Bahnmeiſter, Werkmeiſter 
Schuchardt in Bromberg zum Werkſtättenvorſteher. Verſetzt: 
Stationsaſſiſtent Geiſe in Hohenſtein nach Marienburg, die 
Materialienverwalter 1. Klaſſe Nouvel in Schneidemühl nach 
Dirſchau und Rohleder in Dirſchau nach Schneidemühl. 

— Dem Major a. D. Preiß iſt die Verwaltung des Poſt⸗ 
amts I. Oſterode übertragen worden. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Kunze aus Marienburg iſt an das 
Amtsgericht in Tiegenhof verſetzt. 

— Den Kanzleiſekretär Markli en'ſchen Eheleuten in Danzig 
iſt aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille 
verliehen worden. 

— Die Maul⸗ und Klau enſeuche unter dem Rindvieh 
auf dem Gute Wibſch im Kreiſe Kulm iſt erloſchen. 

* Kreis Grandenz, 19. April. Der Gemeindevorſteher, 
Herr Beſitzer Menz aus Piasken, welcher die Rechte ſeiner 
Gemeinde bereits 20 Jahre vertreten hat, wurde heute auf 
weitere 6 Jahre einſtimmig wiedergewählt. 

* Jablonowo, 20. April. Als der Abendgüterzug von 
Thorn hier geſtern Abend kurz vor Jablonowo eine Kurve 
durchfuhr, bemerkte der Lokomotivführer, daß der 
Wagen in hellen Flammen ſtand. Er fuhr 
mit vollem Dampf in unſere Station ein, wo der Brand bald 
gelöſcht wurde. Der brennende Wagen barg eine Schaubude, in 
der ſich allerhand Thiere, Affen, Papageien u. ſ. w. befanden 
und deren Beſitzerin ſchon auf dem hieſigen Bahnhof anweſend 
war, um ihr Beſitzthum perſönlich in Empfang zu nehmen. 

m Dauzig, 20. April. Wie in Graudenz, hat ſich auch hier 
ein Komitee gebildet, welches eine Petition ausgearbeitet hat, 
in der der Bundesrath um Verſagung ſeiner Zuſtimmung zu dem 
Reichstagsbeſchluß über Aufhebung des Jeſuitengeſetzes 
gebeten wird. Die Petitionsbogen haben ſich ſchon mit zahlreichen 
Unterſchriften von Männern aller Stände bedeckt. 

Zoppot, 20. April. In der geſtrigen Sitzung des land⸗ 
wir thſchaftlichen Vereins regte Herr Salomon» Danzig 
zur Gründung einer Genoſſen ſchaft behufs Uebernahme und 
Weiterführung der Stärkefabrik in Neufahrwaſſer an, die 
jetzt für einen verhältnißmäßig billigen Preis zu haben ſei, 
damit der Landwirthſchaft dieſes Abſatzgebiet erhalten bleibt. 

* Kulm, 20. April. der geſtrigen Sitzung des Weſt⸗ 


In 
preußiſcheng Geflügel⸗ und Taubenzüchter⸗Vereins 


„ 
1 


wurden die ae nen Vereinsbücher vom Schriftführer 
vorgelegt. Aus denſelben iſt zu erſehen, daß aus der im Februar 
hier veranſtalteten Geflügel⸗Ausſtellung zur Vereinskaſſe ein 
Reingewinn von 335 Mk. gefloſſen iſt. Außerdem iſt der junge 
Verein, dem 85 Mitglieder angehören, im Beſitz von 75 Stück 
der nach neueſtem Muſter angefertigten Ausſtellungskäfige 
für Tauben, Hühner ꝛc., welche einen Werth von 1250 Mark 
darſtellen. Die aus der Ausſtellung erwachſenen Ausgaben ſind 
vollſtändig gedeckt bis auf die Koſten für 60 Diplome, welche in 
etwa 14 Ihen angefertigt und den Inhabern zugeſandt werden 
ſollen. Um das Gedeihen des jungen Vereins hat ſich beſonders 
der Gründer und Vorſitzende desſelben, Herr Guſtav Rathke 
verdient gemacht. 

Herr Kreisphyſikus Dr. Carl iſt auf drei Wochen verreiſt 
und wird während dieſer Zeit in ſeinen Amtsgeſchäften durch 
Herrn Kreisphyſikus Dr. Heynacher⸗Graudenz vertreten. 

+ Briefen, 20. April. Am nächſten Donnerstag findet zu 
Ehren des zum 1. Mai nach Inowrazlaw verſetzten Kreisſchul⸗ 
inſpektors Herrn Wint er eine von den Lehrern des Inſpektions⸗ 
bezirkes Brieſen gegebene Abſchieds feier ſtatt. 

K Thorn, 20. April. Das am 13. Auguſt 1892 hier ge⸗ 
ſtorbene Fräulein Julie Bauer hat laut Teſtament ihr in der 
Tuchmacherſtraße gelegenes Grundſtück der Stadt vermacht und 
zwar zu Gunſten des Kaiſer Wilhelm⸗Auguſta⸗Stifts (Siechen⸗ 
haus). In dem Teſtament befindet ſich die Beſtimmung, daß 
den langjährigen Einwohnern bezw. deren Kindern Legate von 

40, 180, 60, 60, und eines in Höhe von 15 Mk ausgezahlt 
werden ſollen. Durch Kabinetsordre iſt der Stadt die Berechtigung 
zur Uebernahme der Erbſchaft ertheilt und die Stadt ſucht nun 
das Grundſtück zu veräußern, doch ſind die abgegebenen Gebote 
ſo gering, daß aus denſelben kaum die Legate werden gedeckt 
werden können. 


O Thorn, 20. April. Heute hatten ſich vor dem Schwur⸗ 
gericht die Schloſſerfrau Gottliebe Schlee geb. Wilizewski 
und die Mühlenbauerfrau Eva Woelk geb. Schulz aus Mocker, 
erſtere wegen wiſſentlichen Meineides, letztere wegen Verleitung 
zu dieſem Verbrechen zu verantworten. Im Frühjahr v. Is. 
wurden im Schwarzen Adler zu Mocker einige Pfund Erbſen ge⸗ 
ſtohlen. Von der Tochter des Beſtohlenen wurde die Mühlen⸗ 
bauerfrau Woelk dabei abgefaßt, als ſie den Raum wieder betrat, 
in dem ſich die Erbſen befanden. Es wurde nun Anklage gegen 
die Frau W. wegen Diebſtahls erhoben. In dem Verhandlungs⸗ 
termin vor der hieſigen Strafkammer trat die Schloſſerfrau 


Schlee als Entlaſtungszeugin auf und beſchwor mehrere That⸗ 


ſachen, die, wie die heutige Verhandlung ergab, erfunden ſein 
müſſen. Die Schlee wurde zu 2 Jahren Zuchthaus und den 
Nebenſtrafen verurtheilt, die Woelk dagegen von der Anklage 
der Anſtiftung zum Meineide freigeſprochen. 

Die für das Etatsjahr 189495 erfolgte Feſtſetzung der 
Kommunaklſteuer auf 260 Prozent iſt vom Bezirksausſchuß zu 
Marienwerder genehmigt worden. 

O Thorn, 21. April. In der heutigen Schwurgerichts⸗ 
verhandlung wurde der Lehrer Gotzheim aus Rumian im 
Kreiſe Löbau von der Anklage des wiſſentlichen Meineides 
freigeſprochen. 

§ Rieſenburg, 20. April. Die hieſige Fleiſcherinn ung 
beabſichtigt, beim Magiſtrat und den Stadtverordneten dahin 
vorſtellig zu werden, daß das Schlachthaus, welches jetzt nur 
von 9—12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags 
geöffnet iſt, in Zukunft den ganzen Tag zur Benutzung der 
Fleiſcher geöffnet ſein ſoll. Gleichzeitig ſoll beantragt werden, 
daß der Schlachtzwang im Schlachthauſe auch auf die Privat⸗ 
Schlächterei ausgedehnt werde, weil dadurch zu erwarten iſt, 
daß die Schlachtgebühren eher herabgeſetzt werden können, und 
weil dies auch in geſundheitlicher Beziehung nothwendig erſcheint. 
Viele Handwerker, Ackerbürger ze. ſchlachten Jahr für Jahr 
ihre Schweine, laſſen dieſelben jedoch nie auf Tuberkuloſe oder 
Finnen, ſehr häufig nicht einmal auf Trichinen unterſuchen. 
Hier können natürlich unter Umſtänden ſehr verhängnißvolle 
Folgen entſtehen. 

Tuchel, 17. April. Während der Beurlaubung des Herrn 
Landraths v. Glaſenapp hat der Kreisdeputirte Herr Oekonomie⸗ 
rath Aly ⸗ Gr. Klonia die Leitung der landräthlichen Amts⸗ 
geſchäfte übernommen. 

Deutſch⸗Krone, 20. April. Geſtern iſt hier Herr Ober⸗ 
förſter Heere nach Stägigem Krankenlager geſtorben, nach⸗ 
dem er faſt 50 Jahre der Stadt Dt. Krone ſeine Dienſte ge⸗ 
widmet hat. 

„ Pr. Stargard, 20. April. In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung der vereinten freiwilligen Turner⸗ und Bürger⸗ 
Feuerwehr wurde der wegen Kränklichkeit aus dem Vorſtande 
ausſcheidende bisherige Kommandeur derſelben, Herr Reſtaurateur 
Robert Wolff zum Ehrenvorſitzenden mit Sitz und Stimme im 
Vorſtande ernannt. An ſeiner Stelle wurde Herr Lederhändler 
Albert Kauffmann zum Kommandeur der hieſigen Feuerwehr 
gewählt. 

* Dirſchau, 20. April. Das hieſige Realprogymnaſium 
iſt in der Umwandlung zu einer lateinloſen Realſchule begriffen. 


| &3 wird aber, was durch das Provinzialſchulkollegium zu Danzig 


beſtätigt worden iſt, ein Fakultativkurſus für Latein, von der 
Quinta beginnend, eingerichtet. Dieſer Unterricht wird in dieſem 
Sommerhalbjahr von neun Quintanern in Anſpruch genommen. 

Heute früh traf hier der Geheime Baurath Kummer aus 
Berlin mit 11 Studirenden der techniſchen Hochſchule zu Char⸗ 
lottenburg ein, die ſich auf einer Studienreiſe durch Oſt⸗ und 
Weſtpreußen befinden, um größere Waſſer⸗, Hafen» ꝛc. Bauten 
u beſichtigen. Zunächſt ging die Reiſe nach Danzig, ſpäter 
often noch Elbing, Königsberg, Pillen und Memel beſucht 
werden. 


R Pelplin, 20. April. Die Baut hätig keit in unferem 
Ort iſt in dieſem Jahre eine ungewöhnlich rege; beſonders be⸗ 
vorzugt iſt die Straße, welche nach dem Dorfe Roſenthal führt. 
Seitdem hier die feſte Ferſe brücke fertig geſtellt iſt, ſind 
nicht weniger als 13 neue Wohngebäude theils ſchon fertig, 
theils im Entſtehen begriffen. Auch im Inneren des Ortes 
entſtehen mehrere neue Gebäude, ſo zwei mehrſtöckige an der 
Bahnhofſtraße, ferner hinter der Zuckerfabrik (Wohnhaus des 
Direktors) und am Markt, wo ſich beſonders das neuerbaute 
Gebäude des Amts⸗ und Gemeindevorſtehers auszeichnet. Einem 
lange gefühlten Bedürfniſſe hilft der Beſitzer des Hotels zum 
ſchwarzen Adler ab, indem er hinter dem jetzigen einen großen 
neuen Saal, verbunden mit feſter Bühne, Garderobenzimmer ꝛc. 
errichten läßt. Eine bedeutende Betriebsvergrößerung erfährt 
die Zuckerfabrik. Die innere Einrichtung derſelben ſoll auf den 
Stand gebracht werden, daß täglich einige tauſend Centner 
Rüben mehr verarbeitet werden können, als bisher. 


yz Elbing, 20. April. Montag wird der Gewerbeverein 
einen Ausflug nach Wogenab unternehmen, um der Korb» 
weidenkultur des Herrn v. Föſter einen Beſuch abzuſtatten. 
— Auf einer Reiſe durch Europa begriffen, trafen geſtern Nach⸗ 
mittag, von Moskau kommend, zwei Radfahrer, ein Franzoſe 
und ein Schwede, in unſerer Stadt ein. Die Gäſte übernachteten 
hier und ſetzten heute früh ihre Reiſe fort; im Laufe des Nach⸗ 
mittags ſollte Konitz erreicht werden. Die Reiſe geht über Berlin, 
eig, Zürich, Rom, Venedig, Wien, Warihau nach Moskau 
zurü 

Herr Ingenieur Zieſe, der, wie ſchon mitgetheilt, vom 
Kaiſer zum Mitgliede des kaiſerlichen Yachtklubs ernannt 
worden iſt, läßt ſich auf der hieſigen Werft eine eiſerne Yacht 
bauen. — Die topo 5 Aufnahmen des General 
ſtabes werden ſich in dieſem Jahre auch auf den Kreis 
Elbing erſtrecken und ſollen bereits am 1. Mai beginnen. 


1 Elbing, 21. April. Heute Morgen 6 Uhr ſtarb plötzlich 


am Herzſchlage der Direktor des Königl. Gymnaſiums Herr 


Dr, Martens, nachdem er noch Abends vorher einer Vor⸗ 
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ſtellung beigewohnt hatte. Herr M. war erſt vor einem Jahre 
von Marienburg hierher berufen worden. 8 

H Königsberg, 20. =. 8 ag war von — 
f öſiſchen Regierung das hieſige Vicekonſulat eingezogen un 
—— Handelsſtadt dem Konſulatsbezirk 0 & zugetheilt worden. 


Hierdurch waren die Intereſſen des hieſigen Handels mit Frank⸗ 
reich, welches von ans Getreide, Mehl, Hanf, Flachs und Holz 
bezieht, bedeutend geſchädigt worden. Den Bemühungen des 
Vorſtandes der Kaufmannſchaft iſt es gelungen, durchzuſetzen, daß 
der hieſige Stadtrath a. D. Kaufmann Teſchen dorf zum 
franzöſiſchen Konſularagenten für Königsberg ernannt worden 
iſt. — Von der Türkiſchen Regierung hat die hieſige Segeltuch⸗ 
waaren⸗ und Flaggenfabrik von J. E. W. Hellgardt 
wiederholt größere Aufträge erhalten. Es iſt die Ausſicht vor⸗ 
handen, daß ſich dieſe Induſtrie hier immer mehr entwickeln wird. 
— Am Sonntag, 6. Mai, begeht der „Verein der Lieder⸗ 
freunde“ das Feſt der Einweihung ſeines als Eigenthum 
erworbenen Grundſtücks, welchem er den Namen „Sängerheim“ 
beigelegt hat. — Nach Ausweis der Archive betrug die Zahl 
der Einwohner unſerer Stadt im Jahre 1816 nur 53 850. 
Seit der letzten Volkszählung im Jahre 1890 bis zur Gegenwart 
hat ſich die Zahl von 161 666 auf 169202 Einwohner vermehrt. 

Herr Landeshauptmann v. Stockhauſen hat ſich 
auf einige Tage nach Berlin begeben, um dort Rückſprache 
mit dem Landesdirektor der Provinz Brandenburg wegen der 
in der zweiten Hälfte des Monats Juni oder anfangs Juli hier 
anzuberaumenden Konferenz der Landesdirektoren zu 
halten und verſchiedene andere Verwaltungs angelegenheiten vor⸗ 
zunehmen. 

ei Pillau, 20. April. Der ſtädtiſche Etat iſt für das 
Rechnungsjahr 1894 95 mit 51080 Mark aufzubringen. Es 
werden hierzu erforderlich 350 Proz. Zuſchlag zur Ein⸗ 
kommenſteuer, 50 Proz. zur Gebäudeſtener und 25 Proz. zur 
Gewerbeſteuer. — Am 30. April d. J. wird Herr Friſeur Fuhr 
hierſelbſt ſein 50jähriges Bürger ⸗ Jubiläum feiern. — Zur 
Erweiterung des Grundkapitals zur Erbauung eines Waiſen⸗ 
hauſes wird am 26. April eine dramatiſche Aufführung ſtatt⸗ 
finden. 

Ans dem Kreiſe Oſterode, 19. April. Die Geſammt⸗ 
ausgabe der oſtpreußiſchen landwirthſchaft lichen 
Berufsgenoſſenſchaft hat gegen das Vorjahr eine Steigerung 
von 119143 M. erfahren. Zu dieſer Summe hat der Kreis 
Oſterode 17240 Mk., im Vorjahre 11217 Mk., beizutragen. Unſer 


Kreis iſt am meiſten belaſtet, da er zu dieſer Umlage nicht 


weniger als 27 Pfg. von einer Mark Grundſteuer zu erheben 
hat, während beiſpielweiſe der Kreis Niederung, der am wenigften 


belaſtet iſt, von einer Mark Grundſtener nur etwas über 10 Pfg. 


aufzubringen hat. 


s Neidenburg, 19. April. Dem vor drei Jahren in München 
geſtorbenen Geſchichtsſchreiber und Ehrenbürger von Rom, 


Gregorovius ſoll in ſeiner Geburtsſtadt Neidenburg be⸗ 


kanntlich ein Denkmal errichtet werden. Mit der Ausführung 
des Denkmals ſoll demnächſt bereits begonnen werden. 

Allenſtein, 19. April. Die von einer Geſellſchaft von 
Landwirthen hier begründete „Genoſſenſchafts⸗Meierei“ 
geht nunmehr ihrer Vollendung entgegen und wird vom 1. Mai 
d. Is. ab den Betrieb eröffnen. Die Meierei wird beſonders 
auch mittels eines Paſteuriſir⸗Apparats keimfrei gemachte 
Vollmilch verkaufen. 

Wehlan, 20. April. Ende vergangenen Jahres hatte, wie 
1. Z. berichtet, der in Lindendorf wohnende Mühlenbeſitzer 


Kirſchnick ſeinen Kindern, zwei Knaben und einem Mädchen, 
Gift beigebracht. Bei den beiden Knaben trat in Folge deſſen 
der Tod ein, dagegen wurde das Mädchen gerettet. 


Seit jener 
Zeit war K. verſchwunden, bis jetzt ſeine Leiche in der Alle bei 


Wehlau aufgefunden iſt. K. hat offenbar nach ſeiner verbreche⸗ 
riſchen That ſich ſelbſt das Leben durch Ertränken genommen, 


um ſich der irdiſchen Gerechtigkeit zu entziehen. 


B Pillkallen, 19. April. Wohl ſelten hat eine Polizei⸗ 
verordnung ſo viel Widerſpruch erfahren, als hier, namentlich 


bei den ländlichen Beſitzern, die Kehrordnung findet. Die 


meiſten ſträuben ſich dagegen und verweigern dem Schornſtein⸗ 
feger das Kehren der Schornſteine. In den letzten Monaten if 
kaum eine Schöffengerichtsſitzung geweſen, an der nicht bis 10 
und mehr ländliche Beſitzer dieſerhalb die Anklagebank zu betreten 
hatten. Der zuſtändige Amtsrichter hat nun die Angelegenheit 
vertagt, um das Gutachten eines hieſigen Baubeamten über den 
Umfang der auf Grund des Kehrzwanges ſeitens der Schorn⸗ 
ſteinfeger auszuführenden Arbeiten zu hören. Die ländlichen 
Beſitzer wieder haben ſich vereinigt, um alle Inſtanzen zur Be⸗ 
ſeitigung des Kehrzwanges durchzugehen. 

9 Goldap, 19. April. Von den Stadtverordneten iſt der 
Antrag, zu den Kommunalſteuern 300 Proz. von der Einkommen⸗ 
ſtener, 100 Prozent von der Grundſtener und 50 Prozent von 
der Gewerbe⸗ und Betriebsſteuer zu erheben, 
worden. — Die Regierung zu Gumbinnen hat den Schulen 
unſeres Kreiſes zur Begründung bezw. Vervollſtändigung von 
Volks ſchulbibliotheken 283 Bände Jugendſchriften über⸗ 
weiſen laſſen, welche durch die Schulinſpektoren zur Vertheilung 
gelangen werden. 

d Labiau, 19. April. Der Losmaunn David Schwarz aus 
Nemonien rettete am 31. Jannar d. Is. mit eigener Lebensge⸗ 
fahr den Losmann Daniel Gräf vom Tode des Ertrinkens. Er 
hat hierfür vom Herrn Regierungspräſidenten eine Belohnung 
von 30 Mark erhalten. — Auf der Halteſtelle Schelecken der 
Königsberg⸗Tilſiter Bahn iſt ein Mann beim Rangiren ums 
Leben gekommen, indem er zwiſchen einen Puffer und den Lade⸗ 
raum gerieth. 

— Poln. Cekzin, 20. April. In der letzten 
Sitzung des Krieger⸗Vereins wurden die Herren Förſter 
Vogel⸗Wolfsgrund zum Vorſitzenden, Urbanski zum Schriftführer 
und Granz zum Kaſſenrendanten gewählt. Der Verein iſt auf 
57 Mitglieder geſtiegen. 

t Argenan, 19. April. Der Bau der hieſigen evangeliſchen 
Kirche iſt von der Regierung dem Maurermeiſter Herrn 
Langner aus Inowrazlaw übertragen. Der Rohbau muß noch 
in dieſem Jahre fertiggeſtellt werden. — Der hieſige Ver⸗ 
ſchönerungs verein hat ſich ein großes Verdienſt erworben, 
daß er nunmehr zwei ſchöne Promenaden nach dem Bahnhofe 
und nach den Kirchhöfen angelegt hat. 

n Mogilno, 18. April. Nachdem der Regierungspräſident 
zu Oppeln die Wahl des Bürgermeiſters Saalmann von hier 
zum Bürgermeiſter der Stadt Pleß in Schleſien beſtätigt hat, 
wird Herr Saalmann in der nächſten Woche nach ſeinem neuen 
Wohnort überſiedeln. Die frei werdende Bürgermeiſterſtelle, 
welche mit Nebeneinnahmen etwa 3300 Mk. einbringt, wird 
demnächſt ausgeſchrieben werden. 


Poſen, 20. April. Der Magiſtrat hat der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung vier Projekte über Wohlfahrtseinrichtungen 


überreicht, deren Koſten aus den 48000 Mk. betragenden Ueber⸗ 


ſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe für 1892/93 gedeckt werden 
ſollen; es handelt ſich um Wohlfahrtseinrichtungen im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe (18000 Mk.), Anlage eines öffentlichen Brauſebades 
auf dem Neuen Markt (20000 Mk.), Anlage eines Schulbrauſe⸗ 
bades (6400 Mk.) und Anlage einer Kochküche in der Bürger⸗ 
ſchule zur Einführung des Kochunterrichts in den ſtädtiſchen 
Schulen (3600 Mk.) 

R Oſtrowo, 18. April. Hauptmann der Landwehr, Land⸗ 
gerichtsrath Beneke hat den Vorſitz im hieſigen Landwehr⸗ 
verein, den er nahezu 8 Jahre geführt hat, niedergelegt; an 
ſeine Stelle iſt der Hauptmann a. D. Rechnungsreviſor Heck 
gewählt worden. — Bei der in dieſem Monat zu Hamburg 


stattgefundenen Ausſtellung für das Wirthsgewerbe hat der 


Minfralwaſſerfabrikant S. Joſephi hier auf die von ihm aus⸗ 
aeſtellten Getränke die ſilberne Medaille erhalten. — In 


A 


Br ; 


angenommen 


dieſer Woche hat ſich hier ein Radfahrerklub gebildet, dem 
ſofort 25 Mitglieder bei ſind. Der Verein beabſichtigt 
ſeinen Anſchluß an den Poſener Gauverband. In den Vorſtand 
wurden gewählt: Gymnaſial⸗ Oberlehrer 5 zum erſten, 
Buchhalter Ziegler zum zweiten Vorſitzenden, Littau jr. zum 
Kaſſen⸗ und Schriftwart und Maurermeiſter Dymalski zum 
Fahrwart. 

Köslin, 19. April. Der Bezirks⸗Ausſchuß hat den von der 
St adtverordneten⸗Verſammlung gelegentlich der Etatsberathung 
gefaßten Beſchluß, zur Deckung der Kommunalſteuer einen 
Zuſchlag von 190 Proz. zur Staats⸗Einkommenſteuer und 
25 Proz. von der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer zu er⸗ 
heben, nicht genehmigt; es ſoll die erſtere Steuer ermäßigt und 
der Zuſchlag zu den Realſteuern erhöht werden. 

Köslin, 19. April. Am Dienſtag Abend iſt das bei Jamund 
belegene, der Kösliner Stadtgemeinde gehörige Moor in Brand 
gerathen und brennt auch heute noch. Der Komplex hat 
einen etwa 12jährigen Fichtenbeſtand und deſſen Abholzung war 
ſchon ſeit längerer Zeit geplant. 

* Landsberg a. W., 20. April. In der hentigen 
Stadtverordneten ⸗Sitzung wurde an Stelle des aus 
geſchiedenen Stadtraths Hauptfleiſch der Zimmermeiſter Kirch⸗ 
ſtädten gewählt. Zur Belegung einzelner Kunſtſtraßen wurden 
Elbinger Kunſtſteinplatten und Moſaikpflaſter gewählt. Ferner 
beſchloß die Verſammlung den Beitritt zum Provinzialverein 
zur Hebung der Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt; der Jahres⸗ 
veitrag beträgt 20 Mk. 


Verſchiedenes. 

— Auswanderungsluſtige dentſche Landarbeiter 
ſeien vor einer Art Menſchenhandel, der gegenwärtig von 
Amerika aus ins Werk geſetzt werden ſoll, dringend ge⸗ 
warnt! 

„Verlangt 50000 deutſche Farmarbeiter.“ Darunter 
aber heißt es: „Die Pflanzer im Miſſiſſippi⸗Thale haben 
mit den freigelaſſenen Negern ſchlechte Geſchäfte gemacht 
ind ſeit Jahren es ſchon mit italieniſchen, ſchwediſchen und 
norwegiſchen Arbeitern verſucht, aber ohne Erfolg. Die 
Italiener verzogen ſich ſchnell in die Städte und den 
Skandinaviern iſt das Klima zu heiß. Dagegen haben ſich 
deutſche Landarbeiter ſehr gut bewährt, ſo gut, daß die 


Illinois ⸗Zentralbahn, die längs ihren Linien viele tauſend 
Acres Land beſitzt, jetzt 50000 deutſche und holländiſche 


Landarbeiter einführen will und zu dieſem Zweck eine 
Menge Agenten nach Deuntſchland und Holland ge⸗ 
ſchickt hat.“ 

Danach werden alſo deutſche Arbeiter für eine Arbeit 
geſucht, für welche die Neger nach ihrer Freilaſſung ſich 
nicht hergeben wollten, zu der kurz und gut freie Ar⸗ 
beiter überhaupt nicht zu haben waren. Das Miſſiſſippi⸗ 
Thal iſt ſumpfig und fieberreich, ſo daß Deutſche dort 
ebenſo wenig fortkommen können wie Schweden und Nor⸗ 
weger. Selbſt Italiener, denen das Klima, weil ſie an 
Hitze gewöhnt ſind, wenig zuſetzt, haben es zu ungeſund 
gefunden. ; 

— Ludwig Barnay, der bei den Hochzeitsfeierlichkeiten 
in Coburg mit mehreren Mitgliedern ſeines „Berliner Theaters“ 
einige einaktige Luſtſpiele auf dem Schloßtheater aufführte, iſt 
vom Großherzog von Heſſen der Charalter als Hofrath ver⸗ 
liehen worden.) 

— Die BVeiſetzung der Leiche des Grafen Schack in dem 
Erbbegräbniß zu Strahlendorf bei Schwerin findet am 
25. April ſtatt. 

— [Cholera.] Amtlich werden mehrere Todesfälle 
an aſiatiſcher Cholera, welche in den Gemeinden Skala 
und Staraskala des Borszezower und in Siekierczyna des 
Huſiatyner Bezirks in Galizien vorgekommen ſind, gemeldet. 

— [Ein gefährlicher Patient.] In einer der letzten 
tächte wurde die Kaſſe des allgemeinen Krankenhauſes zu 
Budapeſt von einem Patienten, Namens Guſtav Klamarik, 
erbrochen und vollſtändig geplündert. Es gelang aber, den 
fliehenden Einbrecher, noch ehe er die Spitalsmauer überſtiegen 
hatte, feſtzunehmen. 

— [Auf Reiſen geſchickt.] Vor einigen Tagen wurde 
in Bu dapeſt in einen Eilzug, der nach dem Auslande ging, 
ein Salonwa gen eingeſchoben, in welchem ein einziger Reiſender 
es ſich bequem machte. Dieſer Reiſende war kein anderer, als 
der Reichstagsabgeordnete Géza Polonyi, eifriges Mitglied der 
O ppoſitionspartei. Wie, Herr Polonyi reift jetzt nach dem 
Auslande? wird alle Welt verwundert fragen. Ja, es iſt ſo 
und nicht anders. Herr Polonyi hat nämlich die Politik ſatt 
bekommen und hat dies kürzlich in den Wandelgängen des un⸗ 
gariſchen Parlaments ganz laut erklärt, mit dem Hinzufügen, 
er wolle ins Ausland reiſen. Handelsminiſter Lukacs, der in 
demſelben Augenblick vorüberging, machte die Bemerkung: „Wenn 
das wahr iſt, ſo ſtelle ich einen Salonwagen zur Verfügung, 
jedoch nur unter der einen Bedingung, daß die Reiſe recht weit 
weg von Budapeſt geht und mindeſtens eine vierwöchige Ab⸗ 
weſenheit damit verbunden iſt.“ Großes Gelächter. Polonyi 
ſchlägt aber ein und ſagt: „Topp!“ Der Miniſter hatte dieſe 
Szene ſchon vergeſſen, als Sonnabend Vormittag Polonyi in 
Anweſenheit mehrerer Abgeordneten den Miniſter an ſein Ver⸗ 
ſprechen erinnerte: „Exzellenz, ich reiſe. Ich bitte um den ver⸗ 
ſprochenen Salonwagen.“ Miniſter Lukacs antwortete: „Ohne 
Weiteres! Ich halte Wort, aber auch Du mußt Wort halten und 
wirklich wegbleiben!“ „Ganz gewiß! Ich bin froh, aus dieſer 
Hölle herauszukommen.“ Der Miniſter gab ſofort ſeine Anordnung 
und Herr Polonyi hat der Erörterung über die obligatoriſche 
Zivilehe ſeinen breiten Rücken gewandt. 

— Der Dampfer des „Norddeutſchen Lloyd“, „Kaiſer Wilhelm JI.“ 
iſt mit den Paſſagieren der „Ems“ Dienſtag Vormittag in Ne w⸗ 
Mork eingetroffen. 

— Bei dem neulich verſuchten Ausbruch aus dem Zucht⸗ 
hauſe zu Rawitſch, an dem auch der berüchtigte Einbrecher 
Kringel betheiligt war, hatten die Gefangenen, wie die Unter⸗ 
ſuchung jetzt ergeben hat, ſich — ſchon ſeit Wochen — durch ſo⸗ 
genannte Kaſſiber verſtändigt. Die Zellen, in welchen die beiden Ur⸗ 
heber des Ausbruchsplanes untergebracht waren, liegen übereinander. 
Vermittelſt des ſenkrecht durch beide Räume gehenden Heiz⸗ 
rohres verſtändigten ſich die Verbrecher in der Weiſe, daß ſie 
die Ventile löſten und der obere Inſaſſe, ein Schneider, an 
einem Faden Briefe herabließ bezw. an das Garn angebundene 
Briefe hinaufzog. Wie aus den Briefen e Aue wollten ſie 
den Aufſichtsbeamten und Wachtpoſten niederſchlagen und dann 
über die hohe Mauer entfliehen. Sodann war ein Einbruch 
bei einem Rawitſcher Bankier geplant. Es iſt glücklicher Weiſe 
anders gekommen. Die drei Gefangenen ſind nunmehr in ſtarke 
Ketten gefeſſelt. Eine ſcharfe disziplinariſche Strafe hat die 
Gefängnißverwaltung ſchon verhängt, außerdem wird wohl das 
5 Verfahren für jeden ein Zulage zur Zuchthausſtrafe 

ringen. 

— Ein Rieſenprozeß, bei dem die kläge riſche Partei 
aus nicht weniger als rund 100000 Perſonen beſteht und 
das Klageobjekt ungefähr 65 Millionen Lire beträgt, iſt vor 
dem Civilgericht in Rom eingeleitet worden. Es handelt ſich 
um die Klage ſämmtlicher Eiſenbahnbeamten Italiens 
gegen die Regierung und die italieniſchen Tiſenbahn⸗ 
geſellſchaften wegen des Fehlbetrages der Beamten⸗Penſions⸗ 
und Unterſtützungskaſſen, über deſſen Deckung man ſich noch nicht 
zu einigen vermocht hat. Die Regierung möchte die Verantwortung 
für jenen Fehlbetrag gern auf die Bahnbeamten allein abwälzen. 
Dieſe entgegnen aber, daß ſie vollkommen unſchuldig an dem 
Fehlbetrag ſeien, weil ihnen niemals die geringſte Betheiligung 


an der Verwaltung der Kaſſen eingeräumt worden ſei. Damit 
nun nicht in einigen Jahren der Fall eintrete, daß Tauſende 
von Beamten, welche zum Theil ſeit 30 Jahren durch Gehalts⸗ 
abzüge zur Bildung der Penſions⸗ und Unterſtützungsfonds bei⸗ 
trugen, bei ihren fällig werdenden Anſprüchen an dieſelben leere 
Kaſſen vorfinden, wollen die Beamten es jetzt auf dem gericht⸗ 
lichen Wege verſuchen, den Staat und die Eiſenbahugeſellſchaften 
zur Abtragung ihrer Schuld zu zwingen. Sie haben zu dieſem 
Zwecke durch ihre Vereine die nöthigen Mittel geſammelt und 
die e einem Kollegium von ſieben Advokaten über⸗ 
tragen, welche den Prozeß bereits eingeleitet haben. 

— [Marie Antoinette⸗Ausſtellung.] In Paris 
iſt von Privatleuten eine Ausſtellung einer größeren Anzahl 
von Erinnerungsgegenſtänden an die unglückliche Königin ver⸗ 
anſtaltet worden. Da iſt zunächſt u. A. ein Strumpfband, 
welches die Königin, nachdem ſie am 16. Oktober 1793 zum 
Tode verurtheilt war, ſelbſt gearbeitet hat, um ihren Kindern 
ein Andenken zu hinterlaſſen. Sie riß zu dieſem Zweck aus 
der Tapiſſerie, welche die Wände bedeckte, Fäden heraus und 
flocht mit zwei Zahnſtochern eine Art von Strumpfband, 
welches kaum zwei Finger lang iſt und einem Puppenzopf aus 
gelbem Baſt gleichſieht. Ferner findet ſich in der Ausſtellung 
der Handſchuh ihres Sohnes, des Dauphin, ein gelber Kinder⸗ 
handſchuh mit blauer Naht, den die Königin im Gefängniß bei 
ſich gehabt und mit Küſſen und Thränen benetzt hat. In einem 
Glasſchrank ſteht der ſchwarze Atlasſchuh, den Marie 
Antoinette auf dem Schaffot verloren, als ſie die letzte Stufe 
emporſtieg. Dahinter iſt auf rothem Seidengrunde eine einfache 
weiße Spitze ausgebreitet, eine Hals⸗ oder Aermelkrauſe, die 
ſie gleichfalls auf ihrem Gange zur Guillotine getragen. Die 
Spitze iſt aus Neuendorf in Schleſien geſandt worden. Dort 
wird ſie in der Kirche verwahrt, in deren Beſitz ſie nach Gott 
weiß welchen Irrfahrten gelangt iſt. 
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Neueſte s. (T. D.) 

* Berlin, 21. April. Im Abgeordneten 
hanſe empfiehlt bei Berathung des Dortmund Ems⸗ 
kanals der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen die 
Vorlage als dringend erforderlich für das rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſche Induſtrierevier und als für die Allgemeinheit 
vortheilhaft. Die Rentabilität des Kauals ſei geſichert. 
Die Konſervativen ſprechen ſich gegen die Vorlage wegen 
ber ungünſtigen Finanzlage aus. Die Nationalliberalen 
ſind dafür, namentlich weil er als erſtes Glied eines 
Mittellandkanals zu belrachten ſei. Finanzminiſter 
Mignel hebt hervor, Sudnftrie und Landwirthſchaft 
werden beide Vortheil haben, man ſolle die Kanalvor⸗ 
lagen nicht als Prinzipienfrage behandeln, ſondern 
jeden Fall prüfen. Er hoffe auch hier auf eine Einigung. 
Redner berichtigt ferner einen Irrthum, auf den man ſich 
auch in der heutigen Sitzung bezogen habe. Er habe 
niemals geſagt, der Staat müſſe jetzt die Landwirthſchaft 
30 Jahre hindurch fördern; ſondern er habe geſagt, mit 
der Stein⸗Hardenberg'ſchen Befreiung des Grund und 
Bodens wäre rechtlich nicht alles geſchehen; man miiſſe 
auch das Grundrecht entwickeln, wozu Jahrzehnte er⸗ 
forderlich ſeien. 

k Berlin, 21. April. Die Freikonſervativen wollen 
die Landwirthſchaftskammern nur ſakultativ geſtalten. 
Den Dortmund Rheinkanal lehnen die Freikonſervativen 
mit großer Mehrheit ab. 

: London, 21. April. Im Unterhaus bekämpft 
Harcourt und Balfour einen Antrag Morton 
negen die Weiterzahluug der Rente an den Herzog von 
Coburg. Der Antrag wurde unter lantem Beifall mit 
289 gegen 67 Stimmen abgelehnt. 

!New-HDork, 21. April. In Waſhington herrſcht 
große Unruhe wegen des Zuges der „Armee der Arbeits⸗ 
loſen“, die von allen Seiten auf Waſhington marſchiert, 
um dem Kongreß Beſchwerden zu unterbreiten. Eine 
Vorhut von 200 Mann iſt bereits in Waſhington, 5000 
Mann find in Council⸗Bluffs im Staate Jowa angekommen. 
Die Eiſenbahnen, welche ſich weigern, Theilnehmer an 
dem Zuge zu befördern, ſtellten den Betrieb ein, weil 
fie einen Ueberfall ihrer Züge durch „Tramps“ (Bummler) 
befürchten, wenn fie ihre Weigerung aufrechthalten. 
(f. auch Amerika.) 

! Newyork, 21. April. Heute beginnt in den 
Kohlendiſtrikten ein großer Streik. In 3000 Gruben 
wollen 250000 Bergarbeiter feiern. 
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33 21. April. Getreidebericht. Grand. Handelsk. 
Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 124—132, — Roggen 
120—126 Pfund holl. Mk. 105—110. — Gerſte Futter⸗ Mk. 110 
bis 120, Brau⸗ Mk. 120—135. — Hafer Mk. 130—150. — Erbſen 
Futter⸗ Mk. 120—140, Koch⸗ Mk. 140—165. 

Bromberg, 21. April. Städtiſcher Dee Wochen⸗ 
bericht. Auftrieb: Rindvieh 46 Stück, Kälber 62, Schweine 
876, darunter 579 Ferkel, 45 Schafe; Preiſe für 50 Kilogramm 
Lebendgewicht ohne Tara: Schweine 35—39 Mk., für das Paar 
Ferkel 27—36 Mk. 

Danzig, 21. April. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 


— 


Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗ Mark] Termin April⸗Mai . | 109,50 
Gew.): unverändert. Tranſit * 79 
Umſatz 100 TO. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt u. weiß 135-137 freien Verkehr 110 
„ hellbunt. 132 [Gerſte en 135 
Tranſit hochb. u. weiß 106 4 kl. (625—660 Gr.) 115 

„ yelbunt ...| 104 [Ha 12 inländiſch. . 135 
Term. z. f. V. April⸗Mai 138,50 | Erbſen „ V 
e „„ 100% Tranſit. . 95-112 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch .. 180 


reien Verkehr. 136 l Rohzucker inl. Rend. 88% 


Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ fehlt. —.— 
Gew.): unverändert. | S pr. 10000 
a rg 3110 iter /) kontingentirt 48,25 
ruſſ.⸗poln. z. Tranfit | 77 nichtkontingentirt. | 28,25 


Danzig, 21. April. [Marktbericht] von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,10 Mk., Eier Mdl. 0,55—0,60 Mk., 
Zwiebeln per 5 Ltr. 0 90 ME, Wirſing MdL 50—80, Mohr 
Tüben p. 15 Stüc 2—3 Pfg., Weißkohl MdL. 0,0 0,90, Rothkohl 
F 
effe — . ner alte Stück 1, 2,2 ihner junge 
Paar 2.002,20 Mk. Tauben Paar 110120 Mk., Puten lch 700 
bis 10,00 Mk., Ferkel per Stück 8,50—21,00 Mk. 8900 lebend 
per Etr. 35,00—40,00 Mk., Kälber per Ctr. 28,06 34,00 Mk. 
Königsberg, 21. April. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
mit ns- Gesch ft) Gag ren 8 — ng 4 : Rom: 
miſſions⸗Geſchã er iter / loco konting. 49,7 
Brief, unkonting. Mk. 29,50 Geld. l ö 
Berliner Centralviehhof vom 21. April. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Tel. 222 ai Verkauf N 4502 Rinder, 
5417 Schweine, 1424 Kälber und 11448 Hammel. — In Rindern 
ruhiges Geſchäft, der Markt wurde kaum geräumt. Man 
gu ite Ia 5558, IIa 50—54, IIIa 4047, IVa 3538 Mk. 
icht. . arkt verli 
r Ia 50—51, IIa 48—49, IIIa 44 bis 
5 er 4749 Mk. für 100 Pfund lebend mit 43 Pfund 
Tara per Stück. — Der 1 verlief ſehr ſchleppend. 
Ia brachte 56—62, IIa 41-51, IIIa 30—40 Pfg. pro Pfd. Fleiſch⸗ 
ewicht. — Der Markt für Schlachthammel zeigte ruhige 
endenz und wurde ziemlich geräumt. la brachte 42—52, Ile 
36-38 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


— Roggen loco Mk. 117—123, per Mai 124,00, per Juli 126 
— Hafer loco Mk. 131—173, per Mai 134,00, hg u 132.75. 


ai 35,10, per 
Auguſt 36,40. Tendenz: eizen ruhi Rogge 
2 matter. Spiritus ruhig. Urivatdistont 10 2 Auffſche 
oten 219.20. 


1 0 Bekanntmachung. 
omberg, den 19. April 1894. J 


Emil Kol witz und Fran 
Hedwig geb. Bähnisch. 


Statt beſonderer Meldung. 
Die Verlobung meiner zweiten 
Tochter Anna mit Herrn Eugen 
Drawert beehre ich mich hier⸗ 1 f 
mit ergebenſt anzuzeigen auflegen. Die Anleihe iſt mit drei vom Hundert am 1. Januar und 1. Juli zu verzinſen. 
Strasburg Wpr., im April 1894 1 5 
Anna Krzeszewski 7 
eb. Schultze. 
a Krzeszewski 
ugen Drawert 
Verlobte. 
Strasburg Weſtpr. 


EB ardlerobenreinigung 
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Einhundert und Sechszig Millionen Mark 


Berlin, den 14. April 1894. 


Reichsbank⸗Direktorinm. 
Dr. Koch. Gallenkamp. 


Bedingungen. 


artikel 1. Die Zeichnung findet gleichzeitig ſtatt bei der 


1787 11 


e Anzüge, Män- 


e 
"tel, Jackets, weisse 
Kleider etc.ete. werden 
chemisch sauber u. gut 
A. Hiller, Nonnenst. 3. 
UI ERFZEEN ET EERRER 


n 
S 


Danzig bei der Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank, am 24. April d. J. von 9 uhr 
Vormittags bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags und wird alsdann geſchloſſen. 

/ Artikel 2. Der zu begebende Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverſchreibungen zu 200, 500, 
1000, 5000 Mark mit ginsſcheinen über vom 1. Juli 1894 ab laufende 3 

g Artikel 3. Der Zeichnungspreis iſt auf 87,70 Mark für je 100 Mark Nennwerth feſtgeſetzt. 

Außer dem Preiſe 


2 en 1 5 Die Verrechnun 
na 
rtikel 4. Bei der Zeichnung iſt eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages in baar 


| * 

| IN 

# Tapeten 4 oder ſolchen nach dem Tages ⸗Kurſe zu veranſchlagenden Werthpapieren 57 hinterlegen, welche die betreffende 
| 
| 


gereinigt. 


der Z3prozentigen Stückzinſen findet, je nachdem die Abnahme der Stücke vor oder; 


8 9 st als zuläſſig erachtet. Die vom Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere ausgegebenen Depot⸗ 
or ſcheine vertreten die Stelle der Effekten. 

Mein Lager iſt in den 

4 neueſten Deſſins in deut» 

? em, u. franzö⸗ 

; em Fabrikat auf das 

a rei . ſortirt. Die 
. beſſere Geſchmacksrichtung 
5 der diesjährigen Kollek⸗ 5 


geleiſteten Sicherheit zu. 
Artikel 5. 
i Anmeldungen auf beſtimmte Stücke können nur inſoweit berü 
der Zeichnungsſtellen mit den Intereſſen der anderen Zeichner verträglich iſt 
25 rtikel 6. Die Zeichner können die ihnen zugetheilten 
Zahlung des Preiſes (Art. 3) abnehmen; ſie ſind jedoch verpflichtet: 


tion beſtimmt mich, alle vor⸗ : w 5 f 
Har gen und älteren 1 des zugetheilten Betrages ſpäteſtens am 2 — 5 4 J 
uſter von der Muſterkarte . 7 : x „ 21. September d. 9. 


Sr und nament⸗ 17 


Lich dunkle Fonds für jeden 
3 Preis zu verkaufen. 
2 Muſterkarten franko. 


Dapeten⸗, Farben: u. 


abzunehmen. 
Die Abnahme muß an der elben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat. 
Nach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet, 
77 Artikel 7. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermin verſäumt, ſo kann dieſelbe 
Monats ner Donlun einer Conventionalſtrafe von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. 
: ird au eſe 


ordnen. 
€ r zurückgegeben. 


Kunſt Handlung & 
Gi. Breuning 


; theilweiſer Empfangnahme der Stücke (Art. 6) 
& 4 vollitändigem Bezuge derſelben zurückzugeben iſt. 
. ˙ Artikel 9 
[Wichtig 


liche öffentlich bekannt gemacht werden wird. 


Formulare zu den Zeichnungsſcheinen 
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f für Maſchinen beſitzer 4 22 8 — * 5 — er S ur 3 2 1 ar “ 3 47 ae vans 8 Fer 8 DEE 22 n 28 kr Zen r 
12 1 T. Jink⸗ D i ! 
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ſowie Kernleder⸗Riemen, 


Maſchinen⸗Oele, Sonntag, den 22. April er. 18012 


Heirathsgesuche, 


viel Geld ersparen will 


der bestelle die neuesten Muster der 


Ostdeuischen Tapeten -Fabrik 


von Gustav Schleising in Bromberg. 
Dieselben übertreffen an aussergewöhnlicher Billigkeit und über- 
raschender Schönheit alles andere und werden auf Verlangen 
überallhin franco gesandt. 

E35” Victoria - Tapete! 
Grösste Nenheit, vollendet in Zeichnung und Colorit, & 
konkurrenzlos im Preise, darf als etwas ganz Aussergewöhnliches 5 

in keinem Hause fehlen. (9765) 8 
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Danzig. 


Zur jetzigen Pflanzzeit offerire hilligſt 
in gut cultivirter, kräftiger Prima⸗ Für eine gebild. junge Dame m. viel 
Qualität: 250 Gemüth, 1 17 Exterieur, vornehm. 

Gemüſe⸗ und gas e, und 200 Mille fl. 5. 


n 
e, Wai d 20 | 
- Blumen: Bilanzen ꝛc. | Veit ee em Dierau be 


rechtigten Herrn. Nur nicht anonyme 

Letztere find in ſeparaten Farben Mitt⸗ u. eruſtl. Selbſtreflektanten m. Schild. 
woch und Sonnabend auf dem großen ihrer Verhältniſſe u. Rückporto melden | EEE 
Marktplatz. ich an Julius Wohlmann, Bres⸗- 
Strohschein, Kunſt⸗ und Handels⸗ lau, Taſchenſtraße 20. Abſolut ſtrengſt. vr 
zärtner, Brattwin b. Graudenz. Diskretion. 16774] = 


Reiche Heirath! 
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Br Maſchinenfabril sp 
1 empfehlen 9 
= ” * 1 
5 Beinrich Lanz'scchhe 
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Fabrik Er 
Blitzableitungs- 


€, 
2 


2 
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“ | 
Dreſchmaſchinen 
mit neueſten Verbeſſerungen u. Schutz 
Vorrichtungen in allen Größen 
unter Garantie für 
unübertroffene Lei- 
stungen, geringsten 


n - — ne 


Brennmaterial-Vor- if Betten, ttfedern und Daunen, 


brauch, beste Kon- 385 


Revisionen 
schon bestehender 
Blitzableitungs-Anlagen 
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a 
% 82 
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(4135) 
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1 t struktion u. vorzüg- WS 1 MER RE Leopold Spatzier e 
D uuonste Materialien. Ai f ft 4 f ff N Königsberg i/Pr. (196 

er rg t chſten Zeugniſſe ſteheu ß; l. [ 2 15 N Un el verkauft an Jedermann zu Fabrik- 
85 es 1 in allen Preislagen empfiehlt 13621 preisen. Muster gratis und fran kg. 


— 


. 
nen BET) 


H. Czwiklinski. 
Den 
eleganteſten 


5 Zeugniß über eine an die Fürstlich von Bismarck’ide 5 

SGüterverwaltung Varzin gelieferte 8pferdige Dampfdreſchgarnitur. 
75 * „Genäs Ihrem fh e Aab ere ae hen ee ai SH: 
= Heinrie anz ſche Da re arat, beſte i a: 
1 Lokomobile u. 54“ Dreihtaften — telegraphiſche Bezeichnun 115 f 


Preisliſt. gratis. 
Centralfeuer⸗Doppelflinten von 27 
bis 200 Mark, Pürſch⸗ u. Scheiben: 


9 
Landau“ — meine vollſtändige Zufriedenheit erlangt hat und da ! ' 
Arbeiten mit demſelben = zur großen Freude gereicht. 2 An zu g büchſen (Hinterlader a 2 8 . 0 
3 Die Lokomobile arbeitet bei geringem Kohlen verbrauch Teſchings von 5 Mark. Revolver 
ruhig und der Dreſchkaſten, trotzdem das Roggenſtroh über 5 nu. Paletotſtoff in Tuch, Buckskin, von 4 Mark an. Militärgewehre 


für Kriegervereine billigſt. (6051) 
wald Petin Kal. Büchſenmacher, 
al Tel, res e b Hauptwad, 


Saatwike u. Seradella 


ofrerit _ Alexander Loerke, 


Oberbergſtraße 45 f. magnum 
bonum zu 1,60 Mk. zu verkaufen. 


lang ift, ſchafft enorme Quantitäten goldrein in die Säcke. % 
8 N 7 Maſchinen iſt eine vorzügliche praktiſche, ſaubere Aus⸗ 
bene ron erie pierdueh beweift, dag fte in jeder Beziehung Fr 
8 nduſtrie hier Er 
tadelloſes Fabrikat zu liefern im Staude iſt. 23 
| Barzin, den 14. April 1893. 1 
gez. Fürstl. von Bismarek'ſche Güterverwaltung, Barzin. 


Cheviot, Kammgarn liefert jedes 
Maaß zu ſtaunend bill. Fabrikpreis. 
4 Garantie für streng reelle Qualitäten. 
Lobende Anerkennungen über aus» 
(7785) 


gezeichnete Tragfähigkeit. 
51 Muſter franco. 
Otto Deckart, Tuchfabrikaut, 
Spremberg N/L. 


a 
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Verein für naturg. Lebensweiſe. 
ö a 6 Uhr, bei trockenem 
Vetter, Spaziergang nach Böslershöhe. 

Der Herr Reichskanzler beabſichtigt, auf Grund der ihm geſetzlich ertheilten Ermächtigung den Nennbetrag von 


Zproz. Deulſche Neichs⸗Auleihe. 


Reichs ⸗ Anleihe auszugeben, welche wir unter den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung | 


5 Reichshauptbank und General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Societät in Berlin, bei fammtl. Neichsbank⸗ 8 
Lenſtalten mit Kaſſeneiurichtung, ferner in Grau denz bei der Reichsbankſtelle, in! 


inſen. - 
at der Zeichner die Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages zu 5 
dem 1 1894 Falke durch Abzug oder Zuzahlung ſtatt. 45 


Den Zeichnern ſteht im Falle der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Theil der £ 


ie Zutheilung erfolgt nach Ermeſſen der Zeichnungs a ED n der Seifönung. \ 
ichtigt werden, als dies nach Beurtheilung 50 Pf., Vorvertauf 40 Pfg. 
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Vereine, 
Versammlungen, 
Vergnüägungen. 


Sonntag 
Verſamm ungsort: Börgenbrücke. [3008 
e werbererein Graudenz. 


Montag, den 23. d. Mts.: 
N Außerordentliche 
erſammlung 
zur Stellungnahme gegenüber 


| dem Plane, 1895 in Königsberg und in 


Bromberg Provpinzial⸗Ausſtellungen zu 


5 veranſtalten. Wegen Wichtigkeit der An⸗ 


gelegenheit wird um zahlreiche Bethei⸗ 
ligung der Gewerbetreibenden erſucht. 


4 Zutritt haben auch Nichtmitglieder. 
180021 * - 


Der Vorſtand. 


Berichtigung. 
er ichtigung. 
Die angekündigte General: Ber= 
5 der Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
Haft Rehden findet Donnerſtag, 
den 26. April d. Is. ſtatt. 
[7203] Woejtaszewski. 


Schützenhaus Graudenz. 


Sonntag, den 22. April; 
Großes 


Militair-Concert 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regi⸗ 

ments Nr. 141, unter Leitung ihres 
Dirigenten Herrn C. Kluge. 

Anfang 7¼ Uhr Abends. 


Entree 
bei Herrn 
Schinckel und Sommerfeldt. 


Rother Adler, Dragass. 


Sonntag, den 22. d. Mts. (7758 
Erſtes großes 


Garten⸗Concert. 


zeben. Anfang 4 Uhr. Nachdem Tanz. 
e noch innerhalb eines 25 73 


ipkow. 


* 27 [2 * 5 * 5 Er: ITI. Tarp en * 
riſt verſäumt, ſo verfällt die hinterlegte Sicherheit. Erholung & 9 
Artikel 8. Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Beſcheinigung ertheilt, welche bei 85 e e 


ur Abſchreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und bei 2 


Grosses Tanzkränzchen. 


Zu Landparthien 


lade freundlichſt ein u. empfehle den 
Verguügungs⸗Omnibus von Herrn 


find vom 21. April Nachm. ab bei allen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu haben. Let Heanzang!“ Tabackſtr. 25, zur 


gefl. Benutzung. [78 
Etabliſſement Schöneich. 
Unruh. 


Kauffmann's Reſtaurant. 


— Herreuſtraße 20. — 
Culmbacher Bier 
(friſcher Anſtich) 

Guten kräftig. Mittagstisch. 


Warme u. kalte Speisen 
zu jeder Tageszeit. 8014] 


Stadt-Theater in krandenz. 
Sonntag, den 22. April 1894: 
Einmalige Aufführung von 


Goethe's Faust. 


Genau in der Einrichtung des 
„Deutſchen Theaters“ mit der beglei⸗ 
tenden Muſik von Lindpaintner. 
Fauſt Alfred Einecke. 
Margarethe. . Bertha Gieſecke. 
Mephiſtopheles . Franz Gottſcheid. 
Beginn der Vorſtellung: pünktl. 7 Uhr. 


a Montag 8 Uhr: 5 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 
Der alte Deſſauer. 
Vaterländiſche Operette v. Otto Findeiſen 
Auna⸗Liſe . Ida Kattuer. 

Die erſte Mikado ⸗ Aufführung in 
gänzlich neuer Ausſtattung findet 
am Dienſtag ſtatt. 


. j U 
Danziger Stadt-Theater. 

Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr. Bet: 
kleinen Preiſen. Die Reiſe um die 
Erde in 80 Tagen. Abends 7½ 
Uhr: Cireusleute. Komödie von 
Franz von Schönthau. 

Montag. Erſtes Gaſtſpiel von Clara 
Meyer, Ehrenmitglied des Hoftheaters 
in Berlin. Lydia. Plauderei von 
Geuſichen. Hierauf: ZBezähmte 
Widerſpänſtige. Luſtſpiel. 


Pianinos 


zu Original - Fabrik preisen, 


5 auch auf Abzahlung, empfiehlt 


Oscar Kauffmann, 
Pianofortemagazin. 


Pianinos 


beſtes Fabrikat, billigſt, auch auf Ab⸗ 
It (4218) 


* 


zahlung, empfieh . 
M. Kahle, Börgenſtraße 5. 


Hallek. Kulm. Kurek. 


Herr Direktor Gottscheid 
wird dringend gebeten, noch ein⸗ 
mal die Operette Der Vogel⸗ 
händler zur Aufführung zu 
bringen. 17991] 

Viele, die nicht Gelegenheit 
hatten, den erſten Aufführungen 

beizuwohnen. 
7 an sämmtl. 


7 22 44 | LER Uhrenetec. 


u billigst bei 
Julius Hempler. Langestr. S. 


„Auf Bergeshöh!“ Bitte, Brief abgeſ. 
Hrzl. Gr.! Viel Glück u. Dank! M. 
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Grauden, Sonntag] 


Alus der Provinz. 
Graudenz, den 21. April. 


— Die zweite Generalverſammlung des katholiſchen 
Lehrervereins der Provinz Poſen findet vom 14. bis 16. 
Mai in Wongrowitz ſtatt. Angemeldet ſind folgende Vorträge: 
Unſere Vereinsaufgaben (Schönborn⸗Schöndorf); die Schulaufſicht 
Galinski⸗Schöndorf); Die Lehrervereine und deren Gegen⸗ 
ſtrömungen (Build) » Laski); Mit welchen Mitteln erzielt 
der Lehrer eine gute Schulzucht und vor welchen Mißgriffen hat 
er ſich zu hüten? (Kuczynski⸗Nakelb. Die Vereine Janowitz, 
Bartſchin, Pakoſch und Labiſchin haben ſich von der Theilnahme 
ausgeſchloſſen. 

— Der Landesvorſtand der Provinz Weſtpreußen des all⸗ 
gemeinen deutſchen Jagdſchutzvereins zu Neuſtadt hat an 
den Reichstag eine Petition geſandt, in der um Abänderung des 
Geſetzes, betr. den Schutz von Vögeln, in Bezug auf den 
ſerammetsvogelfang gebeten wird. — Frobenius, Guts⸗ 
befiger zu Nawra bei Neumark, bittet, eine wiſſenſchaftliche 
Erforſchung der Urſachen der ſpäten Fröſte herbeizuführen zc. 

— In dem Etatsjahre 1893 94 hat die Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer im Bezirk der Oberpoſtdirektion Danzig 99 160 Mk. ergeben 
3802 Mk. mehr als im Vorjahr). Im Bezirk Königsberg 
ergab ſie bei 124319 Mk. Jahreseinnahme gegen das Vorjahr 
1472 Mk. weniger, im Bezirk Köslin bei 20541 Mk. 261 Mk. 
weniger, im Bezirk Gumbinnen bei 44087 Mk. Jahresein⸗ 
nahme 686 Mk. weniger, im Bezirk Bromberg bei 45896 Mk. 
Jahreseinnahme 5787 Mk. mehr. 

— Im Reichstagswahlkreiſe Flatow ⸗Schlochau ſoll 
als Kandidat der Centrumspartei für die Er ſatzwahl 
am 8. Mai wiederum Herr Dekan Neumann⸗Hammerſtein 
aufgeſtellt worden ſein. 


— In der Donnerſtag⸗Sitzung des Vereins für natur⸗ 
jemäße Lebensweiſe hielt ein Mitglied einen Vortrag über 
Marienbad, wo er ſich einer Kur wegen längere Zeit auf⸗ 
gehalten hat. Er ſchilderte Umgegend, Lage und Ausſehen des 
Badeortes, das geſellſchaftliche Leben daſelbſt, was, wie und 
womit kurirt wird und machte zum Schluß das offene Geſtändniß, 
daß er nunmehr Anhänger des Naturheilverfahrens ſei und auch 
ſchon mit einigem Erfolge die Rathſchläge eines erfahrenen 
Naturarztes befolgt hätte. Im weiteren wurde mitgetheilt, daß 
der Vorſitzende des Naturärztevereins, Herr Köhler, Anfangs 
Mai hier vor Damen und Herren einen Vortrag halten wird. 
Sehr empfohlen wurde den Mitgliedern die Benutzung der 
Bibliothek, die in letzter Zeit eine weſentliche Vergrößerung er⸗ 


fahren hat. Der Vorſitzende machte dann bekannt, daß hier am 


Orte eine Broſchüre, „Krankenfreund“ betitelt, verbreitet worden 
ſei, die zwar den Anſchein erwecke, in Krankheitsfällen ein guter 
Rathgeber zu ſein, jedoch in Wirklichkeit mit den Grundſätzen 
der Naturheilmethode in großem Widerſpruch ſtehe. Der Verein 
beſchloß, bei günſtigem Wetter am Sonntag um 6 Uhr früh von 
der Börgenbrücke aus einen Ausflug nach Böslershöhe zu machen. 

— Durch rechtskräftigen Beſcheid des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Schwetz tft das Grundſtück Papiermühle, bisher 
innerhalb des Gutsbezirks Bukowitz belegen, von dieſem abge⸗ 
trennt und mit dem Amtsbezirk Pni e wo vereinigt worden. 

— Die Kreiſe Berent, Karthaus, Danzig Stadt, Danzig 
Höhe, Danzig Niederung, Dirſchau, Neuſtadt, Putzig, Pr. Stargard 
find zu einer Gewerbeinſpektion mit dem Sitze Danzig 
vereinigt worden. Als Gewerbeinſpektor fungirt Dr. Wollner⸗ 
— zu deſſen Aſſiſtenz Regierungsbaumeiſter Lampe be⸗ 

ellt iſt. 

— Die Regierung hat dem Lehrer Rehbronn zu Conrads⸗ 
walde für erfolgreiche Betreibung des deutſchen Sprachunter⸗ 
richts eine Remuneration von 80 Mk. gewährt. 

— Dem General-Sekretär der Pommerſchen ökonomiſchen 
Geſellſchaft, Dr. Troſchke in Köslin iſt das Prädikat Profeſſor 
beigelegt worden. 

— Der Bürgermeiſter a. D. Zitzlaff in Jaſtrow iſt auf 
ſeinen Antrag von dem Amte als Flößinſpektor für die Flößerei 
auf der Küddow und deren Nebenflüſſen Zahne, Döberitz und 
Pielow entbunden und an ſeine Stelle der Bürgermeiſter 
Groneberg in Jaſtrow zum Flößinſpektor ernannt worden. 

+— Der Haupt⸗Zollamts ⸗Aſſiſtent Krüger in Danzig 
iR als Oberkontroleur nach Schewitten bei Memel verſetzt. 

— Dem evangeliſchen Präcentor Gottfried Kerner zu 
Lengwethen im Kreiſe Ragnit iſt der Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe, und dem emeritierten Lehrer Wetzel zu Alt⸗Warſchow 
im Kreiſe Schlawe der Adler der Inhaber des Haus⸗ Ordens 
von Hohenzollern verliehen worden. 


— Der Forſtaufſeher Wohlgemuth in Brezesnow, Oberf. 
Pelplin, hat für hervorragende Leiſtungen vom Jagdſchutzverein 
eine Prämie von 40 Mk. erhalten. 

— Dem bisherigen Schuldiener des kgl. Luiſen⸗Gymnaſiums 
in Bi Hennig iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

9 Grandenz⸗ Strasburger Grenze, 20. April. Das 
Mädchen, welches wegen Verdachts der Brandſtiftung in 
Petersdorf am Sonnabende in ein polizeiliches Verhör ge⸗ 
nommen worden war, leugnete die That aufs hartnäckigſte, 
rühmte ſich aber in den folgenden Tagen ihrer Klugheit und 
bereitete ſich dadurch ſelbſt eine Falle. Auf erſtattete Anzeige 
erfolgte ihre Verhaftung, wobei fie ein offenes Geſtändniß 
ablegte. Auf die Vorſtellung, daß ſie den Tod des verbrannten 
Kindes auf ihrem Gewiſſen habe, antwortete ſie, ſie habe nicht 
die Abſicht gehabt, das Kind, ſondern (aus Eiferſucht) den in dem 
Hauſe wohnenden Wittwer und deſſen Braut zu verbrennen, 
die am Tage nach dem Brande ihre Verlobung feiern wollten. 
Sie glaubte, nähere Anſprüche an den Bräutigam zu haben. — 
Herr Regierungsrath Martinius war geſtern in Summin an⸗ 
weſend, um Verhandlungen wegen des Neubaues einer Schule 
in Petersdorf, das bekanntlich in Rentengüter aufgelöſt 
ac iſt, und wegen eines Erweiterungsbaues in Summin zu 
pflegen. 

e Thorn, 18. April. Am 22. September wurde der Kauf⸗ 
mann Johann Dom achowski aus Schwetz von der hieſigen 
Strafkammer von der Anklage des einfachen Bankerotts frei⸗ 
geſprochen. Das Reichsgericht hob jedoch in Folge der Reviſion 
der Staatsanwaltſchaft das Urtheil auf und verwies die Sache 
an die Vorinſtanz zurück. In der heutigen Sitzung wurde D. 
des einfachen Bankerotts für ſchuldig erklärt und zu 3 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. — Der Gutsvorſteher Jakob Kopezynski 
aus Stanislawowo⸗Stuzewo hatte ſich wegen Freiheitsberaubung 
und Körperverletzung im Amte zu verantworten. Er wurde zu 
9 Monaten Gefängniß verurtheilt und auf Antrag der Staats⸗ 
auwaltſchaft ſofort in Haft genommen. 


R Mocker, 19. April. Geſtern Abend ereignete ſich bei 
dem hier in der Lindenſtraße wohnenden Beſitzer Czaykowski 
Das Dienſtmädchen war damit 
beſchäftigt, die bereits angezündete Lampe mit Petroleum zu 
füllen. Plötzlich fing das Petroleum Feuer und der Petroleum⸗ 
behälter explodirte mit ſolcher Gewalt, daß die Stücke weit weg 
geſchleudert wurden. Die Kleider der in der Nähe ſtehenden 
erwachſenen Tochter des Beſitzers wurden mit brennendem Pe⸗ 


troleum beſpritzt und geriethen im Augenblick in Brand. Das 


brennende Mädchen ſtürzte auf den Hof hinaus, ihrem eben von 
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der Arbeit heimkehrenden Vater entgegen, dem es gelang, die 


Flammen zu unterdrücken, wobei er ſich auch leichte Brandwunden 
zuzog. Das junge Mädchen hat an Geſicht, Händen und Armen 
ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß es in Lebensgefahr ſchwebt. 
5 Dienſtmädchen iſt mit leichteren Brandwunden davonge⸗ 
ommen. 

3 Gollub, 20. April. Seitdem der Sackzoll an der Grenze 
erlaſſen, von dem die arbeitende Klaſſe einen bedeutenden Erwerb 
durch das Umpacken des Getreides aus den Kaſten in Säcke er⸗ 
zielte, hat ſich ein Theil der Arbeiter nach Sachſen begeben, 
um dort Arbeit zu ſuchen. Hoffentlich wird die verminderte 
Arbeitsgelegenheit nicht zur Vermehrung des Schmuggels führen. 
— Schon ſeit Jahren iſt man hier um Erbauung einer Eiſen⸗ 
bahn Schönſee⸗Gollub bemüht, bis jetzt freilich ohne Erfolg. 
Die bis dahin thätig geweſene Kommiſſion hat zu ihrem Vor⸗ 
ſitzenden jetzt den Herrn Landrath Peterſen⸗Brieſen erwählt, 
welcher die Angelegenheit energiſcher durchzuführen hofft. 

H Roſeuberg, 20. April. Einen anſtrengenden Dauer⸗ 
ritt hat Herr Gendarm Riemann geſtern gemacht. Vorgeſtern 
gab Herr Gutsbeſitzer Seidler » Rojenhain feinem Knechte 
Krajewski, der täglich die Milch zur Molkerei fährt, 20 Mk. mit, 
um Einkäufe zu beſorgen. K. unterſchlug das Geld, kaufte ſich 
Stiefeln und Kleider dafür, brachte das Fuhrwerk auf den Weg 
nach Roſenhain, wo es auch eintraf, und rückte aus. Herr Rie⸗ 
mann, mit der Verfolgung des K. beauftragt, ritt zweimal nach 
Kl. Jauth, wo K. eine Braut hatte, bei der er auch geweſen 
war, von wo er ſich aber auf Schleichwegen durch die Schanzen⸗ 
wälder, durch die Liebe nach Brunau, Finkenſtein, Mortung und 
Buchwalde begeben hatte, wo ſeine Mutter wohnt. Von hier 
ging K. nach Saalfeld. Dicht vor der Stadt holte Hr. R. den 
Flüchtling ein und brachte ihn zurück. K. iſt bereits viermal 
wegen Diebſtahls beſtraft. Von dem Gelde hatte er nur noch 
70 Pfg. bei ſich. 

| Marienwerder, 19. April. Die Sparkaſſe des Kreiſes 
Marienwerder hatte im Jahre 1893 eine Einnahme von 
3 738 270 Mk., eine Ausgabe von 1087166 Mk. und am Jahres⸗ 
ſchluß einen Beſtand von 2651103 Mk. Der Vermögensſtand 
bezifferte ſich auf 2643880 Mk. Der Reſervefonds, welcher 
Ende 1892 ſich auf 208400 Mk. belief, betrug am 31. Dezember 
1893 231820 Mk., worunter ſich ein Gewinn der Sparkaſſe von 
19 048 Mk. befand. Der Betrag der Einlagen am Schluß des Jahres 
1893 belief ſich auf 2393405 Mk. Zur Erleichterung des Verkehrs 
zwiſchen den Spareinlegern und der Kreisſparkaſſe ſind in 
Gr. Krebs, Rundewieſe, Gremblin, Gr. Falkenau, Klein⸗Mühle, 
Hochzehren, Neudörſchen, Klein⸗Nebrau, Mewe und Garnſee 
Zahlſtellen eingerichtet worden. 

Marienwerder, 20. April. (N. W. M.) Der Brigade⸗ 
Kommandeur Herr Generalmajor Wygnanki⸗Danzig iſt geſtern 
Abend zur Beſichtigung unſerer Artillerie⸗Abtheilung hier ein⸗ 
e ir — Geſtern Nachmittag wurde die mit dem Setzen 
von Kartoffeln beſchäftigte Frau Tiſchmann in Gr. Krebs 
von dem Arbeiter Henſel, welcher mit einem Gewehr auf Krähen 
ſchießen wollte, aus Unvorſichtigkeit durch einen Schuß erheblich 
am Unterleibe verwundet. Die ſchwerverletzte Frau iſt noch 
geſtern Abend in das Diakoniſſenhaus gebracht worden, doch ſoll 
wenig Hoffnung auf Erhaltung ihres Lebens vorhanden ſein. 

* Zempelburg, 17. April. Die in Nr. 42 des „Geſelligen“ 
unter „V Zempelburg, 18. Februar“ gebrachte Korrespondenz iſt 
dahin zu berichtigen, daß es nicht feſtgeſtellt werden kann, ob 
die dort beſchriebene Entwendung der betr. Schuldſcheine wirk⸗ 
lich ſtattgefunden hat oder ob letztere vom Vater, der bei Ein⸗ 
treffen der Tochter ſehr ſchwach war und ſich daher des Vor⸗ 
ganges nicht mehr genau entſinnen kann, dieſer geſchenkt worden 
ſind, was die Tochter behauptet. Die Werthpapiere ſind den 
Eltern wieder zurückerſtattet worden. 

rt Karthaus, 20. April. Auch in unſerem Kreiſe, und 
zwar in den Ortſchaften Borowo, Karthaus, Mehſau, Klukowa⸗ 
hutta und Lindenhof iſt die Scharlach⸗Epide mie ausgebrochen; 
in den beiden letzteren Ortſchaften mußten wegen dieſer Krank⸗ 
heit die Schulen geſchloſſen werden. — Ein größeres Feuer 
legte dieſer Tage einen Theil der Wirthſchaftsgebände des Herrn 
Gutsbeſitzers Sievert in Zukowken in Aſche. — Zu den vielen 
in unſerem Kreiſe zur Parzellirung geſtellten Gütern tritt 
auch das dem Herrn Körber gehörige Gut Borzeſtowo hinzu, 
welches in Parzellen aufgetheilt wird. 

N Berent, 19. April. Geſtern fand die Einweihung 
der neuen Lutherkirche ſtatt, begünſtigt vom herrlichſten 
Frühlingswetter. Die Stadt hatte zur Ehre des Tages Feſt⸗ 
ſchmuck angelegt. Mit dem Glockenſchlage ¼11 früh begab ſich 
unter dem Geläute der Glocken vom Pfarrhauſe aus der Feſt⸗ 
zug, dem die erſchienenen Ehrengäſte, die Herren Oberpräſident 
von Goßler, General⸗Superintendent Doeblin, Konſiſtorial⸗ 
Präſident Meyer, Oberregierungsrath Bergmann vorangingen, 
nach dem alten Gottes hauſe, wo Herr Konſiſtorialrath Schaper, 
der früher hier Pfarrer war, in ergreifenden Worten die Ab⸗ 
ſchiedspredigt hielt. Nach Beendigung derſelben begab ſich der 
Zug in derſelben Ordnung nach der neuen Kirche, vor deren 
Pforten der bauleitende Kreisbauinſpektor Schreiber dem 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler den Kirchenſchlüſſel auf einem 
weißen Atlaskiſſen überreichte. Nachdem ſich der Zug in die 
Kirche begeben, hielt Herr General- Superintendent Doeblin 
die Weihrede und vollzog die Weihe der Kirche, die, obſchon ſehr 
geräumig, die Anzahl der erſchienenen Andächtigen kaum zu faſſen 
vermochte. Die Predigt hielt darauf der Ortsgeiſtliche, Herr 
Pfarrer Harder. 

Bei dem darauf folgenden Feſteſſen brachte Herr Oberpräſident 
Goßler den Kaiſertoaſt aus, in welchem er in markigen 
Worten daran erinnerte, welchen Dank gerade dieſe verlaſſene 
und arme Gegend dem Hohenzollernhauſe für die Entwickelung 
auf allen Gebieten des Lebens ſchulde. Herr General⸗Super⸗ 
intendent Döblin gedachte in Worten der Anerkennung der 
früheren Geiſtlichen, namentlich aber des Pfarrers Lehmann, 
jetzt in Mühlhauſen Opr., dem es hauptſächlich zu verdanken ſei, 
daß die Mittel zum Bau der Lutherkirche zuſammen gekommen 
ſeien. Abends fand die Aufführung des gut vorbereiteten Luther⸗ 
fe ſtſpiels ſtatt, das ſehr ſtark beſucht war. 

Hammerſtein, 20. April. Die hieſige Brauerei, 
welche vor einiger Zeit von der Firma Höcherl⸗Kulm ge 
kauft wurde, iſt neu ausgeſtattet und bereits in Betrieb geſetzt 
worden. Die Firma gedenkt beſonders das Weißbier, welches 
nach Berliner Art gebraut wird, zu exportiren. Die Brauerei 
führt den Namen: Erſte Weſtpr. Weißbierbrauerei. 


bg Marienburg, 20. April. An dem Unterricht der neu 
eingerichteten Koch⸗, Näh⸗ und Plättſchule, welcher am Mitt⸗ 
woch eröffnet wurde, und unter der Leitung des Herrn Rektor 
Puder von drei Lehrerinnen ertheilt wird, betheiligen ſich 24 
Schülerinnen. 

T Mohrungen, 20. April. Der landwirthſchaftliche 
Verein hielt geſtern im Viktoria⸗Hotel eine Sitzung ab. In den 
Vorſtand wurden die Herren Gutsbeſitzer Weidmann⸗Döhringshof 
(Vorſitzender), Gutsbeſitzer Sauer ⸗Sillehnen (Stellvertreter), 
Abbaubeſitzer P. Richter (Schriftführer) und Brauereibeſitzer 
Pieczonka⸗Mohrungen Kaſſirer) gewählt. — Der in der geſtrigen 
General⸗Verſammlung der hieſigen Sterbekaſſe erſtattete 
Kaſſenbericht ergab eine Einnahme von 1719 Mk., eine Ausgabe 
von 1473 Mk., einen Beſtand von 246 Mk. Das Vereinsvermögen 


beträgt 2413 Mk. Dem Verein gehören 462 Mitglieder an. 
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Zum Vorſitzenden wurde Herr Brauereibeſitzer Pieczonka und 
als deſſen Stellvertreter Herr Uhrmacher Kluß gewählt. 


Q Neidenburg, 20. April. Durch das ſchon kurz ge⸗ 
meldete Feuer in Lindenwalde ſind alle Wirthſchaftsge⸗ 
bäude des Beſitzers Kalkſtein nebſt drei angrenzenden 
Wohngebäuden vernichtet worden. Leider ſind dem ver⸗ 
heerenden Elemente drei blühende Menſchenleben zum 
Opfer geſallen, und zwar die Söhne des Beſitzers K. im 
Alter von 14, 18 und 20 Jahren, welche auf dem Heuboden 
ſchliefen. Mitverbrannt ſind auch drei Pferde, ſämmtliches 
Rindvieh und die Schweine, ſowie das nicht verſicherte todte 
Inventar. Verſchwunden iſt ſeit dem Brande der geiſtes⸗ 
kranke Bruder des Kalkſtein. 

Brauusberg, 19. April. Einen ſeltenen Ertrag hat der 
Beſitzer Fr. Sch. in Parlack von einer Zuchtgans erzielt. 
Das fleißige Thier hat 28 Eier gelegt; beim Brüten ſind von 
dieſen nur 3 Stück verdorben, die übrigen 25 find gut ausgekommen. 

= Kreis Nöffel, 20. April. In mehreren Ortſchaften 
unſeres Kreiſes, ſo zu Gr. Ottern, Samlack, Kabienen, herſchen 
unter den Kindern Scharlach und Maſern ſo ſtark, daß die 
Schulen in den betreffenden Orten auf Wochen geſchloſſen worden 
find. — Der Kreishaushaltsetat für 1894 95 M. iſt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 135300 Mark und der Etat für die 
Verwaltung und Unterhaltung der Provinzial⸗Chauſſeen in 
Einnahme und Ausgabe auf 36400 Mark feſtgeſtellt worden. 

M Saalfeld, 18. April. Geſtern geriethen bei dem Beſitzer 
Wilhelm Börgele zu Prohnen in Arbeit ſtehende Leute, der 
Inſtmann Friedrich Zeiſing und der Hirt Chriſtian Giehl 
beim Häckſelſchneiden in Streit. In ſeiner Erregung ergriff 
Zeiſing einen etwa 1 Fuß langen eiſernen Maſchinen ſchlüſſel 
und verſetzte mit dieſem gefährlichen Inſtrument dem Giehl 
mehrere Hiebe auf den Kopf, ſo daß er blutend zu Boden 
ſtürzte. Trotz ſchleunigſt herbeigeruſener ärztlicher Hilfe iſt 
Giehl aber in Folge der ſchweren Verletzungen noch an demſelben 
Abend geſtorben. Zeiſing wurde ſofort verhaftet. 

i Kreis Friedland, 20. April. Die land⸗ und forſtwirth⸗ 
ſchaftliche Unfallverſicherung unſeres Kreiſes erhebt zur Zeit die 
Beiträge für das Jahr 1893. Zur Hebung gelangen 16 Prozent 
der Grundſteuer. Mit jedem Jahre gehen die Beiträge erheblich 
in die Hölle 

i Ans Oſtprenſten, 20. April. 


Die Oſtpreußiſche Handels⸗ 


mühle Neumühl, von Lukowitz und Comp. veröffentlicht ihre 


Bilanz. Im erſten Vierteljahr 1894 iſt ein Geſchäftsumſatz von 
680942 Mk. zu verzeichnen. Der Gewinn beträgt 43390 Mk. 

X Juowrazlaw, 20. April. Dem hieſigen Kriegerverein 
hat Stadtrath Göthe aus Montwy, der Ehrenmitglied des 
Vereins iſt, am Geburtstage des Fürſten Bismarck ein Geſchenk 
von 300 Mark gemacht. — Zu dem geplanten Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Denkmal auf der Mäuſethurminſel in Kruſch witz, 
ſoll die Grundſteinlegung im künftigen Jahre, an dem Tage der 
25 jährigen Wiederkehr der Kriegserklärung an Frankreich 
erfolgen. 

f 0 Poſen, 20. April. Ueber ungenügende Entrichtung der 
Beiträge zur Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung 
in der Provinz wird ſeitens der behördlichen Organe oft geklagt. 
Zum Theil iſt dieſe Verletzung der geſetzlichen Beſtimmungen 
auf den Mangel an beguemer Gelegenheit zum Einkauf der 
Verſicherungsmarken zurückzuführen. Die Verſicherungs⸗Anſtalt 
zu Poſen richtet darum gegenwärtig in ländlichen Orten 
ohne Poſtſtationen Verkaufsſtellen für Verſicherungsmarken 
ein. Die Inhaber ſolcher Verkaufsſtellen erhalten als Ver⸗ 
gütung zwei Prozent ihrer Einnahmen. 

G Wreſchen, 20. April. Geſtern Abend hielt der Männer⸗ 
turnverein eine Verſammlung ab. Der Verein zählt 26 Mit⸗ 
glieder und iſt im Beſitze einer Fahne. Ju den Vorſtand wur⸗ 
den gewählt die Herren Radeck, Schütz, Wiegert, Röste und 
Knispel. 


— 


Vom deutſchen Chirurgen⸗Kongreß in Berlin. 

Herr Schneidermeiſter Dowe hat Donnerſtag Nachmittag (im 
Wintergarten) einen kugel ſicheren Panzer der Feuerprobe 
wiſſenſchaftlicher Prüfung unterworfen. Bevor Herr Dowe die 
Kugelſicherheit ſeines Panzers bewies, zeigte er die bedeutende 
Durchſchlagskraft des neuen, kleinkalibrigen Gewehrs. Von des 
Kunſtſchützen Capitän Martin Meiſterhand geſchoſſen, durchdrang 
die Kugel mit einem Schlage einen 70 Centimeter langen manns⸗ 
dicken Eichblock. Die Gäſte überzeugten ſich durch Augenſchein 
davon, daß die Gewehre mit Original⸗Militärpatronen geladen 
waren. Dann bot Herr Dowe ſeine mit dem Panzer bedeckte 
Bruſt dem ſicheren Schuſſe dar, der ihn fünfmal hintereinander 
wirkungslos traf. Herr Dowe ſchreckte nur kurz zuſammen und 
zwar, wie er hernach auf Befragen mittheilte, in Folge des 
lauten Schalles. Der Zuſchauer aber zuckte ängſtlich beſorgt 
zuſammen, freilich ohne Grund. Auch ein ſtolzes Roß, das, vom 
Panzer geſchützt, der Kugel dargeboten wurde, drehte nur ver⸗ 
wundert den Kopf um. Nach der Vorſtellung unterzogen die 
Chirurgen, die in Maſſen auf die Bühne eilten, den Panzer einer 
ernſten Prüfung und ſetzten Herrn Dowe einem Querfener von 
Fragen aus, vor dem er ſich kaum zu retten wußte. Am meiſten 
erörtert wurde, wie die „Poſt“ berichtet — das Schickſal der 
Kugeln. Wenn ſie im Panzer ſtecken bleiben, muß man ſie doch 
durch die Gewichtszunahme nachweiſen können. Wo bleibt die 
enorme Kraft der fliegenden Kugel, wenn ſie weder in Bewegung 
noch in Wärme umgeſetzt wird? Faſt wird das Geſetz von der 
Erhaltung der Kraft irre an dem Panzer des Herrn Schneider⸗ 
meiſters. Es iſt beiſpiellos in der ganzen Lehre der Phyſik, daß 
Kugeln von ſolch rieſiger Durchſchlagskraft an der geheimnißvollen 
Maſſe des Dowe'ſchen Panzers in tauſend Stück ſplittern. Mag 
man über den praktiſchen Werth des Panzers denken, wie man 
will, er hat ein hohes wiſſenſchaftliches Intereſſe, das ſchon die 
Beachtung der Regierung verdiente. Uebrigens theilte Herr 
Dowe mit, daß er ſoeben vom preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſterium aufgefordert ſei, ſeinen Panzer vorzuführen. 

Die wiſſenſchaftlichen Vorträge (verbunden mit Vor⸗ 
führungen), welche auf dem Kongreſſe gehalten wurden, ſind für 
Laien nur zum Theil verſtändlich. Wir greifen aus der Fülle 
des Gebotenen nur dasjenige heraus, was gemeinverſtändlich iſt. 

Dr. Habs⸗ Magdeburg ſtellte eine Reihe von Fällen 
vor, bei denen die Methode der Auslöſung des Kniegelenks, zumeiſt 
ſchon vor längerer Zeit, ausgeführt iſt. Sämmtliche Vorgeſtellte 
laufen auf ihrem Stelzfuße ſehr geſchickt und mit großer Aus⸗ 
dauer; ein vor vierzehn Jahren operirtes junges Mädchen tanzt 
ſogar mit dem Stelzfuße und zwar halbe Nächte hindurch, „ohne 
einen Tanz auszulaſſen.“ Ein allerdings ſonſt kräftig gebauter 
Mann vermag trotz des Stelzfußes centnerſchwere Säcke zu 
tragen und benutzt dazu nur einen Stock, um die Richtung des 
Ganges beſſer in Gewalt zu haben. Geheimrath Prof. Küſter⸗ 
Marburg ſprach über Rhinoplaſtik (Bildung einer künſt⸗ 
lichen Naſe) aus dem Arme. Vortragender hat in einem 
Falle, wo ein junges Mädchen, infolge eines Flechtenleidens die 
Naſenſpitze eingebüßt hatte, einen Hautlappen aus dem Ober⸗ 
arme zur Bildung einer neuen Naſenſpitze verwendet. In ſieben 
Sitzungen war die Operation beendet. Das Befeſtigen des Ober⸗ 
armes an der Naſe behufs Ueberheilung der Naſe mit der Arm⸗ 
haut, welches ſieben Tage beanſpruchte, wurde in den erſten 


Nine nie eee 


EEE Ka hr 2 a TEEN TTT re — 


Tagen gut vertragen, ſpäter indeß mußte Morphium zu Hilfe 
genommen werden, um die ſich ſteigernden Unbequemlichkeiten zu 
mildern. Der Erfolg war ſehr befriedigend. Die tünſtliche 
Naſenſpitze iſt als ſolche kaum zu bemerken. 

Ein Gegenſtand von beſonderer Bedeutung war die Frage 
der Wund⸗Anuſteckung. Schimmelbuſch⸗Berlin berichtete über 
allerlei Verſuche. Die Verſuche wurden an Mäuſen und Kaninchen 
angeſtellt, und zwar mit dem Milzbrandbazillus. Man weiß 
daß auf friſche, blutende Wunden aufgetragene Farbſtoffe ſich 
binnen verhältnißmäßig kurzer Zeit durch den Thierkörper ver⸗ 
breiten: Tuſche z. B. iſt ſchon nach vierundzwanzig Stunden in 
entfernten Organen nachzuweiſen. Gleicherweiſe verbreitet ſich 
der Milzbrandbazillus, auf friſche Wunden aufgetragen, ſehr raſch 
im Körper; die ſo behandelten Mäuſe ſterben binnen vierund⸗ 
zwanzig Stunden nach erfolgter Einverleibung des Giftes. Ganz 
anders aber verhält ſich die Sache bei Aetz⸗ oder Brandwunden. 
Hier bleibt ein Beſtreichen der Wundfläche mit Milzbrandkulturen 
ohne alle Wirkung. Der Unterſchied liegt darin, daß friſche blu⸗ 
tende Wunden Spaltöffnungen haben, wodurch ein unmittelbares 
Eindringen der Mikroben in den Organismus möglich iſt, jene 
anderen Wunden aber nicht. 

Meßner⸗ München machte Mittheilungen über die Wund⸗ 
behandlung bei infizirten Wunden. Die Thiere, bei denen Aus⸗ 
ſpülung der infizirten Wundfläche mit Karbol vorgenommen 
Wurde, blieben faſt ſämmtlich am Leben. 


VBerſchiedenes. 


— Gewitter haben in den letzten Tagen Bayern be⸗ 
ſonders heimgeſucht. In Würzburg hat am Donnerſtag der 
Blitz in den Thurm der Auguſtinerkirche eingeſchlagen und das 
Kreuz und die Kuppel zertrümmert. In Erlangen ſchlug der 
Blitz an demſelben Tage achtmal ein und zündete einmal. Bei 
Hirſchhaid wurde ein Mädchen vom Blitz erſchlagen und 
ihr Bruder ſchwer betäubt. Im Fichtelgebirge hauſte ein 
ſchweres Ungewitter und hat die Obſternte vollſtändig vernichtet, 
ſowie einen Eiſenbahndamm auf beträchtliche Strecke unterſpült. 

— Während in Petersburg die Newa ſeit einigen Tagen 
gänzlich eisfrei iſt, iſt am Donnerstag ein Dampfer, der in 
u Hafen von Kronſtadt einfahren wollte, im Eiſe ſtecken ge- 
blieben. 

— Eine große Feuers brunſt hat die amerikaniſche Stadt 
Huntsbill vollſtändig eingeäſchert. Zahlreiche Perſonen ſind 
beim Brande ums Leben gekommen. 

— Einem furchtbaren Verbrechen iſt man in Saar⸗ 
gemünd (Reichslande) durch Zufall auf die Spur gekommen. 
Im Juni 1893 verſchwand plötzlich in dem etwa zwei Stunden 
von Saargemünd entfernten Dorfe Baumbiedersdorf ein in 
der Mitte der 30er Jahre ſtehender Mann Namens Boulanger. 
Allgemein wurde angenommen, er habe ſeine Frau böswillig 
verlaſſen. Arbeiter aber fanden vor wenigen Tagen, unter einem 
Schutthaufen vergraben, den verkohlten Schädel ſowie die 
Knochen eines Mannes, an denen man deutlich Beilhiebe be⸗ 
merken konnte. Der Verdacht lenkte ſich alsbald gegen die 
Frau des Verſchwundenen, bei der in letzter Zeit oft ein un⸗ 
ruhiges Gebahren beobachtet worden war. Bei der alsbald 
vorgenommenen Unterſuchung verwickelte ſie ſich in Widerſprüche 
und geſtand ſchließlich, daß ſie ihren Mann getödtet, im Back⸗ 
afen verbrannt und die Ueberreſte vergraben habe. 

— Die ermordete „Schweſter“ Helene Schweichel iſt am 
Donnerſtag Nachmittag beerdigt worden. Der muthmaßliche 
Mörder Julius Thiede wurde am Freitag vor dem Unter⸗ 
ſuchungs richter der Frau Büchtemann gegenübergeſtellt, welche 
den Mörder von der Leiche des Frl. Schmeichel verjagt hat. 
Thiede mußte ſeinen ſchwarzbraunen Schlapphut aufſetzen und 
die Zeugin behauptete wieder mit Beſtimmtheit, Thiede ſei der 
Mörder. 

— Das große Loos der preußiſchen Klafien » Lotterie iſt 
in die Kollekte des Lotterie⸗Einnehmers Samuel Zielenziger in 
Berlin gefallen. Der glückliche Gewinner der 500 000 Mk. iſt 
ein Herr in Gudenhofen im Elſaß, der das ganze Loos beſitzt. 

— Im Prozeß Harden, des Herausgebers der Zeitſchrift 
„Die Zukunft“, wegen Beleidigung des Reichskanzlers Grafen 
Capri vi, die bekanntlich vor dem Berliner Landgericht I zu 
einer Verurtheilung zu 600 Mk. Geldbuße geführt hatte, iſt vom 
Reichsgericht die Reviſion des Redakteurs Harden 
verworfen worden. Dagegen wurde auf die vom Staats⸗ 
anwalt eingelegte Reviſion das Urtheil aufgehoben und 
nach Berlin Landgericht II verwieſen, weil der $ 193 des Straf⸗ 
geſetzbuches (Wahrnehmung berechtigter Intereſſen) zu Unrecht 
angenommen worden jei. 
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Bekanntmachung. 


5 x N * f i 5 . 
Die Arbeiten und Lieferungen für Bauverdingung. 1 Holz⸗Submiſſion Oeffentliche 
Der Neubau eines z3klaſſigen Schul⸗ 2 f 
hauſes und der Umbau des alten Ge⸗ 
bäudes zu Lehrerwohnungen auf dem 
N Kr. Graudenz, 
im Wege der öffentlichen Verdingung 
an einen benen Unternehmer ver⸗ 
en. Verſiegelte und mit be⸗ 
züglicher Aufſchrift verſehene Angebote, 
nach Verdingungsanſchlägen, 


den Ban eines Schulgebäudes mit den 
erforderlichen Nebengebäuden und eines 
n eig em ar. 
e Barchnau, Kreis Pr. Stargard, Schulgehöft in Gr. 
Pale mit Ausſchluß der Lieferung von 10 1 
eldſteinen, Ziegelſteinen und Dach⸗ 
ſteinen, Sand und Lehm, ſowie der Dach⸗ 
decker⸗Arbeiten, auf Grund der Allge⸗ 
meinen Bedingungen für die Ausfübrung 
von Staatsbauten vom 17. Juli 1885 
öffentlich verdungen werden. Die Zeich⸗ 
nungen liegen beim Verwalter Jager 
in Barchnau und im Bauamte der 
unterzeichneten Behörde, Poſen, Mühlen⸗ 
a Nr. 12, zur Einſicht aus. 5 
Verdingungsanſchläge ſind gegen Ein⸗ 
zahlung von 3,50 Mk. zu beziehen. 
Verſiegelte, mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehene Angebote, ſind poſtfrei 
bis Montag, den 7. Mai, Mittags 
12 Uhr, an das obengenannte Bauamt 
direkt einzuſchicken, zu welchem Termine 
die Eröffnung der Offerten erfolgen 
wird. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. : [7974] 


Poſen, den 16. April 1894. 
Königl. Auſiedelungs⸗Kommiſſion. 


Steckbriefsernenerung. 


Der hinter dem Arbeiter Gottfried 
Kuhn unter dem 10. November 1892 
erlaſſene, in Nr. 268 dieſes Blattes auf⸗ 


Wolz, 
geben wer 


bis zum Termin 


auer. 


Frau nehme ich 


Aktenzeichen: J. 2408/92. 179561 
Elbing, den 17. April 189, 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Fiſcherti⸗Verpachtung. 
An Mittwoch, ). 9. Mal). 38, 


im e zu 
andsburg, u beendigtem Holzver⸗ 
kaufstermin, die Fiſcherei⸗, Rohr⸗, Schilf-, 
Binſen⸗ und Grasuutzung in dem zur 
Königlichen Oberförſterei Lutau ge⸗ 
hörigen 75,425 ha großen er ingg: See 
auf 6 hintereinander folgende Jahre 
vom 1. April d. J. bis dahin 1900 öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. 179571 
e 
im Termin bekannt gemacht. Pacht⸗ 


Kiefern⸗ und 


Nutzholz aus dem ftädtif 
Diwitten⸗Langſee habe i 


eine Bietungskaution von 500 Mk. zu 
erlegen. 


Klein Lutau, d. 20. Apr. 1894. 
Der FJorſtmeiſter. 


Montag, den 30. April cr., 


Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Königlichen 
Kreisbauinſpektion, Blumenſtr. Nr. 29, 1 
entgegengenommen und zur genannten 
Zeit in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bewerber geöffnet. Zeichnungen, Be⸗ 
dingungen und Verdingungsanſchläge 
können während der Dienſtſtunden hier 
eingeſehen, letztere auch bei rechtzeitiger 
Beſtellung gegen Erſtattung von 5,5 Mk. 
Schreibgebühren von bier bezogen 


werden. 
Zuſchlagsfriſt 45 Tage. © 
randenz, den 20. April 189. N 
Der ann Baurath. 


Meine Aufforderung in Betreff meiner 
ch hiermit zurück. 
> dieſe Buſchin, im April 1894. 
genommene Steckbrief wird erneuert. J. 


Alte Briefmarken! 
kauft Poſtſekretär Fuchs, Naumburg (S). 


Holzmarkt, 


8 am 24. Apri 

Holz n V erk auf. Vormittags 10 Uhr, 
um meiſtbietenden Verkaufe von 
Fichten ⸗Langhol 
Brennholz, ſowie Erlen⸗Brennholz und 
n Forſtbelauf 
einen Termin 


auf Dienſtag, d. 24. April d. J., 

Vormittags 10 Uhr, y 

im Saale des Herrn Hotelbeſttzer Bu 

luſtige haben vor Abgabe ihres Gebotes ai 3 3 wozu 12648 werk, 

uſtige eingeladen werden. 

Alleuſtein, den 17. April 189. 

Der Oberförſter. 
Mentz. 
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meines Weines Gaſt: „Das Bouquet iſt herrlich! ., Wirk⸗ 
lich auffallend, daß es ſich ſo gut im Waſſer erhält!“ 

— [Beim Scheidungsprozeſſe.] Richter (zum Gatten 
gewendet): „Ihre Scheidungsgründe ſind nicht ſtichhaltig, und es 
iſt das Beſte, Sie verſöhnen ſich mit Ihrer Gattin .. Haben 
Sie noch etwas vorzubringen?“ Gatte (nach längerem 
Bedenken): „Ich bitt' ergebenſt, ich nehm' die a un 


2 


Büchertiſch. 

— Ein vortreffliches Bildniß des Großfürſten⸗Thronfolgers 
Nikolaus Alexandrowitſch, in Kupferſtich, befindet ſich in der 
Schlußlieferung (30) des kürzlich vollendeten erſten Bandes 
von dem wundervollen Reiſewerke des Fürſten Uchtomskij „die 
Orientreiſe des Großfürſten⸗Thronfolgers von 
Rußland 1890,91.“ (Verlag von F. A. Brockhaus, Leipzig.) 
Der zweite Band der Orientreiſe erſcheint im Laufe dieſes 
Jahres. Er wird umfaſſen die Reiſe durch Südindien, Ceylon, 
Zn Siam, China, Japan (Attentat) und die Heimreiſe durch 
Sibirien. 

— Eine Art Autobiographie Bismarcks — ein Buch, nach 
ſeinen eigenen Aufzeichnungen und Erinnerungen geſchrieben — 
iſt im Verlage der wem erſchen Buchhandlung in Leipzig er- 
ſchienen unter dem Titel „Bismarcks Leben und Wirken“ 
(Preis 8 Mk.) Der Verfaſſer nennt ſich nicht, er wohnt in 
Berlin; er hat mit großem Fleiße Alles Weſentliche zuſammen⸗ 
getragen und in zuſammenfügender Weiſe nach den einzelnen 
Epochen und Fragen geordnet, ſo daß das reiche Leben Ottos 
v. Bismarck — von dem zwei Bildniſſe das Werk ſchmücken — 
mit ſeinen eigenen Worten geſchildert klar vor uns liegt. Einen 
intereſſanten Beitrag, den wir bis jetzt nirgendwo gefunden 
haben, verdankt der Verfaſſer dem Gymnaſialdirektor Schultz 
aus Charlottenburg, mit dem am 3. Mai 1885 Fürſt Bismarck 
eine Unterredung über die Verwendung der Bismarckſpende hatte. 

— Der frühere Korreſpondent der Londoner „Times“ in 
Berlin, Mr. Charles Lowe hat eine hiſtoriſche Biographie 
vom Fürſten Bismarck verfaßt, die jetzt in deutſcher Ueber⸗ 
ſetzung im Verlage von Georg Wigand⸗Leipzig (Preis 4,50 Mk.) 
erſchienen iſt. Der unbefangene Standpunkt, von dem aus Lowe 
den Fürſten Bismarck betrachtet, iſt zu loben, jedenfalls nimmt 
das Werk des Engländers einen hervorragenden Platz in der 
jetzt ſchon ſehr reichen Bismarck⸗Litteratur ein. Das Buch 
iſt mit einem Bilde Bismarcks (im Diplomatenrock) nach 
F. v. Lenbach aus dem Jahre 1893 geſchmückt. nn 


Zur Beſprechung gingen bei uns ferner ein: 


Erinnerungen aus meiner Dienſtzeit von Rich. Berendt, 
Generalmajor z. D., Verlag Fr. Wilh. Gennow, Leipzig. 
Preis broſch. Mk. 1,50. b 

Fünfzig Jahre aus meinem Leben, von Rich. Freiherr von 
Strombeck, Generalmajor z. D. Verlag von Fr. Wilh. Gennow, 
Leipzig. Preis broſch. Mk. 1,60. 5 

„Wie erhalten wir unſere Füße?“ „Wie ſparen wir bei 
der Fuß bekleidung?“ „Iſt den Schuhmachern noch 
zu helfen?“ Drei wichtige Fragen zur Beherzigung für 
Jedermann, beantwortet von Dr. Heinrich Fränkel. Verla 
von Leonhard Simion, Berlin, Wilhelmſtr. 121. Preis 20 Pf. 

Guſtav⸗Adolf⸗Büchlein, zur 300 jährigen Gedächtnißfeier des 
Geburtstages König Guſtav Adolfs von Schweden, heraus⸗ 
1 v. Dr. Bernh. Rogge, Kgl. Hofprediger, Potsdam. 

it 22 Illuſtrationen. Preis 60 Pf. R. Herroſé's Verlag, 
Wittenberg. 5 

Deutſche Revue über das geſammte nationale Leben der Gegen⸗ 
wart. XIX. Jahrgang. Vierteljährlich (3 Hefte) Mk. 6, 
April⸗Heft, behandelt Crispi bei Bismarck, aus dem Reiſe⸗ 
tagebuch eines Vertrauten des ital. Miniſterpräſidenten. 
Deutſche Verlagsanſtalt Sende ee ee e 

Geſchichte einer D e ückblicke auf den eder 
Feldmann⸗Hammerling. Preis broſchirt Mk. 1. Verlag der 

„Exvedition des General⸗Anzeigers in Düſſeldorf. 

Die Lungenentzündung, nach ihren Urſachen, Abarten, 
Uebergängen und den Complicationen mit den Störungen der 
Herzthätigkeit. Zugleich im Zuſammenhang mit der Bruſt⸗ 
fellentzündung von Dr. med. Michaelis. Preis broſch. Mk. 1. 

„Verlag v. Georg Brieger in Schweidnitz. 

Vilmorins Blumengärtnerei, Beſchreibung, Kultur und Ver⸗ 
wendung des geſammten Pflanzenmaterials für deutſche 
Gärten. 3. Auflage mit 1000 Holzſchnitten im Text und 400 
bunten Blumenbildern auf 100 Farbendrucktafeln. Erſcheint 
alle 14 Tage in 50 Lieferungen à Mk. 1 bei Paul Parey in 
Berlin SW. Hedemannitr. 10. ; 

Leitfaden für Patent⸗ und Muſterſchutz in allen Staaten, 
für Induſtrielle, Erfinder und Patentanwälte. XIV und 246 
Seiten klein oetav, carton. mit Leinwandrücken Preis Mk. 3. 
Zu beziehen von R. v. Decker's Verlag, (G. Schenk), Königl. 

Hofbuchhändler, in Berlin SW. 19, Jeruſal.⸗Str. 56. 


in der Oberförſterei Ramuck. 
Von dem durch Bekanntmachung vom 

15. April d. 38. zum Verkauf geſtellten 

Kiefern⸗Langholz werden die Looſe: 

Nr. 2, Ramuck, I.—V. Klaſſe, ge⸗ 
ſundes Totalitätsholz incl. des 
Windwurfes ca. 4100 Im, 

Nr. 3, Przykop, I.— V. Klaſſe. 9 3 
fundes Totalitätsholz incl. des 
Windwurfes ca. 2000 fm, 

Nr. 4, Gelguhnen I.—V. Klaſſe ge: 

es 
2 
17899 


werden 
[7993] 


ſundes Totalitätsholz incl. 
Windwurfes ca. 1400 
hiermit zurückgezogen. 


Neu⸗Ramuck, 
den 20. April 1894. 


x E n Er Bus 
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Auktionen. 


verkaufen. 


8 
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REN FREE TR. 
A: * 

ffentl. Zwangsverſteigerung. 

Am Dienstag, den 24. April er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich an 
der Branerei des Herrn Boldt in 
[7381 | Söban: 
7½ Ctr. Malz, 1374 Ballen alten 

Hopfen, ca. 7 Eir. Pech 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern. 

Gast, Gerichtsvollzieher, Löbau. 


Auction 
landwirthſchaftlich. Öegenftände 


Kaſchke. 


ammlun 


in Rieſenkirch bei Rieſenburg 
Der Unterzeichnete wird auf dem 
dortigen Pfarrhoſe 
verſchiedene Wirthſchafts⸗, Hof⸗ 
und andere Geräthe, 2 Spazier⸗ 
wagen ba eg mit Geſchirr und 
fe eine Pelzdecke, 2 Milch⸗ 
kühe, 1 en. Wollen mit Roß⸗ 


und 


. Poſten Grummet, 
ſowie den erſten Schnitt einer ea. 

2 Morgen großen Wieſe 
meiſtbiete egen gleich baare rn 
9 [74561 


lung öffentlich verkaufen. 
0 Friedrich Meck- 


EIER VE NE ee a HE 


— [Auff allen d.] Wirth: „Wie finden Sie das Bouquet 


Treichbar ſind. 


IWangs versteigerung 


Dienstag, den 24. April 1894, 
Vormittags 10 Uhr, ; 
werde ich vor meinem Pfandlokale (Ge⸗ 
richtsgebäude) hierſelbſt 
7 Regulateure 
1 Stutzuhr 180071 
10 Wanduhren, Weckuhren 
30 Thermometer 
1 Barometer 
1 Kronleuchter 8 
16 Bde. Brockhaus Lexikon 
1 Kopiermaſchine 
1 Sopha, 1 Wäſcheſp., 1 Spiegel 
15 5 1 e 1 
ER gur ind, ängelampe, goldene 
5 Ringe, Broden, Alfenkowaar. 
BZ. | u. m. a. )e 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 


Culmſee, 20. April 1894. 
Doellming, Gerichtsvollzieher. 


Zwangsverſteigerung. 
Montag, den 23. April d. 3, 


Vorm. 9½ Uhr, 
werde ich in Wrotzk 17969 
2 branne Fohlen (2 Jahre alt) 
10 große Schweine u. 10 Ferkel 
öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung zwangsweiſe verſteigern. Ver⸗ 
der Käufer Vorm. 9 Uhr vor 


em Gaſthauſe des Herrn Joſeph 
Balcerowicz. 


Gollub, den 20. April 1894. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Zwangsberſteigerung. 
Mittwoch, den 25. April, 
Vorm. 10 Uhr, 
werde ich in Gr. Pulkowo 
1 Schwein, 1 Sterke und 


4 Kälber 


öffentlich meiſtbietend 
zahlung zwangsweiſe ver 


Gollub, den 20. April 1894. 
— Urbauski. Gerichtsvollzieher. 


| Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 


Sonnabend, den 21. April. 


An unſerem Platze haben die Zufuhren p. Bahn vom Julande 
weiter abgenommen, es ſind nur 62 Waggons herangekommen, da⸗ 
gegen von Polen und Rußland 222 er Waſſerwärts kamen 
circa 2500 Tonnen Getreide heran. Weizen. Das Geſchäft in 
inländiſchem Weizen war in dieſer Woche recht klein, da das An⸗ 

ebot recht ſchwach, aber auch wenig Kaufluſt vorhanden iſt. 

nſere Exportmühlen bethätigen ſich nicht bei 3 dagegen 
iſt der Export Käufer, jedoch nur für die feinen Qualitäten. Für 
alle andern Sorten iſt man auf die Mühlen in der Umgegend an⸗ 
— — Die feinen Sorten haben Preisſtand gut behaupten 
önnen, dagegen mußten die andern Qualitäten mitunter etwas 
billiger abgegeben werden. In Tranſitweizen war der Verkehr 
ſehr ſchwierig, nur an vereinzelten Tagen zeigte ſich etwas Kauf⸗ 
luſt und kamen einige Ladungen zu ziemlich unveränderten Preiſen 
um Abſchluß. Es wurden circa 1100 Tonnen umgeſetzt. Roggen. 
Der Verkehr in inländiſcher Waare war bei feſter Tendenz recht 
ruhig und blieben ut ſehr beſchränkt, nur vereinzelt trat der 
Exvort als Käufer auf. Der Preis hat ſich um Mk. 1 gehoben. 
Dagegen war Tranſitroggen in recht flauer Tendenz und gingen 
Preiſe Mk. 5 bis Mk. 7 herunter. Zu dieſen herabgeſetzten Preiſen 
zeigte ſich in den letzten Tagen etwas mehr Kaufluſt. Es ſind 
circa 1000 Tonnen gehandelt. Gerſte. Das Angebot vom In⸗ 
lande iſt ganz unbedeutend, dagegen kommt jetzt einiges von Ruß⸗ 
land heran und werden in nüchſter Zeit etwas größere Zufuhren 
erwartet. Gehandelt iſt inländiſche gnuode 652 Gr. Mk. 132, 680 
Gr. ME, 136, RE. 125, ruſſiſche zum Tranſit 
627 Gr. Mk. 75, 641 Gr. Mk. 77, 650 Gr. Mk. 79% Gr. u 
— Gr. Mk. 80, 662 Gr. Mk. 81, hell 6, 


ehandelt. 
Tranſit ck. 
nur noch gan 
verſchiedene 


p. Tonne bezahl, 
vereinzelt Konſumfrage. 2 
garthien unverkauft, Dagegen iſt Rothklee bis auf 


einige Parthien von abfallender Qua 
k. 81, Mk. er. roth Mk. 48, ME. 51½, Mk 


Von der Hofhaltung Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs, den Verwaltungen der 
Königlichen Kunſtinſtitute werden die Präparate des 
Berliner chemiſch⸗techniſchen Laboratoriums Apotheker 
Richard Otto & Co., Berlin SO., Bethanien⸗ 
Ufer 8, an der Adalbertſtraße, beſtändig bezogen. 

ie 3 [Cie zum Zerſtäuben, ſchwach angenehm 
Die Motten Eſſenz riechend, gewährt nachhaltige 
— — Mottenſchuß und kann bei den zarteſten Stoffen verwende 
verden. 
Dies : 4 Sorten, geben bei ſämmtlichen Metallen 
Die PUSH Putzmittel, überraſchend ſwönen und je haltigen 
Glanz. Vom roſtigſten Eiſen bis zum zarteſten Edelmetall werden 
durch ein reinliches Verfahren die Gegenſtände mit leichter Mühe 
eputzt. Zum Reinigen der Möbelpolituren ſind die geeigneten 


Mittel dabei. für 5 tliche Stoff 

44% it ſämmtliche Stoffe 
Zur Fleckenreinigung F 
Fleckenreiniger. 


Die Großkonfektion, die Schneiderei, Armee, 
Feuerwehr 2c. find dauernde Abnehmer. 5 
Die Inſektenvertilgungsmittel, 5 Sorten. Vom 


— gemeinſten Haus⸗ 
ungeziefer bis zum Ungeziefer auf den zarteſten Pflanzen ſind die 
. Mittel zur Hand. Verwaltungen, botaniſche Gärten, 

ie erſten Gärtnereien verwenden ſeit Jahren dieſe Jnſekten⸗ 
vertilgungsmittel. ’ ; 
Sämmtliche Verfahren zeichnen ſich durch einfache und leichte 
Handhabung aus. 
Gebrauchsanweiſungen nebſt Preisnotirungen werden auf 
Wunſch franko zugeſandt, wenn Verkaufsſtellen nicht bequem er⸗ 


und 


Die Beleidigung, welche ich meiner 
Schwägerin Fr. Kaſchke in Gellen⸗ 
hütte angethan habe, nehme ich bier⸗ 
mit reuevoll zurück. 71823 
Bertha Kaſchke, Buſchin. 
Eee „„  A 5 ae 3 
Preis pro einspaltige 


— — 


Kolonelzeile 15 Pf, BR 


Hel lamm 


5 
RE 


Dei Berechnung des In- 

ertionspreises zähle man 

911 Silben gleich einer Zeile” Fr 

Ein jung. Buchhalter, der die einf. 

u. dopp. Buchführ. u. Correspond. erlernt 

hat, wünſcht zur weit. Ausbildg. Stellg., 

irgend welcher Branche vom J. Mai nebſt 

freier Station u. beſcheiden. Anſprüchen. 

Offert. zu richten an R. Riebſchläger, 
Bromberg, Mauerſtr. 4. 176711 


Ein jung. Mann, in der einf. u. dopp. 
Buchf., ſowie Komptorarbeiten vertraut, 
ſucht, gan auf Zeugniſſe des erſten 
Deutſch. Handels⸗Lehr⸗Inſtituts, ſof. a. 


Rompforiſt od. Pnchhalt. Stg. 


Nr. 7509 a. die Exped. d. Geſell. erbet, 


Ein ev. junger Mann ſucht in einem 
Colonial⸗, Eiſen⸗ und Schankgeſchäft 
Oſt⸗ od. Weſtpr. Stellung, welches er 
ſpäter mit 4000 Mk. zuerſt pachtw. über⸗ 
nehmen könnte. Gefl. Off. briefl. u. Nr. 
7934 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Ein junger Mann 


Materialiſt, flotter, umſicht. Verkäufer, 
beid. Landesſpr. mächt., der nach ſeiner 
4jähr. Dementirung in ach t Ste H 
14 Monate thät. iſt u. noch i. Stell., ſucht 
3. 1. v. 15. Juli anderw. Engagem. Stellen⸗ 
vermittler dürf. ſich nicht meld. Gefl. Off. 
u. Nr. 7919 an d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Ein junger Mann 


gegenw. noch in Stellung, ſucht im 
Colonial⸗, Delikateſſen⸗ od. Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft per 1. oder 15. Mai 
Stellung. Offerten unt. A. B. 52 
poſtlagernd Oſtrowo. 179291 


Ein älterer Landwirth 
40 J. vang., 20 J. b. Fach, 
ge, u 2 3 * > Sul ch, 
tellg. a. Snipeftor. Gefl. Off. sub 
H. P. 53 poſtlag. Schrodda, Poſen, erb. 


Sathen 


17970 


ge en Baar⸗ 
teigern. 


eite 


Off. erbi 


durch d 
Graude 


M. 
Ein 
heirath, 
ſehr gut 
auf eine 
Molker 

ff. un 
er Di: 


— 


Umgen 


icht. 


Inlande 


iederum 
k. 48,25, 
mi Juli 


genehm 
altige 
rwende 


tetaffen 
zaltigen 
werden 
r Mühe 
eigneten 


e und 
Sorten 
Armee, 


Vom 
1 Haus⸗ 
ſind die 
Gärten, 
uſekten⸗ 


leichte 


en auf 
lem er⸗ 


—— 
meiner 


i einem 
3 

es er 
. übers 


* Su as Zufbetton zum 


9900 und 7% Jahr beim Fa 

| auch etwas polniſch, weiß mi 
karbeitung des ae 

Gefl. erten unter 


öden 1 
Nr. 6958 d. Exv. d. Geſelligen erb. 
Suche == sofort Stellung als Hof⸗ 
verwalter, zweiter . ektor oder 
gr 5 dem Prinzipa 
l. Offerten erbittet 
Franz, Lawiſchkehmen 


SR. 
16197] bei Stallupönen. 


Landwirth 


Ende 30 er, evang., unverh., beid. Landes⸗ 
sprachen mächtig, mit Drillkultur und 
Nübenbau vertraut, ſucht vom 1. Juli cr. 
auf größerem Gute direkt unter dem 
Prinzipal oder Adminiſtrator Stellung. 
Gefl. Offerten unter P. P. 100 poſtlag. 
Markowitz (Poſen) erbeten. 17698 


Ein alt, ein. erfahre. Juſpehlor 


mit guten Zeugniſſen, der ſchon zeitwe 

ſelbſiſtändig gewirthſchaftet hat, uche 
von ſofort oder ſpäter Stellung. Offert. 
unter B. 108 poſtl. Soldau Opr. erb. 


Ein junger Landwirth 
278 J. alt, a. ſehr anſt. Famil., 7 J. b 
Dan, ev., militärfe., dtſch. u. poln ſprechd., 
ſu un Suli 94 anderw. Stellg. als 
t. gr. Gute. Gefl. Off. sub B 
P. 26 poſtiag. Pierſchno, Poſen. [7836] 
Brennerei! Tücht. Sreun., 10—110% 
ziehd., empf. Unterzeichn. Auch könn. ſich 
tückt. Brenner m. 1 meld. 
W. Niederlag, Schneibemühl. 


Ray f} 
50 Mark 
eine dauernde Breunerſtelle ver⸗ 
Gute Zeugn. ſtehen zur Seite. 
EREURKIRRURE 
30 Jahre alt, erfahren, tüchtig, 
— der ſtets die beſten Erfolge er⸗ 7 
82 Apparaten vertraut, — kleine |; 
Reparaturen verſteht und in 
führung bewandert iſt, ſucht 
— 1. Juli oder auch früher 
Gefl. Anerbieten unter Nr. * 
= 8001 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Ein prakt praktiſ ch gebild. Sattler, auf 
agen⸗ wie Polſterarb. firm, angenehm. 
ührer, eventl. bei 2 Wittwe. 
eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
Ein zuverläſſiger, ſtrebſamer 
Müller 
Jahre in mittelgr. Mühlen als Zweiter 
thätig geweſen, 3. 3. als Walzenführer 
wünſcht ſich zu verändern. Beſte Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zu Dienſten. Meldungen 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erb erbeten. 
Ein in jeder Hinſicht erfahrener, ver⸗ 
ſheiratheter Meier ſucht, geſtützt auf 
211 einem Gut oder als Verwalter einer 
er. unt. M. E. 200 an die Exped. 


5.85 3 der mir zum 1. Juli 
1955 afft. zu 
ff. erbittet M. Ziebarth, Tütz Wpr. 
Breuner 

zielte, mit allen Maſchinen u. 

der landwirthſchaftlichen Buch⸗ 

2 paſſende dauernde Stellung. 
F 
eußere, ſucht Stellung als Geſchäfts⸗ 

7693 d. d. Exped. d. Gesell erbeten. 
25 Jahre alt, unverheirathet, längere 
in einer größeren Kunſtmühle fungirt, 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7935 

Meierſtellung⸗ Geſuch. 
ſehr gute, Iangjäbrige 3 Zeugniſſe, Stellung 
er Dirſchauer Ztg. in — — erb. 


mit ſehr guten Empfehlungen ſucht von 
Klin Stellung. Gefl. Offerten an 
* Jägerhof b. Bromberg. 
J. Mann, 21 J. a. w. d. Gärtnerei a. 
e. Gute, oder größ. Gärtn., zu erlernen. 
Max Rodemann, Allenſtein 1, Guttſt. St. 10. St. 10. 
Die Beamtenſtelle in Frauen- 
garten iſt ſchon beſetzt. 178821 
Die Stelle iſt beſetzt. 7914 
O. Jantz, Kommerau. 


CCC m ]%⅛— ͤUu. d ̃²—Ü .. 7ð-N.— !..., «—˖0 EREETNETR 
Bei einer ichen deen 


Lebens, Verſicherungs⸗G seg. 


die Stelle eines Inſpektors zu be⸗ 
Geben. Heruffitpriäch. befähigten Herren 
bietet ſich Gelegenheit, bei guten Leiſtung. 
eine dauernde Stellung zu erwerben, 
die mit Gehalt, Speſen und rn 
dotirt iſt. Meldun en mit Lebenslauf 
und Referenzen ſin 
& Vogler, A.⸗G., 
B. 2 =” au 45 ichten. 


on Haaſenſtein 
Berlin W. 8, unter 
__[68: = 


5 ener > 
NM. 3600 jährlich festes 
Sehalt können Personen jeden # 
Standes, welche in ihren freien 5 
; Stunden a ren 75 
ß verdienen. 2 


8 ABndEe einer Pure und 
Volksverſicherung für Grandenz und 
Umgegend zu verg. Off. erb. u. W. K. 
—.— a Thorn. 77 


—— 
Meld. a. 


17 In: Pe 11 5 
ſucht Agenten f. „Verk. a. 12 Jriv. 
25 Reſtaur., gegen hobe Vergil t. Off. u. 
. 508 an Heinrich ie} er, 
Hamburz. [6489] 
Von einer Grünberger Cognac⸗ 
und Fruchtſafte⸗Fabrik wir für } 
Oſt⸗ und Weſtpreußen ein tüchtiger 
Proviſions⸗Reiſender 
gegen bohe Proviſion geſucht. (7668 
* ferten erbeten bg L. 
Adolf Mosse, Breslau. 


zei jucht von ſofort od. ſpät. Stell. Gefl. 


2 
. Can * 5 N 


8 Ba von ſofort 


yon mein nat Pe, 
Modewaaren⸗ per 1. 
Mai einen äuß 


flotten Verkäufer 
der auch im Dekoriren größerer Schau⸗ 


fenſter bewandert ſein muß, bei hohem 
Salair. Max Haaſe, uttſtadt. 
Einen wirklich tüchtigen (7880 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, ſuchen 
für unſer Manufaktur⸗ und Mode⸗ 

waaren⸗Geſchäft per 1. oder 15. Mai cr. 
Gebrüder Gebrüder Simonſon, Allenſtein. 


Herren: u. Gnnben« Garderobe. 


Suche zum 1. Mai einen flotten 


Verkäufer u. Dekorateur 


derſelbe muß re ſprechen können. 

Den Offerten find Zeugn., Photogr. u. 

Gehaltsanſpr. b. fr. Station N 
Louis Schweriner, Anklam 


Einen jungen Mann 
ſuche —. mein Manufaktur⸗ u. Mode 
waaren⸗Geſchäft. Der Eintritt ſofort. 
N n mächtig Bedin ig 
L. Friedlaender, Oſterode 
— mein Tuch⸗ * 
Geſchäft ſuche per 1. oder 15. Mai einen 
jungen Mann 
moſaiſch. e und Gehaltsanſpr. 
erforderlich und der polniſchen Sprache 
mächtig. Suche auch einen 


Lehrling 

per gleich. 178851 
A. Mendelſohn, Zempelburg. 

Suche für meine Colonialwaaren⸗ 

und Delikateſſen⸗Handlung einen ſoliden, 

tüchtigen, älteren 17961 


inngen Mann 
zum baldigen Antritt. 
Albert et Schneidemühl.! 


Junger Mann 


um ſofortigen Antritt für Wein⸗ 
zaudlung geſucht. Derſelbe ſoll haupt⸗ 
ſächlich in der Weinſtube und mit der 
Exvedition beſchäftigt werden. Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüchen bei freier Sta⸗ 
tion und Wohnung, ſowie Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7549 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen, Graudenz, erbeten. 


Als erſten jungen Mann für 
mein Colonialwaaren⸗Geſchäft, Deſtilla⸗ 
tion, Eſſigſprit⸗ und Mineralwaſſer⸗ 
Fabrik ſuche per 1. Juli d. Is. einen 
tüchtigen und energiſchen, 22 bis 26 
Jahre alten 117895] 


Commis 


der flotter und freundlicher Verkäufer, 
ſowie der volniſchen Sprache mächtig 
und im Beſitze guter Handſchrift ſowie 
mit Comtoirarbeiten vertraut ſein muß. 
Photographie und Zeugnißabſchriften 
erbeten. H. Stedefeld, Konitz Wpr. 
Per 1. Inli cr. findet in meinem Ieb- 
haften Coloufalwaaren⸗ und Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſchaft ein älterer, um⸗ 
ſichtiger, euergiſcher 16347] 


erſter Commis 


bei hohem Gehalt dauernde Stellung. 
Derjelbe muß der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache N firm in der 
einfach. Buchführung, flotter Expedient 
ſein, und eventl. den Ehe fvertreten können. 


und 11 aphie erbeten sub 1037 
an Rudolf Moſſe in Poſen. 

Suche per ſofort oder 1. Mai für 
mein Colonial⸗, Deſtillations⸗ und Ge 
treide⸗Geſchäft einen beſtens empfohlenen 


älteren Commis 
der mit der einfachen Buchführung, 
Deſtillation a. k. Wege vollſtändig ver⸗ 
traut ſein muß. Erbitte Offerten mit 
Gehaltsangabe bei freier Station und 
Einſendung der Zeugniſſe. 7894] 
Gleichzeitig ſuche einen 
Lehrling oder Volontär 
aus anſtändiger Familie mit send 
ne cr 

M. Lewin, Schloß Filehne. 


Die Königliche Spezial⸗Kom⸗ 
Feat 0 Gnesen ſucht einen 


Registrator u. Protokollführer. 


Vollſtändige Kenutniß der polniſchen 
9 Bedingung. M eldungen unter 
Angabe der Geha tsanſprüche an den 
Unterzeichneten. 78921 

Lübbeke, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Mehrere Branntweinbrenner 


werd. zur Dreuncampague⸗ 1894/95 
geſucht. Näheres durch Dr. W. 
Keller Söhne Berlin, Sinmen- 
ſtraße 46, zu erfahren. [7700 


Jüngerer, tüchtiger 3 17900 
Braugehilfe 
findet Stellung. Ebenſo können 


| Lehrlinge 
eintreten. 


Brauerei Otto Bartſch, 
Gilgenburg Dpr. 


Jung. Konditor⸗Gehilfe 


ff. u. R. poſtl. Marienwerder 3 BE 


1 tüchtig. Buchbindergehilfen 


ſucht zum 1. Mai cr. Blericeg, Ma⸗ 
rien burg Weſtpr. 6 ] 


Ein zweiter junger 
Buchbindergehilfe 


5 v. ſogleich dauernde Beſchäftigung 
i A. v. Kromer, nen Opr. 


8 tüchtigen 176971 


Malergehilfen 


ucht von N 
f F. Berg, Maler, Hohenkirch. 


„Malergehilfen 


L. Zahn in Thorn. 
Tüchtige 


Maler gehilfen. 


8 82 S 
5 
— ae nn —— a 


Raſtemborski, dobenſtell on 


el Ein. jung. 9. afergehitfen 
ſucht von ſofort 
R. Soenke, Maler, Dt. en 
Ein Barbiergehilfe 
in allen auch Haararbeiten, 


. a ort dauernd Stellung 
be, * — 1 
ew 


Ein Barbiergchilfe 


kann Aich melden 25 77691 
Franz Nadolsky, Dirſchau. 


Drei Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
J. Ruhnau, Klempnermſtr, Wormditt. 


Tachlige Zimmerleute 


nden Penn ung — können 

ich bei mir eim Maurerpolier 

raun in Kl. Tauerſee b. Bene 
dorf melden. 7480] 
L. Müller, Gilgenburg Oſtpr. 


Suche einen tüchtigen 


Unterſchweizer 


en 1. Mai 1894, nur gute Melker 
önnen ſich melden. J. Huggler, Ober⸗ 
Ihweizen, Jankendorf bei 1 


Weſtpreußen. 
3 ichen Unterſchweizer geſucht. 
3 . 05 3 al te hähncher 
b. hoh. Koſt. itterg. Sumowo 


bei hei Nahr 0 Bor. Der Oberſchweizer. 


Suche einen Unterſchweizer 
zum ſofortigen Antritt u. bei hoh. Lohn. 
r. Oertle, Oberſchweizer 

r. ruſchin bei Strasburg Ayr. 

Ein findet von ſo⸗ 
er indmüller gleich — 
Stellung in Alt Marſau pr. Gruppe. 
17911] O. Roſtock. 

e ee Schöneck Weitpr. 
8 zum ſofortigen Antritt einen. 6077 
igen, erfahrenen 


Schleidemüler. 


Suche per ſofort einen 1 tächtigen, en, 
unverheiratheten älteren [7869] 
Gärtner 
der in allen 9 der Gärtnerei er⸗ 
fahren iſt. ldungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind zu richten an 
G. Hummel, Rheda, Bez. Danzig. 


Mehrere feine Rockſchneider 


finden anhaltende Beſchäftigung. [6990 
Heinrich Kreibich, Thorn. 
Einfache Verarbeitung, hohe Löhne 


Einen Schmiedegeſellen 


einen Stellmachergeſelleu, einen 
Lehrling zur r verlangt 
Gründer, Trinkeſtr. (7 909 


Tü ſchtige ne und 


Schloſſer 
128057 ae Beton bei 
607] Hahn, Schöneck Weſtpr. 


Zwei Tiſchlergeſellen 


Horlitz, Tiſchlermeiſter, 
7984] Graudenz, Blumenſtraße 8. 8. 


Tüchtige VBautiſchler 


werden geſucht von W. Janz 7 * 
rienburg Weſtpr. [7975] 


T.iſchlergeſellen 

erh. Arbeit b. Witthaus, Trinkeſtr. 5. 
Suche zum 1. Juni einen tüchtigen, 
evangeliſchen, unverheiratheten [7787] 


Inſpektor. 
Hoge, tr 


ae. erg 0. — —— 


um 1. Juli findet ein praktiſch ges 


ulter 
Inſpektor 


ßerer Renger et reoſchaft Stel⸗ 
lunge Gehalt 450 Mk excl. * 
Off. w. briefl. m. Nufſchr. Nr. 7345 d 
Exped. des Geſell. in Graudenz 8 


Tücht. Kopfſteinſchläger 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
17736) Julius Paul, Dt. Eylau. 


Zum 1. Juli d. Is. ſuche ich 
einen verheiratheten [7625] 


Kutſcher 


mit guten Zengniſſen. 
Landrath Brückner, 
Marienwerder. 


Weiden ſchä ler 


33 tã 
Brücke Be chäftig ng 32 
uhn & Sohn. 


Ordentlicher, albernen 
Hausmann 
der ent gi kann, p. 1. Mai cr. geſucht. 
Weber, Feſte Courbiere. 
Ein nücht. Hausmann 
der leſen und ſchreiben kann, findet d 
Stellung. Wilhelm Voges & Sohn. 
Ein Mann 


wird Sonnta a gen verlangt Zu 
erfrag. unt. Nr. 7937 in der Expedition 


N erlernen will, wird 
als Lehrling 
gelncht Düdert anner 
176551 Pr. Friedla 
Suche zum ſofortigen e 
zwei Gärtnerlehrlinge. 


Rittergut Januſchau b. Roſenberg 
Brauſew ende ne 


erhalten dauernde Arbeit von ſogleich | Tafelbutter, ſow. m. Separatoren u. Ten⸗ Ge 
Offerten nebſt Abſchrift von * niſſen bei — 


„ede wird nicht ben ra Olesien d 


. Anſchluß. 


31 Ein älteres e ae 


lich auf der Kämpe 5 der 


18003 


iin Ritzwalde 


u in Colonial⸗ u. Deſtillati ons- 
a Patch ich zum baldigen Eintritt 


"Füchtige Verkäuferin. 


Dieſelbe muß mehrere Jahre im * 
chäft 2 geweſen ſein und über ih 


ei kräftige Burſchen, welche 

erf daten n, © en wet gu 

erlernen, ar [8010 
chke in Brattwin. 


Ein mit den nöthigen 8 
niſſen verſehener 17977 


junger Mann a ban een Auch che ice 
. Ugnt 
Geschäft e Sehrling enten Se mit Zeugnißkopien u. Gehaltsforderung. 
Station wire ewährt ſind zu ſenden an 1 
Alb ih, Wollſtein, luguſt Goergens, Piece 
3 Poſen. 


Commandite! 


Suche für mein nen er⸗ 
richtetes Bonbon⸗ u. Conſitüren⸗ 
Geſchäft in Strasburg Weſtpr. 
eine Dame geſetzt. Alters. 
Kenutuiß der polniſch. Sprache 
erforderlich. 17985 


E. Albinus, Graudenz. 


30010000 
der polniſchen Sprache mächtig. (7891 3 

45 Lewin, Strelno. 5 Lehrmädchen geſucht 2 
r für mein Kurz⸗ und Wollwagren⸗ 
Lehrlings⸗ Geſuch (moſaiſch) Geſchäft. 33 der polniſchen 2 
für meine Tuch⸗, Manufaktur⸗ und o® Space bedingt. Koſt und Logis 
Damen « Confection von ur Winde frei im Haufe. Eintritt ſofort. © 


pd 2 V. Silberſtein, Waaren Ba 
eld enburg Opr. J. Wiſtinetzki 2 8700 8 


Allenſtein Oſtpr. [7 
Einen Lehrling ee“ eee eee eee 
aus achtbarer Familie — gur mein 


9 5 * 7 7 
Kolonialwaaren u. Delikateſſen 9 Lehrmeierin reſp. Meierin. 


Geſucht zu ſofort ein ordentliches 
2690 A. Kirmes, T Mädchen zur Erlernung der Meiere 
mein Ee 55 


Für reſp. eine junge Meierin. 7976 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche von ſofort * . up{meierei Sallen 
einen Lehrling. 


Reichenbach Opr. 
Liebemühl, den 20. 9 1894. Für mein Schank⸗ Geſchäft ſuche zum 
F. W. Kaiſer. 
Lehrling 


ſofortigen Antritt ein ordentliches, 

fleißiges Mädchen. 
mit guter Handſchrift, ſicherer Rechner, 
wird für ein größeres Dampfſägewerk 


_[7906] Fauſt, Oſterode Oſtpr. 

Junge Mädchen, welche die Schnei⸗ 
bei freier Station unter 3 des 
e e ofort gabe Schere 


derei gründlich erlernen wollen, können 
ſchriebene Offerten unter 


ſich meld. bei Clara Kraft, Salzſtr. 2. 
die Exped. des Geſelligen —. — 


Wr Tue <-> >. Po 

| auſtändiges Mädchen 
Einen Lehrling 

für das Friſenr⸗ und Perrückenfach 


wird für den ganzen Zap, verlan nat: Zu 
ſucht A. v. Jentzkowski, Grauden;. 


Einen Conditor⸗Lehrling 


ſucht zum 3 Eintritt bei freier 
Station A. Pfrenger, Bromberg. 


In feinem Kolonialwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft findet 17893] 
ein Lehrling 


mit guter Schulbildung per ſofort Auf⸗ 
nahme. Polniſche Sprachkenntniſſe er⸗ 
wünſcht. Otto Fuchs, Bromberg. 


Für mein Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗ Geſchäft ſuche ich per ſofort 


einen Volontair und 
einen Lehrling 


999 


melden Rehdenerſtra tr. 7a 


Kapellmeiſter Kluge. 
Ich ſuche für meine Schloſſerei [7912 Junges 3 Mädchen 


a a zur Erlernung der gt efucht, im 
einen Lehrling. Alter von 10 unter 16 Jahren. 
Central⸗Molkerei Schöneck Wpr. 


J. Beyer, Oberbergſtraße 36. 
N e Be Als Stütze der Hausfrau Mass 
ſofort ein e 
junges Mädchen 


(moſaiſch), welches mit der Küche voll ⸗ 
ſtän 5 re fein m 5 
Wollenberg, Mewe Wpr. 


Als Stütze der Hausfrau 


1 wird ein nicht zu junges, evangeliſches 
Mädchen, das ſchon derg eichenStellungen 
inne Lal aut kochen und plätten kann, 

wie auch andarbeiten verſteht, auf 


Für Frauen und 


Mädchen. 


Ein N gebildetes 17924 | 


Wirthſchaftsfrantein 


eſ. Alter, in feiner Küche, Backen 
Ein chlachten, 8 erfahren, ſucht 
n fein. Hauſe v. gl. od. ſpät. ſelb. oder 
e e e 2 ai | 
e adt oder Lan fferten an 
en hen in Weſtpr. von ſofort oder bis 
L. Carle drich, Danzig, Danzig, Langgarten 58. eſucht. Gehalt nach Neberein- 


—— ——— — Mai 
Suche von o ort oder ſpäter Stellung kunft Meldun, en werden 1 — 
als Meierin. Bin vertr. mit Anf. guter | Aufſchrift Nr 7587 durch die Exped 
eigen in n in Graudenz erbeten, erbeten, 


Ein junges Mädchen 


welches die N e erlernt 
hat und ſchueidern kann, ſucht 
Stellung als Stütze der Haus⸗ 
frau. Offerten erbeten 17789 


deb auch m. d. Buchführ. en Zeugn. 
ſteh. z. S. Gefl. Off. erb. a. d. Meierin 
in Skobbendorf b. Schadewinkel 
Ein geb. Mädchen, Mitte der 20-er 
3 ſehr federgewanzt, ſucht Stellung 
als Kaſſirerin oder im Comtoir ꝛc. Zeug⸗ 
niſſe über ee Thätigkeit vor 281 


den. Gefl. Offerten an 1 

Fr. E. Stahl, Danzig, Schäferei 2 12 part 
Geb. j g, Mädchen, etw. Aust facht 

Stellung die Stütze der Hausfr. oder zu 


Kindern (am liebſt. a. dem Lande). Klein. di 
Taſcheng. erw. Off. Z. 100 poſtl. Elbing. H Stel Dummer. 


unge Mühen g e eee 


in der inneren wie äu even 3 15 Eine anſpruchsloſe Wirthin 


ſchaft bewandert, empfiehlt d 
wird zur Führung eines kleinen Haus⸗ 
11 haltes auf dem Lande bei einem allein⸗ 
Für ein junges Mädchen aus guter ſtehenden Herrn geſucht. Gefl. Shale 


W. eine Delle als Stütze auch. Ge. 


3 u. Gehgttsen g. ww 
Aufſchr. Nr. 7889 
des Gchelligen 4 


Suche von ſofort Fir oder I. Mal ein 
erfahr. Lirthſchafterin 


e 
eu 


erbeten an 
Frau Emilie Springfeldt. 
Naſtenburg Opr. 


die mit der geräuſchloſen Handeentri⸗ nebſt Gehaltsford. 
ſuge zu arbeiten, gute Butter u. Mager⸗ u. K. M. 103 poſtl. Diiero 


üe_ zu bereiten verſteht und ſich um 5 
die Schweinezucht zu kümmern hat, wird u ee N an 
von ſogleich oder 1. Juni cr. geſucht. mittleren; engen auf dem Lande 
Lie d ben e 68 |Besiehung ce u aun 8 
— —— —4jũ y—ͤ—„— ͤ — 2 

Für mein Pu . . von ſo⸗ Wirthſchafteri n 
leich eine tüchtige gewandte in geſetzten 1 bei * Gehalt 
Directriee. ä Stellun und eſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 

chriften und eg hu werden 

2 5 mit Aufſchrift 1 durch 
die Exvedition des Geſelligen in Grau 
denz erbeten. 


Eine fat 


5 


Kamienska, Crone 4 Brabe 


uter Familie, mit der 
des aushalts vertraut 4.2 


Kindern hat, ſucht Frau Pfarr zu) Eine gute Nelauralionstädin 


empelburg Mor. allen u 1. Mai geſucht. Offerten ſind zu 
e Gehalt nach 5 — nebſt Zeugniſſen und alts⸗ 
n 


anſprüchen an A. . Dane, 
Es ſſt noch eine Stelle frei für | 


Patzers Sommertheater. 
junge Dame Neſtaurations⸗Köchin 
x Erlerng. d. fein. Küche reſp. zur Er⸗ 
0 


in der ſeinen Küche bewandert per ſo⸗ 
fort evtl. ſpäter geſucht. 1 nebſt 


lung in ge gelen: farrhaus bei] Zeugnißabſchrift Gebaltz 1 
Danzig. O briefl. mit Aufſchr. gnißabſchriften u. Gehaltsanſpr 8 
Nr. 6998 durch die Exped. des Gesell werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 


in Graudenz erbeten. durch die Expedit. des Geſelligen eder 


m A 1 Ein tüchtiges 
kräftiges Mädchen 2 Stubenmädchen 


Ein Sohn achtbarer Eltern, der 1 1. Mai , r pe Lautenbu 4 


indet bei Mk. 120 &0 Lo “re ne 
br. Biebl, Bersalter 2 einen err en 
Wegen anhaltender Kränklichkeit Iffer ben Bi Ar. 7608 a bi 25 


meiner Frau, ſuche von ſofort ein an⸗ des Geſelligen in Grauden Mal, 
ſtändiges, einfaches und este ve Seilign in Branbng etc. 


ädchen S 6 
tubenmädchen 
aus guter Familie, zur Führ. me find wird geſucht in Schönau bei Leſſen. 


kleinen Meldungen 
Eine . eſüucht 17918] 


aushaltes. 
an Wirt 10 pe Ballen 791 
pr. zu richten. abenſtraße 6. 


dung, 

Die Stelle des 17802 
Polizeidieners 
hierſelbſt Ti mit un 1. Juli er. ander⸗ 

weitig zu 
Das ar enionsftbige © Gehalt der Stelle 
rägt in Bagr 540 Mark, 
in freier Wohnung im 


Bertbe v von. . 60 Mark, 
Sa. 600 Mark. 


Außerdem find mit der Stelle ca. 
150 Mark Nebeneinnahmen verbunden, 
welche nicht penſionsberechtigt ſind und 
welche nicht garantirt werden 

Der Polizeidiener iſt verpflichtet, die 
Geſchäfte des Vollziehungsbeamten, Ge⸗ 
fangenen⸗Aufſehers und rankenwärters 
gegen die tariimäßigen Gebühren mit 


zu verſe me 
Qual ivte Bewerber wollen ſich bei 
uns unter Beifügung eines Lebenslaufs 
eugniſſe bis zum 15. Juni 


und — 
cr. melden 

Die Anſtellung erfolgt auf Lebens⸗ 
zeit nach 6 monatlicher Probezeit und 
—— n Be⸗ 
— er ei gleicher Qualifikation den 
Bars 8 — Perſönliche Vorſtellung er⸗ 

ünſch 


Kamin Weſtpr., 
den 17. April 1894. 
Der Magiſtrat. 
egner. 
Eoungdend, den 28, April 5 
r Nachmittags, werde i 51 
7751 


1 ar el die 
Weichſel⸗Fiſcherei 


in den früheren Gren ken der Ortſchaft 
Gr. Sauskau vom 1. Mai cr. ab an den 
Meiſtbietenden verpachten. Die Be⸗ 
dingungen werden im Termin bekannt 


Feucht Den Zuſchlag behält ſich die 
einde von 3 Meiſtbietenden vor. 
Sr. Sauskau, den 20. April 1894. 


Der Gemeinde vorſteher. 
Liedtke. 


Miſchke bei Gruppe wird am 
24. J. Mis 1911 Uhr Nachm., weg Neubau 


das alte Si ulhang 


meiftbietend verkauft 150 
19901 —.— Der 8 | 


— 


Schr empfehlesswerthe 
Offerte! 


Chateau Latour 


1889er franz. Orig.-Rothwein 
von hochfeinem Bouquet und 
angenehm vollem un M0 
Geschmack, re 
offerirt 


B. mit 


NB. Auch wird dieser Wein 
in meiner Weinstube verab- 0 


reicht, und zwar ohne Preis- 
— aufschlag. 0 5 N 


Ha ieee 


Conzert⸗, fein und ſolid Aug, ai 
Zchöriger Draelmuiit, a ung 
2 Bäſſen, 2 Zuha 825 


9 1 3 unter Fabrik 7g 


| | 2 
NN NN NN NN 
Einem geehrten Publikum von * u. Umgegend 

hiermit die 5 — Anzeige, daß ich das 119890 


„Hintz Hotel“ 


mit dem heutigen r def an Herrn Max Boesler käuflich abge⸗ 
treten habe, welcher elbe unter der Firma Hintz Hötel, 
Inh. „Max Ben in derſelben Weiſe für jeine Rechnung 
weiterjübren wird. 

Indem ich für das mir bisher in ſo reichem Maße erwieſene 
Wohlwollen beſtens danke, 7 > daſſelbe auch auf meinen Nach⸗ 
folger gütigt übertragen zu w 

arienwerder, den 18. reif 1894. 
Hochachtungsvoll 


Julius Hintz. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce bitte ich, mein Unter⸗ 
nehmen durch recht zahlreichen Beſuch gütigſt unterſtützen zu wollen 
und werde für Verabfolgung von guten Speiſen und Geträuten 
bei exakter Bedienung ſtets beſtens bemüht ſein. 

Hochachtungsvoll 


Max Boesier, Marienwerder. 
—ů ä — 


i 
5 


e Buckau. 
Bedeutendste Locomobil- 
fabrik Deutschlands. 


Locomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkessein, 
von 4— 200 Pierdekraft 


leistungsfähigste, 
dauerhafteste und 
sparsamste Motoren 


für C Eross- und Klein-Indnstrie. 


R 5 0 E baut ferner: Ausziehhare Böhren-Dampf kessel, 
* Dampfmaschinen, Centrifugalpumpen 
und liefert: Dreschmaschinen bester Systeme. 


Fer: W. ecke Ae ee. ere ee u 


i. Gartenmöbel 


und Silberglaskugeln in geſchmack⸗ 
voller dauerhafter Ausführung, em⸗ 
pfehlen zu bllligſten Preiſen 


G. Kuhn & Sohn. 
f. Bratheringe 


pro Poſtdoſe 2,00 Mk., 


ff. Delikateßheringe 


pro Poſtdoſe 2,25 Mk., 
bei Entnahme von 5 Büchſen ee 
gegen Nachnahme offeriren 17946 


Hildebrandt & . 


Pa ar W ag Bruſtge⸗ 
3 mit Neuſilberheſchlag, ſowie ein 
Paar Kummetgeſchirre mit ſchwarzem 
nennt und alte Reitſättel 97780040 
illig 

A. Crarkowski, Sattlermeiſter. 


Teräucherten fetten Speck, & Ctr. 
65 Mk., geräuch. magern Speck, à Ctr. 
68 3 DIE, geräuch. runde Schinken, a 
Ctr. 85 Mk., bei 17953 
Carl Reeck Inn,, Bromberg, 
Friedrichſtraße 37. 


Hen und Nunkelrüben 


hat zu verkaufen [8004] 
Mn 9 1 nn . — 


0 e eee 4. 
u guck Verkäufe 5 


und Pachtungen. 8 2 


Ein „ 
nahe am Markt gelegen, mit 2 Gärten, 
iſt umſtändehalber unter günſtigen Be⸗ 


Faure Gurken 


dingungen preiswerth zu verkaufen. 


delikatschmeckend, prima, fest Nähere K ertheilt —22 
und 3 bar, per Schock — L. Schulz, Schloppe 

M. 5, Detailpreis pro Stück 6 
5 P. offerirt  Gefchäftsverfanf. 


Ein altes, gangbares Papier⸗ 
u. Devotionalien⸗ Geſchäft, paſſend 
ür Damen, iſt wegen Familien⸗ 


B. Krzywinskl. 


. ee ne 1 95 ver⸗ 
2 aufen. erten unter . 
Eine Parthie poſtlagernd Elbing. 1763 


Kaiser Wilh. Fuſſeſhrt Ein in groß Wohnhans 


» et A 3 * 13 
2 2 Di 
1 2 ER 1 r 
— 
. * 
> 57 
4 n 
Kr 21 
gr 0 
7 Me 


reger Kante nebſt maſſiven 
Ba g mit Schutzecken, Verdeck bod m. 

ſchön, Beſchläge, Pracht⸗ ee] Gi tere & Krüger. Fi inde hafber qu 3 
n —— — — werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7931 
95 Pf., Werth faſt doppelt. 17892 N d. d. Exped. d. befehl, erbeten. 
Heinr.Suhr, en a I If I Unzen. 


haus, Neuenrade i. W 


Maibowle 
von Moselwein, pro Fl. 1,00, 


Maibowle 
von Rheinwein, pro Fl. 1,50, 


frischen Waldmeister 
arom. Ananas 


offerirt 


B. Krzywinskl. 


Brenkeintndfarbe zu f e 
anſtrich a Pfd. 80 Pf. B. Dessonneck 
Zwei leichte „ 


8 hen billig zum erkauf 17175 
NEE 


* * — 83 2 5 33 1 N 
Fe > are — * 
WEIS 3 8 


hält alle landwirthschaftlichen und 


: 4 Maschinenüle, consistentes 
Fett, Wagenfett, Drahtseile, 


Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 


Wagenwinden, Taukloben, 


PA Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenver binder 


und dergl- mehr. 


8 
. 
222 Pr ee Fi 
1 5 
. 


B 
Tune 


Sromberg, — ouſtr.5 5. 


den 1878. Asliesten Geschäft e Be 


Meine Seifenfabrik 


Levkohen, Aſtern, Zinin, Phlox, find meine Grundſtücke u. Geſchäft 


ind anderer Unternehmungen halber 
im Ganzen oder getheilt unter gün⸗ 
1 8 2 en au verkaufen. 
Wendiſch Nachf., Thorn. 
Eins der Gejchärtshänier 
Eibings, lebhafteſte Straße, große Ge 
Icättsräume, Speicher dahinter, u ar 
tände halber zu verkaufen. (39 
M. Stieg Wwe., 1 


Wegen Todesfalls meines Mannes 
17932 


etunia, 5 tig und 
alpigloſſis, à Schock „Balſa⸗ 
338 obelia und Erd Bee A 
Schock 1 Mark, Verbenen, à St. 5 Pf., 
Stiefmütterchen ⸗ Pflanzen, ſchönſte 
* Pr, ec ſtarke Stauden, 
tück ock 2,50 Mark, Ge⸗ 
Srüien und Canna Suolen, in 
. Sorten, à Stück 10 bis 70 100 


empfiehlt 
II. Ritter, 


re Silla Fa 
8 
Maitra AK 0 Hate Handi und 3 
von vorzüglichem Aroma, die Flaſche gelggen; 0 ort freihändig zu verkaufen 
S0, 90 und 100 Pfg. Entnahme 1175 59 ittw e ee Konitz, 


Flaſchen billiger. Ferner 


Apfel- und Moieleine | 


von reinem u. mildem Geſchmack offeriren 


. 1 — & ı Krüger. 


Mein Haus 


in der Grünſtraße (Schweinemarkt), in 
welchem ſeit 16 Jahren eine Reſtau⸗ 
ration betrieben wird, bin ich Willens 
8 verkaufen oder zu verpachten 

ittwe Blickensdorf, Briefen Bor. Wpr. 


Ein Käthnergrundſtück 


mit 5 Land, dicht a. d. Chauſſee, 
8 unweit der! ahnſtation, bei kleiner An⸗ 
a zahlung zu verkaufen. Näheres durch 
W Klafft, Graudenz, 
Oberthornerſtraße. [7714] 


Vefauntmachung. 


LE Ich will meine Beſitzung Draga 
Nr. 10 bei Graudenz in 5 [7 7938 ; 
2 Neutenparzellen 


auftheilen, von 5 Hektar aufwärts. Dazu! 
we Re ein Verkaufstermin auf den 
ig Sion: den * April er., 
bei mir an und auch ſchon vor⸗ und 
nachher können Käufer zur Unterhand⸗ 
lung zu mir kommen. 8 
ſind günſtig. J. Wiehert. 


Branche am Platze 


Qualität stets auf Lager. 
Carbolineum, Gummi, 
Asbest, phosphor- 9 
sauren Kalk. 


Hötel. 

Ein neu erbautes, gut gehendes 
Hotel, ſeit 2 Jahren im Belriebe, iſt 
unter äußerſt günſtigen Bedingungen 
zu Wollte en reſp. zu verpachten. 

Üſtein, en Poſen. 175541 
Cohn, 6 


Ein 
ringe efü rtes 
ii RR abzugeben. Uebernahme kann 
ofo 
erforder! i Fachkenntniſſe nicht nöthig. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
„ ſchrift Nr. 7634 durch die Expedition des 
Geſelligen in € in Graudenz erbeten. 


Ein ſehr gu gut t gehendes [7921] 


Malerialmesthäl 


mit großem Bier-Umjab, iſt bei billiger 
Miethe von ſofort anderer Unternehmung 
wegen ſehr e Offerten 
erbittet 

Königsberg i. Pr., B Bismarckſtr. 10 a, 2. 


Ein gangbares, bejjeres 17971 
eſtaurant 
iſt von ſofort zu verpachten. Off. u 


Z. A. . Königs- 
berg i. 


Aus cnanderiehungsw. 


dringd. billig zu verkaufen ſchönes 
Gut m. Stärkef. u. Ziegel. 
im Kr. Brieſen (Weſtpr. 9 1753 Morg., 
55 Gbd., vorz. Inv., Landſch. 150000 
„Anz. 5 50 — 60 Mark. Nur 
ruft, eit. Näheres durch [78561 
Eeietrpkows is Thorn. 


Eine wicht bei Einer Kreisſtadt geleg- 


8 
Beſitzung 
von ca. 225 Morgen, mit gutem Boden, 
iſt unter günſtigen Bedingungen im 
Ganzen oder auch getheilt zu verkaufen. 
Gefl. Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 7747 durch die Exped. des 
eſelligen in Graudenz erbeten. 


Allein geleg. 178781 


Beſitzung 


325 Morgen, incl. 30 Morgen Wieſen, 
0 Morgen ald, neue Gebäude, ſchön. 
Snventar, 1 Meile von der Stadt, 3/4 
Chauſſee, für 36000 Mk., bei 9000 Mk. 
Anzahlung, zu verkaufen. 
Mierau, Oſterode Opr. 


Mein großer Gaſthof 


nebſt ec dee und ho] 
Gebäude neu und maſſiv, 8 Zimmer und 
Saal, im Dorf mit 1700 Einw. „ neben 
der ev. Kirche belegen, iſt für 18000 Mk. 
bei 8000 Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Meldungen erbitte unter Nr. 7239 an 
die Expedition des Geſelligen. 


Meine in Mewe jeit ca. 40 Jahren 


beſtebende Klempnerei 


mit albe Kundſchaft, verkaufe krank⸗ 
eitshalber von ſofort unter günſtigen 
edingungen. Offerten werden brieflich 

mit Aufſchrift Nr. 7933 durch die Exped. 

des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Todesfallshalber 
an Colonfal- u. Eiſengeſchäſt 


mit großer Reſtauration, Auffahrt und 
roßem Hofraum in einer größeren 
Provinzialſtadt Wpr. bei kl. Anzahlung 
125 8880 5 Umſatz jährlich 


O erte 3 brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7339 an die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein in Thorn am Markt belegenes 


6 indſtüch in welchem ein ſehr 
1 flottesCol.⸗ u. Material⸗ 
1 nebſt Schank betr. wird. 
iſt b. gering. Anz. u. unt. ſehr günſt. Bed. 
5 zu verkaufen. of briefl. unter Nr, 
369 an die Exped. d. Geſelligen erb. 


Reutengüter — 


Rotten und kleinere, mit ge klee⸗ 
ähigem Ackerboden und rei W Vieſen 
beabſichtige ich von meinem Hate 


Tarnowke Mühle 


(Kreis Be ſehr billig und ab» 
abenfrei durch Vermittlung der 
Königlichen cheneralkommiſſion zu Brom | 
berg zu verkaufen. 1795 
ür ein kleineres Rentengut von 
30—40 Morgen mit neuen Gebäuden 
iſt nur ein Vermögen von etwa1 500 Mk. 
in Baar oder in Grundſtücken, für 
Büdner⸗ oder Handwerkerſtellen von 
15 Morgen nur 900 Mark erforderlich. 
Das Reſtkaufgeld bleibt unkündbar 
ſtehen und wird mit nur 3½ pCt. ver⸗ 
zinſt und löſt ſich mit Ya pCt. in 
60½ Jahren ab. 
Ein Freijahr kann gewährt werden. 
Zum Verkaufe iſt Termin auf 


Monkag, den 30. April 


in der Mühle zu Tarnowke angeſetzt. 
Beſichtigung i * jederzeit gern ge⸗ 
ſtattet und ertheilen weitere Auskunft 
meine Beamten in Tarnowke Mühle 
und Betkenhammer. 
tto Kühnemann, 
Beitenhammer bei Jaſtrow Weſtvr. 


Ein altrenommirtes 


Bub-, Kurzwaak.- ell. Heſchäſt 


iſt Wake ſof. unter günſtigen 

edingungen zu or. chten reſp. mit 
Haus zu verkaufen. r Uebernahme 
des Ganzen ca. 100000 Kk. erforderlich. 
Offerten sub 100 an die Expedition des 
„Kreis⸗ und Lokalblatts“ in Lauenburg 

i. P. erbeten. 179621 


Ein in Hohenkirch ſchön gelegenes 


Rüthnergrundſtütck far fer kuner 
. Bedingung. zu verkaufen. Näh. 


eim Beſitzer A. Grapentin, Komini 
bei Strasburg. 178791 


pünitigen Bedingungen in Dt. 


Mehl⸗ Geſchäft 


4 | ar 


- Ges hi Jifts⸗ ll 


Ein im 3.1877 neu erbaut. Nentier- 
aus nebit Stall und Garten verkauft 
17923] A. Dorr, Nogathau, Kr. 17628 


Ein gut gehendes 


Materialwa ar.⸗Geſchäft 


nebſt Delikateſſenhandlung, iſt unter 

Krone in 

eſter Lage zu verkaufen. Auch bin ich 

geneigt den 8 welcher ſich zu jedem 

Beſchäft eignet, zu u vermiethen. Selbſt⸗ 
e 


reflektanten wollen perſönlich hier er⸗ 


päter erfolg. u. ſind 1500 Mk. ſcheinen. Brieflicher Verkehr iſt ausge⸗ 


ſchloſſen. Albert Manke, Dt. Krone. 


Mein Wiefengrundftück 


11 m culm. ee 0 iſt weg. Fortzugs 
2 z. verk. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7999 d. d. Exped. d. Geſellig. erbeten. 


Güter jeder Größe 


Hotels, iet ever DH werden 
Käufern proviſionsfr. nachgewieſen durch 
7348] E. Bourbiel, Dt. Eylau. 


Juche eine flotte Gaſtwirthſchaft 


von ſofort 8 zu übernehmen. 
Die Pacht kann von 700—900 Mark 
betragen. Meldungen unter Nr. 7833 


an die Expedition des Geſelligen erb. 


— — ꝗ— — — - — — 


Suche Grundſtück 


30—80 Morgen guter Boden nebſt Ge⸗ 
bäuden und Inventar, Angabe des ge⸗ 
nauen Preiſes, ſowie 3 erbitte 
umgehend. Vermittler verbeten. [7768] 
Wohlfeil, Biſchofswerder Weſtyr. 
Ein tüchtiger Landwirth ſucht ein 
Renten⸗Reſtaut 
od. eine Pacht. v. 3—400 Mrg. ebenen 
Mittelbod., gut. Wieſen und Gehäud., 
wozu 79000 ME. genügen. Meld. w. 
brfl. u. Nr. 7421 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


— 


Ein nachweislich rentabler 


Saft hof oder Reitanrant 


Orte mit höherer Schule, wird von 
—.— zahlungsfäh. Reflekt. mögl. zum 
1. Juli er. z. pacht. geſ. Späterer Kauf 
nicht ausgeſchl. Offerten werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7875 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Wer verpachtet od. verk. einem jg. 

unverh. Kaufmann ein gutes 
Material- u. © Schankgeſchäft i. d. Stadt 
od. ein flottgehendes Gaſthaus auf dem 
Lande. Offerten werd. briefl. mit Auf⸗ 


ſchrift Nr. 7930 durch die Exped. des 
Gef — — in 2 erbeten. 


e e u. 
Pensionsanzeigen. 
EEE EEE ENTE eee ere ger 
Ein junger anſtändiger Mann ſucht 
möblirtes Zimmer, am liebſten mit 
Penſion (bürgerlich) zum 1. Mai. Gefl. 
Offerten. mit Preisang. unter Nr. 7917 
an die Exvedition des Geſelligen erbet. 


Unter Ihornerftrafe 10 


iſt die Balkon⸗Wohnung, beſtehend 
aus 6 Zimmern, 25 Entr ees, Küche nebſt 
reichlichem Zubehör v. ſofort zu verm. 


— — 


Frdl. Wohn. v. 2 Stub., K. u. Zubeh 
v. ſof. z. verm. Tuſcherdamm la, a. Getrm. 


1 kl. Wohnung zu verm. Trinkeſtr. 14. 


— — — ͤ ͤ—y:i:——— — 


Ein möbl. Zimmer mit Kab., a. W. 
Burſchengel., zu vermieth. Nonnenſtr. 9. 


Ein möbl. Zimmer von ſoßort zu 
vermiethen Getreidemarkt 12, part. 


Ein möbl. Zimmer zu W 

Langeſtraße 7, 2 Tr. v. [7986] 
Gut möbl. Zimmer von ſofort zu 

vermiethen Kirchenſtraße 1, 1 Tr. 


Junge Mädchen Erben gute Ben 
A. Weiß, Langeſtraße 9, 2 Treppen 
. Ein Pferdeital 


nebſt 1 von 1 zu ver⸗ 


miethen. 
Zimmermeiſter, Getrelzemarkt 12. 


Briesen Wpr. 
Ein Laden 


nebſt Wohnung, in beſter Lage, zu 
jedem beliebigen Geſchäft paſſend, iſt 
vom 1 Oktober zu vermiethen 

Robert Mo ſes 8, Brieien yr. Wpr. 


Lauten burg. 


Zu dem früher Th. Smolinski'ſchen 
Hauſe in Lautenburg am Markt iſt die 
untere 3 . — a. einem 
Laden und zwei Wohnſtuben, von 
ſogleich oder vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft ertheilt 
ee ſter W. Smolinski, 

Lautenburg. 


In al) am Ringe des Marktes 
9 Wohnhauſe iſt ein Ladenlokal 
nebſt Wohnung, worin ſeit 10 Jahren 
ein Manufaktur⸗Geſchäſt mit gutem Er⸗ 
jolg betrieb ı, das ſich auch zu jedem 

eren Geſchäft eignet, von gleich zu 
1 und vom 1. Oktober zu be⸗ 
ziehen 


Theodor Boehnke 


Goldap. Markt 62. 
Mogilno. 


Günſtig für Kürſchuer! 
Ein Laden edit n iſt in 
Mo gilno, in beſter Lage, für N 


Krone zu vermiet hen. 
3. Hoffmaun, Uhrmacher, Mogilno. 


— — — —— ——ä b — 


„ ihrer Niederkunft 

San a 0 finden 110 

Hauſe eines Arztes in 

einer kleinen, 17 ſch ge⸗ 

legenen Stadt Weſtpreußens Aufnahme. 
8 werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5198 an d. Exved. d. Geſellig. 


finden freundl. Aufnahme 
Damen bei A Trlinska, Hebeamme 
Bromberg, Kujawierſtr. 21. (6046) 


2 3 5 a. Fr. Heb. 
Meilick Naturheilk. 
Verlin, Wil Geh 1220.2 Sprechz. 26. 


Gra 
—— 
8. Fortſ.] 
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Drittes Blatt. 


Freunde nicht jagen, was Sie quält?“ fragte er. 


BE ET. = BET 


Der wilde Herbert. [Nacd. verb. 
Eine Erzählung von Erich Norden. 


Ich eilte durch den Park dem wohlbekannten lieben 
Hauſe zu, in dem mein unruhiges Herz ſich ſo oft erquickt 
und geſtärkt hatte. 

Voll Zagen öffnete ich die Thür. Furchtlos hatte ich 
auf dem Schlachtfelde dem Tod ins Auge geſchant, als er 
ſeine reiche Ernte hielt, aber der Gedanke, daß er auch 
dieſe Schwelle überſchreiten könne, um das liebliche kleine 
rn zu knicken und zu brechen, wirkte faſt lähmend 
auf mich. 

Da ſtand der Paſtor auch ſchon vor mir, ernſt und 
traurig, aber ganz ruhig. 

„Was macht Lieschen?“ fragte ich leiſe. 

„Das Kind hat es eilig, in den Himmel zu kommen,“ 
antwortete er mir. „Seit einigen Stunden liegt es ohne 
Beſinnung im heftigſten Fieber und der Arzt ſchweigt ganz 
ſtill. Aber wir wiſſen ſchon, was das bedeutet.“ 

Ich folgte dem Vater ſchweigend in das Krankenzimmer. 
Traurig reichte mir die Frau Pastorin die Hand: „Ihrem 
kleinen Liebling wachſen ſchon die Flügel,“ flüſterte ſie und 
wies auf das todtenbleiche Kind hin, das mit großen Augen 
zur ane de ce AI ac 

„Mama,“ rief Lieschen plötzlich, „fie winken mir ſchon; 
ſoll ich mich beeilen?“ f ſchon; 

Ernſt und Mariechen ſtanden ſtill weinend an dem 
Bettchen ihrer kranken Schweſter. Mir war es, als fühlte 
ich den leiſen Schritt des nahenden Todesengels, und ich 
ging darum wieder hinaus. Ich hatte ja kein Recht, in 
ſolch ernſter, banger Stunde ſtörend einzudringen. 

Todeswehen hatte ich in dem kleinen, verhangenen 
Zimmer empfunden und Todesrauſchen empfing mich draußen 
in der Natur, denn bald ſollte es wieder Winter werden. 
Wie kam es nur, daß ich noch weiter lebte? 

Wenige Stunden ſpäter kam ein Bote auf das Schloß 
mit der Nachricht, das kleine Lieschen ſei ſoeben geſtorben. 

Am nächſten Tage ging ich in aller Frühe mit ſchwerem 
Herzen in das Trauerhaus. Wie würden es die Eltern 
tragen, daß ſie dies liebliche Kind ſo plötzlich hingeben 
mußten? 
lt 5 war ganz ſtill im Pfarrhauſe, als wäre Alles ge⸗ 

orben. 

Ich ſtand im Flur und konnte mich nicht entſchließen, 
weiter zu gehen. Da trat der Paſtor aus ſeiner Stube. 
Ich konnte nichts ſagen, denn ich ſchien mir erbärmlich klein 
und hohl dieſem Manne gegenüber, der nur leiſe ſagte: 
„Gott hat es gewollt.“ 

Stumm folgte ich ihm in ſein Zimmer. „Wollen Sie 
unſer Lieschen ſehen?“ fragte er mich. 

Ich nickte, und er führte mich in das Nebengemach. Da lag 
das Kind auf ſchneeweißen Linnen mit feſt geſchloſſenen 
Augen und gefalteten Händen und die Frau Paſtor ſtand 
neben ſeinem Bette und ſtreichelte das bleiche, kalte Antlitz, 
während Lieschens Geſchwiſter ſtill weinend umher ſtanden. 

Zitternd reichte mir die Frau Paſtor, die ſehr bleich 
und traurig ausſah, die Hand, aber kein Wort der Klage 
kam über ihre Lippen. 

Stumm, wie ich gekommen war, ging ich wieder aus 
dem Zimmer hinaus und dem Paſtor rannen die Thränen 
über die Wangen, als wir mit einander im Garten an⸗ 
langten. 

„Sie liebte die Blumen ſo ſehr und freute ſich über 
jede Knospe“, ſagte er leiſe, „jetzt ſoll ſie die letzten mit in 
ihr Grab nehmen.“ 


2 Graudens, Sonntag] 


8. Fortſ.] 


„Sie ſoll mit Blumen überſchüttet werden,“ erklärte 


ich. „Was in meinem Treibhauſe und Garten blüht, ſoll 
Lieschen Alles haben.“ 

„Wie gut Sie ſind,“ erwiderte der Paſtor dankbar. „Gott 
lohne es Ihnen.“ 

„Was iſt das für ein Gott?“ rief ich erregt, „deſſen 
Wege man nicht verſtehen kann und bei deſſen Handlungen 
man immer fragen möchte: warum?“ 

Da ſah er mich an, als verſtünde er mich nicht. 

„Warum nimmt Gott Ihnen dies Kind?“ fuhr ich fort. 
„warum bricht er dieſe Knospe, und läßt einen abgeſtorbenen 
Baum, wie ich einer bin, erbarmunglos ſtehen? Wiſſen 
Sie eine Antwort darauf, ſo ſagen Sie es mir.“ 

Der Paſtor antwortete: >» „Weil es fein Wille iſt, und 
weil das, was er thut, immer wohlgethan iſt. Unſer Lieschen 
iſt bei ihm am ſicherſten aufgehoben, und er hat nur zurück⸗ 
gefordert, was er uns aus Gnaden geliehen hatte. Vielleicht 
wollte er das Kind bewahren vor bitterem Weh und Herze⸗ 
leid, vielleicht auch uns, und vielleicht hätten wir es nicht 
einmal verſtanden, das Kind richtig zu leiten. Gott weiß 
es ja, warum er es that, und das iſt genug.“ 

Dann ſah mich der Paſtor durchdringend, zugleich aber 
doch auch mild und freundlich an. „Gott weiß, warum er 
unſer Lieschen ſterben ließ und warum Sie weiter leben 
müſſen. Glauben Sie das nur, dann kommt Frieden in 
Ihr Herz.“ 

Damit trennten wir uns; er ging zu ſeinem todten 
Lieschen und ich in mein ausgeſtorbenes Schloß zurück. 


Die Ergebung dieſes Mannes machte mich ganz neidiſch. 
Hätte er nicht eher als ich ein Recht gehabt, zu murren, 
da nicht eigene Schuld ihm das Glück zerſtörte? 

Als ich noch brütend und grübelnd auf meinem Zimmer 
ſaß, trat der Paſtor bei mir ein. 

„Unſer Lieschen iſt förmlich in Blumen gebettet,“ ſagte 
er leiſe, und Thränen ſtanden in des eruſten Mannes 
Augen. „Sie müſſen das Kind morgen noch einmal ſehen. 
Nun es ſo ſchön und friedlich ruht, haben wir heute dem 
lieben Gott dafür danken müſſen, daß er das Kind zu ſich 
rief. Wer kann wiſſen, ob das Leben nicht den Frieden 
unſeres kleinen Lie unge geſtört hätte.“ 

„Das konnte wohl kommen,“ erwiderte ich trocken. 

Da nahm der Paſtor meine beiden Hände und ſchaute 
mir ſo freundlich in die Augen: „Können Sie denn . — 
„Jahre⸗ 
lange Bekanntſchaft giebt mir jetzt wohl das Recht, dieſe 
Frage an Sie zu richten?“ 

„Sie wunderbarer Mann,“ erwiderte ich, „Sie haben 
den Tod in Ihrem eigenen Hauſe und fragen nach den 
Leiden eines Andern!“ 


a 


r 
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Ich entgegnete mit bitterm Tone: „Werden Sie nicht 
die Achſel zucken über ein vergeudetes Leben und ſich von 
mir abwenden, wenn Sie meine ganze Hohlheit erkennen 
und hören, daß eigene Schuld mich einſam machte fürs 
ganze Leben?“ 


„Wer von uns iſt ſchuldlos?“ erwiderte der Paſtor, 
„und wo giebt es ein Menſchenleben, das nicht auch einen 


dunklen Punkt aufzuweiſen hätte? Wer darf da richten?“ 
„Gut,“ ſagte ich, tief Athem holend, „Sie kommen zur 
rechten Stunde; es liegt wie ein Alp auf mir und ich möchte 
ihn los werden.“ 
In kurzen Zügen theilte ich nun dem Paſtor offen und 


„Das eigene Leid hilft das der Anderen verſtehen.“ 


—— — — . 


ehrlich meine Vergangenheit mit und geſtand meine ganze 


Schuld. „Sagen Sie nichts,“ bat ich nach Beendigung 


meiner Herzensbeichte, „es hat mir wohl gethan, daß ich 


Ihnen Alles erzählen durfte. Bleiben Sie mein Freund, 
wenn Sie das können, aber ſagen Sie nichts.“ 
Der Paſtor lächelte traurig: „Man merkt es, daß Sie 


noch keinen rechten Freund beſeſſen haben, ſonſt würden 


Sie wiſſen, daß ein ſolcher am rechten Ort zu ſchweigen 
weiß. Behüt Sie Gott!“ 


Ich blickte ihm bewundernd nach. Er war ein ganzer 
Mann und ich freute mich, daß ich ihm einen Blick in mein 


Inneres geſtattet hatte. 

Lieschen ward begraben und ich ſorgte dafür, daß aus 
meinem Treibhauſe täglich friſche Blumen auf das kleine 
Grab kamen. War es mir doch, als müßte ich es dieſem 
Kinde danken, daß ich zur Klarheit über mich ſelbſt und 
zur Erkenntniß gekommen war, daß Gott es doch am beſten 
für mich gefügt habe, denn ich ſagte mir jetzt, es hätte das 
doch keine glückliche Ehe mehr geben können nach jener 
ſchrecklichen Scene mit Maria. 

Jahre vergingen und Manches veränderte ſich. Die 
alte treue Frau Wilde ſtarb und ihr Mann folgte ihr binnen 
wenigen Wochen nach. 

Bald darauf wurde auch dem Paſtor eine bedeutend 
beſſere Stelle in feiner Heimnth angeboten, und er nahm 
den 25 an. Ich ſelbſt redete ihm zu, ſo ſchwer es mir 
wurde. 

Mich aber hielt es nun auch nicht mehr lange auf 
meinem Schloſſe, ſondern ich bekam wieder die Wanderluſt. 
Meinem Verwalter konnte ich Alles überlaſſen; ſo begab 
ich mich denn auf Reiſen, ging bald hierhin, bald dorthin, 
und ſuchte mir die ſchönſten Fleckchen auf Gottes Erdboden 
zu längerem Aufenthalte aus. Ich hatte es ſchließlich doch 
gelernt, meine Zeit auszukaufen, und empfand Intereſſe 
für Kunſt und Wiſſenſchaft. 

So ſiedelte ich denn für längere Zeit nach meinem 
jetzigen Aufenthaltsorte über, wo der Lenz ſich in ganz 
wunderbarer Schönheit zeigt. Die Berge, die ich von 
meinem Fenſter erſchauen kann, ſind vom Mai mit herr⸗ 
lichem Grün bekleidet worden und all die ſchönen Villen 
lugen dazwiſchen hervor wie weiße Blumen auf grünem 
Grund. Auf dem Fluß, der ſich wie ein ſilberner Faden 
zwiſchen den Bergen hindurchzieht, bewegen ſich kleine 
Gondeln und ſtolze Dampfer in buntem Wechſel. 


(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Am 20. April, alſo am letzten Dounerſtag, war ein Zeit⸗ 
raum von 25 Jahren verſtrichen, ſeitdem ſämmtliche deutſchen 
Landesvereine vom Rothen Kreuz nebſt den ihnen beigetretenen 
Frauenvereinen zu einer gemeinſamen Gliederung unter das 
Centralkomitee der deutſchen Vereine zur Pflege im Felde ver⸗ 
wundeter und erkrankter Krieger, jetzt Centralkomite der deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuz betitelt, zuſammentraten. Seit 
jenem 20. April 1869 iſt in der Entwickelung des Rothen Kreuzes 
durch die nationale Begeiſterung der Jahre 1870/71 eine 
bedeutſame Wendung eingetreten. Es waren damals 600 Vereins⸗ 
lazarethe mit über 10000 Betten unter 1300 Delegirten des 
Rothen Kreuzes allein in der Heimath in Thätigkeit, während 
nicht weniger als 20000 männliche und weibliche Helfer in 
Deutſchland und auf dem Kriegsſchauplatze eine ſegensreiche 
Thätigkeit entfalteten. Die Erfahrungen, welche in den ver⸗ 
floſſenen 25 Jahren in Bezug auf Krankenpflege im Felde und 
Sammlung und Verwendung von Geld und anderen Mitteln 
gemacht worden ſind, haben zu der Erkenntniß geführt, daß die 
freiwillige Liebesthätigkeit im Felde künftighin im Weſentlichen 
nur durch Vermittelung des Rothen Kreuzes und in 
unmittelbarem Anſchluß an die ſtaatlichen Sanitäts⸗ 
organe zur Ausübung gelangen kann. 

— Die diesjährige Konferenz der Centralſtelle für 
Arbeiter⸗Wohlfahrtseinrichtungen wird am Montag, 
den 7., und Dienstag, den 8. Mai in den Konferenzſälen des 
Anhalter Bahnhofs zu Berlin ſtattfinden. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen die beiden Fragen: 1) Das Sparkaſſenweſen 
in ſeiner Bedeutung für die Arbeiterwohlfahrt. 2) Die Rein⸗ 
haltung der Luft in den Fabrikräumen. Im Auſchluß an den 
zweiten Verhandlungsgegenſtand wird, ebenfalls im Anhalter 
Bahnhof, eine Ausſtellung von Apparaten, Modellen und Zeich⸗ 
nungen, welche zu dem Thema in Beziehung ſtehen, veranſtaltet 
werden. Die Ausſtellung wird in den Tagen vom 2. bis 9. Mai 
geöffnet ſein. 

u. [Elektriſche Schuhputzer.] Seit einiger Zeit ſchon 
find in engliſchen Hotels elektriſche Schuhputzer in Gebrauch, 
bei denen jedoch bisher die Bürſte immer noch durch eine 
in der Hand eines Hotelbedienſteten befindliche Stange geleitet 
werden mußte; jetzt iſt jedoch in einem Londoner Hotel eine 
Einrichtung getroffen, bei der auch dies in Wegfall kommt, ſo daß 
wieder eine Menſchenkraft erſpart wird. Das Inſtrument beſteht 
aus drei Bürſten, von denen zwei einander parallel ſtehen, welche 
auch, wenn der auf dem Fuß des Gaſtes befindliche Stiefel 
zwiſchen ſie geſtellt wird, in ihrer Hauptrichtung durch Elek⸗ 
trizität geradlinig fortbewegt werden, während die dritte 
Bürſte zu den beiden erſten ſenkrecht ſo aufgeſtellt iſt, daß ihre 
Borſten in die der anderen eingreifen. Dieſe dritte Bürſte dreht 
ſich während der Bewegung der erſten beiden um ihre wagerechte 
Axe. Durch die vereinigten Bewegungen dieſer drei Bürſten 
werden die Stiefel in ſehr kurzer Zeit gut geputzt. 

— [Reiche Beute.] Zu den in der letzten Woche in 
Coburg abgehaltenen Vermählungsfeierlichkeiten hatten ſich 
auch Mitglieder der Spitzbuben zunft von außerhalb ein⸗ 
gefunden. Auf dem Bahnhofe wurde ein Taſchendieb verhaftet, 
bei dem man nicht weniger als 27 geſtohlene Portemonnaies 


vorfand. 

— [Schlecht A e Liſe: „Warum willſt Du 
nicht zu Geheimraths als Köchin gehen?“ Anna: „Die ſind ja 
bei'm ganzen Regiment verſchrieen wegen der ſchlechten 
Koſt!“ (Fl. Bl.) 


— — — 


— 
— — 
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| „Letzte Zeilen.“ 
„Mag mir die Sonne ſinken — nicht vergebens 
Hat ſie auf Erden mir geglänzt; 
Reich ward der große Wunderkelch des Lebens 
Zum Rande ſchäumend mir credenzt. 


Im hehren Mai, wenn über Berg und Thale 
Den Siegeszug der Frühling hält, 

Stand ich anbetend nun ſchon ſiebzig Male 
Vor dieſer wundervollen Welt. 


Klangvoll zog hin durch meiner Seele Saiten 
Was nur mit Werderuf | 
Glorreich⸗Unſterbliches zu allen Zeiten 

Des Menſchen Genius erſchuf. 


Der Liebe vollſtes Glück hab' ich genoſſen 
An Herz und Sinnen, Leib und Geiſt, 
Mit Freuden einen Seelenbund geſchloſſen, 
Den keine Ewigkeit zerreißt. 


Am goldnen Tag, im Sturm und in der Stille 
Aus ſternenhellem Nachtazur 

Sprach mit dem heil'gen Munde der Sibylle 
Mir Seherworte die Natur. 


Ich weiß, daß über mir und mir zu Füßen 
Und um mich Welt an Welt ſich reiht; 
Fernher ertönt zu meinem Ohr ein Grüßen 
Aus dämmernder Unendlichkeit. 


Und muß es ſein, muß nun im Grenzenloſen 

Der Lebensathem mir verweh'n, 

Ich klage nicht; das Haupt bekränzt mit Roſen 

Will ich von hinnen geh'n!“ 
Dieſes Gedicht des nun dahingegangenen Adolf Friedrich 
Graf von Schack, mit welchem der Dichter gleichſam vom 
Leben Abſchied genommen hat, iſt ſchon am 3. Juli 1889 nieder⸗ 
geſchrieben worden; die Urſchrift des ſchönen Gedichtes befindet 
ſich im „Goldenen Buche“ im Rathhauſe der Stadt München. 


Briefkaſten. 


K. E. F. Sie haben nicht nöthig, andres Land als das ge⸗ 
miethete zu nehmen, der Vertrag über die Landmiethe kommt 
deshalb nicht zur Erfüllung. Zur Aufgabe der Wohnung haben 
Sie für jetzt kein Recht, der Vertrag läuft noch bis zum 1. Januar f. 
Entſchädigungsanſprüche an den Vermiether wegen des Landes zu 
machen, iſt nicht rathſam, eine ſolche Klage wäre überhaupt kaum 
zu begründen. f a 

B. Wenn Ihr Mann fortan das Trinken meidet und ſich 
redliche Arbeit ſucht, dann 98 mehr Ausſicht vor, daß die Be⸗ 
hörde ihn wieder beſchäftigt, als wenn er gegen dieſelbe vorgeht 
und ſie beſtürmt. Ueberhaupt iſt es — 2 zu begreifen, daß Sie 
durch Ihre bisherigen Erfahrungen noch nicht genügend belehrt 
und immer noch beſtrebt ſind, den Mohren weiß zu waſchen. 

24 Oſtpr. Was Sie planen, kann nur unter Zuſtimmung des 
Vaters ins Werk ele werden. Wenn Sie ohne ſolches Ein⸗ 
verſtändniß gegen den Vater vorgehen, ſo iſt dies einfach unerhört 
und hat auf Erfolg nicht zu rechnen. 

100. Die Exporthandlung hat von Ihnen den Revers und 
hält ſich wegen der Bücherabnahme wie wegen der Bezahlung 
zweifellos an Ihnen, auch wenn Sie inzwiſchen die gelieferten 
Bücher an Ihren Neffen abgetreten haben. 

C. B. Es iſt zu billigen, wenn Sie jeden Rechtshandel ver⸗ 
meiden. Dann dürfen Sie aber auch keinen Vertrag mit einem 
Angehörigen in der dieſem bekannten Abſicht ſchließen, irgendwen 
zu übervortheilen, weil ſolcher Vertrag angefochten werden kann. 

R. N. Das be ſchreibt vor: Wenn die zu den Koſten ver⸗ 
urtheilte Partei zahlungsunfähig iſt, jo hat derjenige, welcher das 
Verfahren in der Inſtan veranlaßt hat, als Zweitſchuldner der 
Kaſſe die entſtandenen Gebühren und Auslagen zu erſtatten. 

100 N. N. Als Hausoffiziantin auf dem Lande haben Sie 

beim n bkommens drei Monate vor Ablauf der 
Dienſtzeit zu kündigen. a ’ 
ii 25 C. Die unterliegende Partei hat die Koſten des Rechts⸗ 
ſtreits zu tragen, insbeſondere die dem Gegner erwachſenen Koiten 
u erſtatten, 3 dieſelben zur zweckentſprechenden Rechtsver⸗ 
* nothwendig waren. 


— —é— — NIEREN” AEERNENEENDEHEN, 
Wetter ⸗Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
22. April: Wolkig mit Sonnenſchein, Gewitterregen, mäßig 
warm, Nebel a. d. Küſten. — 23. April: Veränderlich, Gewitter⸗ 
regen, mäßig warm, magnetiſche Störung. Nordlicht a. d. Küſten, 
ſtarker Wind auf See. — 24. April: Wenig verändert, magne⸗ 


tiſche Störung, lebhaft windig a. d. Küſten. 


Bromberg, 20. April. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht. 
Weizen 128—134 Mk., geringe Qual. 122—127 Mk. — 
Roggen 108-115, Mk., we e Qualität — ME — 
Lebe nach Qualität 120—130 Mk. — Brau⸗ 131—138 Mk. — 
Erbſen Futter⸗ nom. 130—140 Mk. Koch⸗ nominell 150—165 ME 
— Hafer 130—142 Mk. — Spiritus 70er 29,50 Mk. 
Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 20. April 1894 

Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 12,00, fuperfein 
Nr. 00 Mk. 10,00, fein Nr. 1 Mk. 8,50, Nr. 2 Mk. 7,00, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20. — Roggenmehl: extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 10,40 
ſuperfein Nr. 0 9,40, Bae Nr. 0 und 1 Mk. 8,40, fein Nr. 1 Mk. 7,40 
fein Nr. 2 Mk. 6,20, Schrotmehl Mk. 7,00, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.40. 
— Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4 20, Roggen⸗ Mk. 4,40, Graupenabfall Mk. —, 
Sranpe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 10,00, feine mittel Mk. 14,50, mittel Mk. 13,00, 
rdinär Mk. 11,50 — Grüge: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 12,50, Gerſte⸗ Nr. 1, 
14,00, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 12,50, Gerſten⸗Nr 3 Mk 11.50, Hafer- Mk. 16.00. 

ofen, 20. April. 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 12,70 —14,10, Roggen 11,20— 11,40, Gerſte 
11,60—13,60, Hafer 12,20—14,00. 

Poſen, 20. April. Spiritus, Loco ohne Faß (50er) 46,60, do 
loco ohne Faß (70er) 27,00. Still. 

Königsberg, 20. April. Getreide⸗ und Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 

Zufuhr: 53 ausländiſche, 18 inländiſche Waggons 

Weizen [pro 85 Pfd.] unverändert, hochbunter 754 gr. [127] 
130 [5,50] Mk., rother 706 gr. [118] 123 [5,20] Mk., 725 gr. 
[121-2] 124 [5,25] Mk. — Roggen [pro 80 Pfd.] pro 714 Gr. 
[120 Pfd. holl.] behauptet, 690 gr. [115-16] beſetzt 105% [4,22] 
Mk., 730 gr. [122-24] bis 751 gr. [126] 105% [4,26] Mk. — 
Hafer [pro 50 Pfd.] unverändert, 120 [3,70] ME. mit Geruch 98 
[2,45] Mk., verbrüht 88 [2,20] Mk. — Er bien flau. — Bohnen 
unverändert. — Wicken flau, 118 [5,30] Mk. 

Berliner Produkteumarkt vom 20. Aprik. 

Weizen loco 134—145 Mk. nach Qualität gefordert, gelber 
und weißbunter märkiſcher 140,75 Mk. ab Bahn bz., Mai 143 bis 
142,50 Mk. bz., Juni 144,25—143,75 Mk. 63 Juli 145,50—145 Mk. 
bez., September 147,50—147 Mk. bz., Oktober 148,50 —148 Mk. bz. 

Roggen loco 116—123 Mk. nach Qualität gefordert, guter 
inländiſcher 122 Mk. ab Bahn bz., hier ſtehende unkontraktliche 
Ladung inländiſcher 120 Mk. bz., Mai 124,25—123,50 Mk. bz. 
Juni 125,25—124,50 Mk. bz., Juli 126— 125,25 Mk. bz., September 
129—128,25 Mk. bez., Oktober 130— 129,25 Mk. bz. es 
Gerſte loco per 1000 Kilo 104-180 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 131—173 Mk per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 133—158 Mk. f 

Erbſen, Kochwaare 150—183 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 125 
bis 142 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,6 Mk. bez. 


Magdeburg, 20. April. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 
92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement ——, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,30. Matt. 


Pfarrer, Lehrer, Beamte ꝛc. empf. den vorz. Holländ. Tabak b. 
B. Becker i. Seeſen a. H. 10 Pfd. loſe i. Beutel heute noch 8 M. fen. 


Habe am hieſigen Pla 
Güteragentur und Com⸗ 
miſſionsgeſchäft errichtet und 
empfehle mich zum Aukauf und 
Verkauf von Gütern und Gruud- 
ſtücken aller Art, Hotels, Gaſt⸗ 
wirthſchaften, gewerblichen Eta⸗ 
bliſſements ꝛc. Feinfte Referenzen 
ſtehen zu Dienſten. 172³8 


Flatow weſtpr., April 1894. 


Carl Tempel. 
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Per Direktion rare 


T. Neumann 
Luntenburg Pyr. 
> Dampfſägewerke RR 

Baugeſchäft | 


empfiehlt 


= kief, Banhölzer, Bohlen 
= Breiter und Kallen 
Eichen-, Bicken- Bohlen 
ſomie Speichen 


und übernimmt komplette 
2 1707 


* — 
Grottenbanten 


allen Gartenfreunden empfohlen. Da 
jetzt ein Grottenbauer dort arbeitet, ſo 
könnte gewünſchte Anlagen übernehmen. 
Aufträge. nimmt entgegen Herr I. 
Engl, Tivoli. 177921 


Otto Zimmermann, Hofl., 
Greußen i. Th. 


Halt! 


Für nur 6 Mt. 
MER verjende per Nachn. 
ine brillante Con⸗ 


cert⸗Zug⸗Harmo⸗ 


nika mit 10 Taſten, 
2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 2 Zuhaltern, voll⸗ 
ſtaͤnd. Beſchlag, Füllung blau od. grün, 
ichwarze Rahmen, ſtarke br eite Stimmen, 
Claviaturverdeck mit vielen Ringen und 
ſchöner Ausſtattung, 2 Doppelbälge 
daher großer, weit ausziehbarer Bal g. 
Balgfalten mit ſortirten Riemen; ſodann 
iſt jede Balgfaltenecke mit einem Balg⸗ 
ſchoner verſehen, 1 ein Verſtoßen 
derſelben verhütet wird. Groß. Format. 
Pracht⸗Inſtrument, 2 chör. Orgelmuſik. 
Porto 80 Pf. Verpackungskiſte koſt. nichts. 
— Außerdem erh. jed. Käufer e. Schule z. 
Selbſterlernen, wodurch jedermann ſo⸗ 
fort Lieder, Märſche ze. ꝛc. ſpielen kann. 
Bedienung gewiſſenhaft und reell; ich 
warne vor neidiſcher Concurrenz, welche 
meine Annoncen nachahmen; man be⸗ 
ſtelle beim nachweislich größte n, im 
Jahre 1891 gegründeten (1959 


Westdeutschen Hal monika- Ib hals 


Rel Suhr in Nenenrade iW. 
Ein Teſching und eine 
Scheibenbüchſe 


ſind billig zu ver kaufen. 
O. Wollert, Öbertbörnerfir. 8. 


D. Wollert, Oberthornerſtr. 3. 
* — EN Kar 
— 
ra = 
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— Schweinen. 
en L. H. Pietsch & Co., Breslau, 
Vorwerkſtraße 17. 

Ihr Präſervativ gegen Roth⸗ 
lauf hat ſich in A Fällen 
gut bewährt. — Kraſchnitz, 9. 7. 91. 

Deutſches Samaritet⸗Ordens⸗Stiſt 
Kraſchnitz. 

Das Pfd. I Mk. reicht 8 88 
für 1 Schwein. 865] 

Zu haben in: Itſch. Shan: 
Beat R. Böttcher, Ortels⸗ 
burg: G. Lepehne, Löbau: 
| — Geldstandts Sohn, Stras- 

a Wpr.: J. v. Pawlowski 
a e ess werd. Kossak’ 
e Apotheke u. Apothek. Johs. 
ohiz. 
* 


7 — 


e eine 


zu verkaufen. 


W e ae ewe 5 


m denen. Stuhafuren | 


| 11 . 


für Zimmer- und Facaden- Decoration 
in reichster Auswahl nach Originalmodellen zu den billigsten Preisen. Uebernahme solider Be- 
festigung der Stuckaturen. 


Mirass & Börnicke, Graudenz 
| 8 und eee | 


Zur Frühjahrs-Bestellung 28 


empfiehlt 


Ringel-Walzen, Croscill-Walzen 


ein- und dreitheilig 


Schlicht-Walzen mit Wasserfüllung 
Wiesen- und 3 


28 2 


Drill- und Hack-Maschinen 


von Fr. Dehne und Bud. Sack. 


ee E 7 
. =: 1 ERTTR 2 2 7 I 
2 —.— — =. = 2 Fe 


188 A. P. Musente Dirschau 


6159] Maschinen-Fabrik und Eisen-Giesserei, 


ere — geränf 
Haudcentrifuge 


iſt wegen Beitritts zur Molkerei⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft billig zu verkauf. Näheres 
bei Hrn. Emil Hoffmann, Schützenſt. 


Epangeliſche Glaubensgenoſſen! 


Die Evangeliſchen in Pelplin, dem Sitz des Biſchofes von Culm Er 


dem Mittelpunkt der polniſchen Propaganda Weſtpreußens, Bun. enöthigt, ſich 
durch Privathilfe eine evangeliſche Volksſchule zu errichten, da ihre diesbezüg⸗ 
lichen Bemühun 2230 bei den ſtaatlichen und kommunalen Behörden keinen Erfolg 
gehabt haben. Trotz der großen Zahl der evangeliſchen Kinder — es waren im 
vorigen Jahre 35 — wirken an der hieſigen Volksſchule * (5) katholiſche Lehr⸗ 
kräfte. Die aus ca. 150 Seelen beſtehende evangeliſche Gemeinde iſt nicht im 
Stande, aus eigenen Mitteln den Bau auszuführen; deshalb wenden wir uns 
in unſerer Bedrängniß an die thätige Bruderliebe der Glaubensgenoſſen mit 
der Bitte, das für die evangeliſche Kirche Weſtpreußens ſo wichtige Vorhaben 
durch Gaben für einen Schul⸗ und Bethausbau zu unterſtützen, damit auch in 
der hieſtigen Diaspora für die Evangeliſchen bald ein feſter Sammelpunkt ent- 
ſteht und vor allem unſere Kinder N dem jetzt auf der ganzen Linie 
vordringenden Polenthum ihrem väterlichen Glauben und dem Deutſchthum er⸗ 
halten bleiben. Jeder evangeliſch und deutſch Fühlende wird es als Ehrenſache 
anſehen, für Pelplin ein Scherflein zu opfern. Gaben bitten wir an den 


Unterzeichneten einzuſenden. Das Bau⸗Comitee. 
178031 J. A. Morgenroth, Pfarrer in Rauden bei Pelplin. 
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if 
Huth''ſcher 
Mazrubitter 


vortrefflich wirkend bei allen firank- 
heiten des Magens, ift er ein unent⸗ 
. ng re altbekanntes Haus- 

u. Polks mittel, welches in keinem 
Daushalt fehlen foll. Bei allen Rrank⸗ 
heiten des Magens, bei Sämorrhoidal⸗ 
Leiden u. ſ. w. hat ſich der 


Huth'sche Magenbitter 


als ſträftigendes Mittef jtets tren 
erprobt. Alteiniger Kabriſtant: 


T. L. F. SCHNEIDER, Dessau. 


per Salondampfer „Rurik“. h 
Danzig — Wisby — Stockholm — Danzig. 


Abfahrt 19. Juli. 


Preiſe er vorzüglicher Verpflegun 
ich der Ausflüge in Wisby un 
„Platz Mark 114,—, 


Reiſedauer 8 Tage. 
auf See an Bord des 


„Rurik“ und einſchließ in Stockholm: 


tionen von 2 Samilie Send 


deſtillirt werden. Da Bahnſendungen 
billiger als Poſtſendungen ſind, ich 
auch bei Entnahme von 6 Flaſchen 
wenn auch diverſer Liqueure, Rabat + 
gebe, fo empfiehlt es ſich, Sammel. 
8 für Samilien, Werkſtätten 
etc. zu machen. 


Billig! a. 285 Billig! 
Ein n tppen, enth. 15000 
Bretterbelag nebſt 

Utenſtlien 3 im Ganz., auch einz. 
Gegenſtände (1 J. im Gebrauch), ferner 


II. Platz Mark 75,— 
Ausführliche Programme koſtenfrei. 172301 


E. Schiehtmeyer, Danzig. 
Bad Reinerz 


in Preuss.-Schles, klimatischer, waldreicher Höhenkurort 
— Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalischerdige 
Eisentrink-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche 
Molken- und Milchkur- Anstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 7000 
Personen. 8 Bade-Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn- 
Endstation Rückers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franeo. 


eine neue Schrotmül le für Hand⸗ und 
Göpelbetrieb u. ein. ſtarken zweiſpänn. 
2 Wolt 
did 


er, J ‚eziorten, 
Behnit. eniasıno. 


| Große Kauiuchenart, racerein, ! 
3 zun ü belg. Dry all. Alterslag., offerirt 
Lbensrorsicharungs-Gesellschaft zu Leipzig . W. wcrnaen. 8422 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. u 1 
Verſicherungsbeſtand: 
60 000 Perſonen und 411 Millionen Mark Verſicherungsſumme, 
Vermögen: 116 Millionen Mark. 
Gezahlte Verſicherungsſummen: 80 Millionen Mark. 


Dividende an die Verſicherten für 1894 


42% der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Ver⸗ 
ſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit fünfjähriger Policen) eine der 
größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften. — Alle Ueber⸗ 
ſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft ertheilen 
gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter Georg Kuttner, 


Ebendortſelbſt find Scnttactoffefn 
Phoebus zu Amt. 

Maguum bonum zu Rmk. 2,00 

incl. Sack zu haben. Rückporto er⸗ 

beten. 1 gegen Nachnahme. 


i Fa. Jacob Rau in Graudenz. 


100 Sir. reine Snntwiden 
Snaterbien, Saathafer 


empfiehlt 178601 
Gustav Dahmer, 
ABS... ſen Weſtpr. 


88 Capitalien ER 


kündbar wie untändbar jeder beliebigen Höhe, zum zeitgemäßen Zinsfuße, 
für Städte, Kreiſe, erg aller Art, Molkereien unter ganz 923225 
günſtigen Bedingungen, auch ht. d. Landſcha ft. 


Paul Bertling, Danzig. 


Vorzügliche blaue 
„eee Nelke. Speiſe⸗ u. Pflanzkartoffeln 28 


bisserigen Erzeugniſſe, die . — von 
eee ee und ſonſtigen Haut⸗ verkauft Kurek, Manar [7622] | N 


unreinigkeiten ſicher zu 8 ne 


jun, 
Sommerſproſſenſeiſe à St. 5 5 
empfiehlt 4 2 die 7800 
Apotheke in Soldan Opr. 


Kunſthüble 5 S bern 223 
(x —— 222 
Posaren bei Gr. Koslau Opr. hat Paulsen's blaue Rieſen, l. 171 


200 Centner ante, trockene Hand verleſen, find pro Ctr. 2,— 9 Saat kfartof ſſeln 


verkäuflich in Annaberg bei Melno, Imperator, Athene, Simson 
Shatlupinen 5 


an bis 600 Ctr. 5177 N 


Ex enkleie N 


N eigene 2 5 . billigt ) 


Kreis Graudenz. Säcke zum Selb ſk⸗ Fürst Lippe u. a. offerirt zu 1,3 
koſtenpreis. Betrag wird durch Nach⸗ Mark pro Centner franko * — 


[7884] nahme erhoben. Lieferung frei Melno. Czerwinsk Dominium Kopitkopo. 


en dazu ee = 


GG DIFLL DL) 


E 


beim Eink on 


Tapeten 


erzielt unt, wer an Deren im 
Tapeten⸗Verſand ea 


H. Schoenberg, & Konitz Wpr. 
deckt. Es ir Wise das größte G Bet 
in Oſt⸗ und tpreußen und bietet 
eine Ballbertref iche Auswahl, wie 
ſolche nur bei dem ſeit 5 Jahren ſehr 
umfa 2 gewordenen Geſchäfte 
mögli 


eelle Waaren und konkurrenzlos 
in der ze. der Preiſe. 

Bei Abnahme von 20 Mark Liefe⸗ 
rung Trank, Spezielle Anweiſung 
zum Tapezieren gratis. 

Meine „Germania“ ⸗Tapete i 
ſelbſt Ir Salons hochelegant und i 
ihrer Billigkeit wegen er jeden 
Käufer in Staunen zu verſetzen. Mi 
. — Tapete iſt ſelbſt dem dichter 

Anſpruch 7 getragen. Mu ter 
gratis — re 0. 


anarienvögel! I 
Verſende per Poſt meine herr⸗ 
lichen tieftourenreichen Sänger 


nach allen Orten wach ge mit 
jeder Garantie. > ze Se 3.80. 
lei tung das Stü 2, 15, 

25 und 30 Mk. Veste enn obe oder 
Nachnahme. Juli Age 
St. Andreasberg (Harz), enen 
edler Kanarien, gegr. 1864. 

mit erſten Ehrenpreiſen: Ausſtellung 
St. Adreasberg 1893 erh. wieder Vereins⸗ 
und höchſt. Stadt⸗Ehrenpreis, Silberne 
Medaille. Mi. 20 | 


ee. 17597 


Pferdezahn-Saatmais 
offerirt billigst die Samenhandlg. 


Carl Mallon, Thorn. 


Inländ. Rothklee in gr. 
Auswahl, Weißklee, Schwed. 
Wundklee, inl. Spätklee, 
imp. Raygräſer, Schaf ⸗ 
ſchwingel, Knaulgras, 
Seradella, Thymothee, 
Luzerne, Wicken, vicia 
villosa, filbergr. und braun. 
Buchweizen, Gelbſenf, 
Oelrettig, Pferdezahn⸗ 
Mais, Kümmel, weißen und 
blauen Mohn, bl. Lupinen ꝛc. 
offerire unter Garantie billigſt. 


J — ht 3 5 


Bass 


Tolffren 


und 


Torfmull 


1 empfiehlt billigſt a N | 
5 je Toristreu-Fabrik 


Arens & Co., 


en un 
ei Shut) Ciel 


Diomanil Al -Bühnereier 
vertänfi unn b. a St 


versendet franco gegen 8 
J. Büntgens, Tuchfabrik, Eupen bei 


Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugs- 
quelle. Muster franco zu Diensten, 


Bruteier 


ur in Poſen, Brombg., 1894 Cum 
lle 1893 Königsberg u. 1894 Culm 
ͤchſt präm. a * 5 1 
gi ukſp b 
m und Ital. Kreuz. — one 0 
Mk. 2,00, beſte Nutz⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
bühner, incl. orbverpackung empfiehlt 
tentmeiſter G. Schaedel, 
—— un 163901 


| Grassamen 
sowie Grasmischungen für 
i Gärten, Wiesen, Weiden, 


wer: 


Ai u. ee 


‘15 Bahn-u.Strassenböschun- | 


gen ausbest.keimfähig.Gräsern 
4 offerirt billigst die Samenhandlg. 


j Carl Hallon, Thorn. | 
Enteneier 


roßer ar Mandel 1 Mk, giebt ab 


om. Kl. Robdau p. Nikglaiten Wpr. 


e Vortheile ; 


bon F 


offerirt 
und 
Noll 
ſowie 4 
weite, 
tirum: 
= 


kate fir 
Charlot 


Brand 
\ 


5 
ir 


. Hoebus, Succaſe bei Lenzen A yr. 


bei Adolf Michaelis wei Stück (4459) Fun frunen Ml. 12 „Katalog ar gratis es ah ig erg dad 


IE ir. . Se Tafggsergete = SS an. / / 3 TE EEE RE Tragen ai mer ae BE en E 5 
ee ER Nr Fe Et rer 


Suenser DamplThon-Werk. Genossenschafts-Brennereien 


baut als erste Specialität die 


Act.-Gesellsch. H. Faucksch 
Landsberg / 


welche bisher 
25 Genossenschafts- Brennereien 
— . — — — —— — — — SEE 


in Pommern, Bayern und der Schweiz installirte und insgesammt 

über 1400 Spiritus-Brennereien in allen Ländern der Erde baute 
und vollständig einrichtete. 180161 

— Teinste Fieferenzen. — 


offerirt aus geſchlemmtem — in vorzüglichſter Qualität: Verblend⸗ 
und Hintermauerungsziegel, Dach⸗ und Firſtpfaunen, 
Rollſchicht⸗, Brunnen⸗, Thürfalz⸗ und Krippenziegel, 
ſowie Hohl⸗ Ziegel⸗Läufer, Köpfe u. Drainröhren von 1½“—8“ Licht⸗ 
weite. Ferner: Klinker zu Waſſerbauten und Fundamen⸗ 
tirungen, ſowie jede Art von Jormſteinen. 

Die Wetterbeſtändigkeit und Druckfeſtigkeit der Fabri⸗ 
kate ſind durch Atteſte der Königl. Prüfungsſtation für Baumaterialien in 
Marlottenburg amtlich beglaubigt. (6018) 


Lagerplätze in 


Brandenburg N du Or., Danzig, Königsberg i. Pr. u. Nruteich Pyr. 


Eelipse, 
beste Schwabenfalle der Welt. 


Automat. hie 


I Besten -- a Med — 
r Rüuſe . 2 Mar 2 
fangen wochenlang ohne Beauf⸗ — 1 
ſichtigung 20-50 Stück in einer fängt bis 1000 Stück Schwaben, RE 
Nach hinterlaſſen keine Witterung, Russen und Kücheukäfer in — 
ſtellen ſich von ſelbſt wieder. einer Nacht. Pr. Stück 2 Mk. I SI 115 28 — 
eee eee 8 S I 5 > 
Fliegenfänger Vogel; Bade -Cabinen, S 
Fliegenlust‘* 0 
„„ Fliegenlust“, | ganz aus Q. 
befreit unter Ga- Glas, der * 
rantie sämmtliche Vogelwelt 2 2 
Raume von Fliegen, dis Geſund⸗ 3 es) 2 
75 Wespen etc. Grösste pheit erhal⸗ 
Es Reinlichkeit, Kein i tend, kein . ö 
a widerlichker An- Roſten, keine 8 
124 blick u. Geruch, wie ſchädliche I 28 
244 bei angefeuchtetem ö Anſtrich⸗ «87 = 2 
Papier, Tellern u. — farbe; ſtetz * 
71 Gläsern. reines » 


* 


E 
1 Preis per Stück Trink⸗ und Vadewaſſer. ri 
N Mk. 1.—. preis pr. Stun Ak. 1 -- 


* 
— 


Aöjun ue 


"quagegio 


usrottung 
mittels Dampf 2 


iſt die einzig mögliche radikale 

Ausrottung von Wanzen und deren 

Brut aus Wänden, Tapeten, Möbeln, 
Fugen, Ritzen, Löchern ꝛc. 


Anwendung für Jedermann leicht. 


Preis eines Dampfapparates: 
Größe I Mk. 2,50, Größe II Mk. 5—. 
Radikale Ausrottung bei ſämmtlichen Apparaten 9 — 
Anerkennungsſchreiben laufen täglich unverlangt ein. Bei Abnahme 


von 3 Stück auf einmal 10, von 6 Stück 150% Radatt. Verſand 
gegen vorherige Geldeinſendung oder Nachnahme durch: 


Leop. Feith, Dresden: A. 16. 


a | 1 a 
| Gegründet 1849 Otto Preuss Nachfl. Gegründet 1849. 


b Königsberg i. Pr., Wassergasse 28 
empfiehlt als Spezialität landwirthſchaftl. Sämereien 


Ait. eee 2 2 ‚ser 2 . p „aon 1804 
— baten, Fahrräder 1894 


| zu | BEE F. 1 0 Tae 


Seidel & Naumann 


André Mauxions-Cacao I Näh-Maschinen , Zhonfrippen 


Geldschränke ale 
½ Kilo 2,40 Mk. Zu haben bei Zatrzewski & Wieſe, Markt 18. WIM Feisbannen und Bau- Artikel. 1 m Font 


Er Reit eee ee eine Ferd. Ulmer & Kaun, ae & * Wandplatten 5 
grösstes Sportgeschäft. 18 

ga Bonner Victoria-Lotterie mm. | — E . harte alpin 9 
' Ey Ziehung beſtimmt 8. Mai er. | Darren 2 5. we 1 5 f Küchen, Meiereien, f dl 
= Hauptgewinn 20000, 10 000, 5000 ze. 34 | F uf waaren Dr 5 1 N Rohre ö 
N 5775 ithern, Guitar⸗ g . 
= Mark baares Geld. e en Clufen € 

155 0 und billig direkt von der Fabrik. Fl 

wre \ chen & 


orig.Loos 1 Mark, 11 Looſe 10 Mark, Porto u. Lifte 30 Pfg. 
: . "Geldlo: ER | 1 2 2 
Grosse Geldlotterien AH Mei ne] 2 Herold, 8 37 8 f * ene n roßem 5 
Klingenthal i. S. Nr. 22908 Lager (2453 @ 


ehung ſchon am 4. und 5. Mai 94, 
Reichilluſtrirter Catalog ER 50 Matthias, Gig 


Zi 
Hptgew. 25080 Mk. ꝛc. Orig.⸗Looſe /s 1,60, / 3,15, Porto u. Liſte 25 Pf. 
i gratis und france, 5 
de ag e 1. 


1 Bemaation 


machen die neuerfundenen 


Original Genfer Goldin-Remontoir- Taschenuhren. 
Diele Uhren jind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von echt goldenen — ſelbſt 
durch Fachleute nicht zu unterſcheiden. Die wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben immerwährend abſo⸗ 


BP FR lut unverändert und wird für den richtigen Gang eine dreijährige ſchriftliche Garantie ge⸗ 
Nʒ᷑ leiſtet. Preis per Stück 10 Mark. Echte Goldin⸗Uhrketten mit Sicherheits⸗Karabiner, 
Sport-, Marquis⸗ oder Panzer⸗Facon, per Stück 3 Mark. Zu Lerkaß Uhr gratis ein Leder⸗ 
futterat. Die Goldin⸗Uhren find in Folge ihrer vorzüglichen zerläßlichkeit bereits bei den 
meiſten Beamten der öſterreichiſchen und ungariſchen Staatsbahnen im Gebrauche und ag: a 
lich zu beziehen durch das Central⸗Depot 
Alfred Fischer, Wien I., Adlergasse No. 12. 
mg: per Nachnahme zoll⸗ und Portofrei. 


e N Preisl. über sämmtl. Artikel send. die 


Kammiwaarenfahrik 


J. Kautorowiez, Berlin C., 
jetzt Rosenthalerstr. 52. 


ii 


(= Lotterie, “ 
75 eng erg 2 5 Be 


ptgewin 


185 Loosö l 1 Uk — 11 Logge 10 Mx. 
D. Lewin, Berlin C., 


Spandauerbrücke 16. 
5 u. Lane 30 Pf. 


Mark zahle ich dem, ber 
beim Gebrauch von 
Kothe's Zahnwaſſer 


a Flacon 60 Pfg. jemals wieder Zahn⸗ 
ſchmerzen bekommt od. aus dem Munde 
riecht. Joh. George Kothe Nachfl., Berlin. 

In Grandenz bei Frits Kyser, 
Paul Schirmacher, Otto Hering und 
L. Wolfsohn jr., in Roſenberg bei 
S. Woserau, in Briefen bei A. Lucas 


zz Georg Joseph, Berlin d., Grünstr. 2. 


Telegr.⸗Adr.: Dukatenmann. 


Muſikinſtrumente 
aller Art u. Saiten billigſt 
direkt aus der Fabrik von 


Gustav Roth, 
Markneukirchen i. S. 


Die weltbekannte 


geitfedern- Fabrik 


Guſtav Luſtig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
a neue vorzügl. füllende Bettfedern. 

d. Pb 55 Pf. 1 Pfd. M. 1,25, 


5 fd. M. 1,75 EN 56: 7 
e Daunen, d. Pw. A. 265. Neu! Neu! - 5 SE RZ N Feen SER, 
e Bon dieſen Daunen genügen Accordzithern Ta PII a8 UM AS * x 
3 Pfund zum größten Dberbett. mit allem Zubehör 15 M ’ Eee > 


Verpackung wird nicht berecnet. Preisliſten umſonſt uU. frei 


N N | iR 

aus einem Stück beite . 2 n 

hell u. dunkel, mittelſt Maſchinen 

Wan bat fertigt ſeit Jahren 
und hält ſtets vorräthig 


Empfehle (2072) 
3 it 
Essigspri 
von hohem Eäure = Hydrdt, ſchönem 
Aroma und Geſchmack. Für größere 
Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen 
Tägliche Production ca. 2000 tr. 
Hugo Nieckau 
Eſſigſprit⸗Fabrik, Dt. Eylan. 
FTF... ͤ RT EREEEE 


22 billigsten durch 025 
fusiinstrumeuen Versandhaus A. Kummer Nachfolger, 


W.Chum, BERLIN SWÄS] h Kunſitein. 


ER BERLIN WAL, 
25 3 — —— — 


Der Selbstschutz. 


10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch Schwäche⸗ 
zuſtänden, ſpec. Folgen jugendlicher 
Verirrungen. 8 Verf. Dr. 

Perle, Stabsarz t a. d. Zeil 25 II. 


über 
Bedarfs- Artikel - 

für (6025) 
Herren und 88 
versendet verschlossen 

gratis u. franco 

H. Gumpel, Berlin, 
Weinstr. 31. 


— — 


(3087 U 
/FS/110. s 
pere ee oo Elbin 9 


Schaufenster. 


Schaufeuſter und Ladeuthüre, 
gut erhalten, hat zu verkaufen 
99) E. Dessonneck. 


Speeialität: 
Cheviots U. Kammgarae 


— — — 
versendet direet an die 


Concurrenzlos. 


ni Derlamator Sehr geehrter Herr Tresp! s 


franco, auch in Briefmarken. (810 


Zu beziehen durch jede ‚Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 27. Auflage 
erschienene Schrift des Med.-Rath 


wieder gegen Nachn. von Mk. 7,50 
frei 500 St. Ihrer kl. Havanillos⸗ ö 
Cigarren, welche * und 


Colloction der im in den 1 unüberttoffenen und Damen —.— 0 
BER See Qualitäten, das Pfd. 60 Pf, 90 Pf., 1.20. 
eh e. 1,10, 1,35, 1,60, weiße at. 2, Neues Bolta- 


Stoffe wird 
Oarantie ge- 


4 leistet. 3.— 1— 56 5 50 lief ee 5 Nach⸗ f. Sänger⸗u. Sanges⸗ ö 5 i 10 eo #5 günnlei in, On koch ee 

ö Anerkannt f 5 15 6905 i F * Haus brüder franco 70 Pf. , in Nürnberg. DR 

:# billigste und beste name 8 hs-H an 2 n 710 Neueſter ST Nur allein au beziehen von der . Veiven- und 1 
1 a Bezugsquelle 2 „Josephs Haus- Loretta, Liebes br ieſſteller 5 E gg 1 RT Tresp in 7 
direct vom Fabrikplatz. Jünglinge n. Jung⸗ * 9 N ED „ i 


u gerne betete a: 2 

au rn 90 

late „er ai 
Deulſches Reichspatent a. far alle debenzlagen 

Jara. Taffe LEI unverbreunbare Feueranzünder, franco 80 Pf. 


“= tholz zu b Neues bürger⸗ 
in verschiedenen Preislagen zu haben eee ie e e 15 liches Koch eg 


2 Neuſtapt —.— 16981 gaben 5 

f Freie Zusehdungfunter Couvert E 
für eine Mark in Briefmarken, , # 
1 — 


N 


Sierdrufopparale 


8 Art liefert zu u 2 3 5 
abrik von 


Gustav Goerke, Löbau Wpr. und uſt 
allelavorkaniasiele Lessen.! Wiederverkäufer erh. hohen oben RER > Welnſteaße 2. Abel nnd gr. Breisbergeihni 


ummi⸗Artikel 


feinſte; Preisliſte gratis und 
franco. Gustav Engel, 
Berlin, Potsdamerſtr. 131, 


— nn 


e laesterer 
Talz⸗Auterricht i. Stauden. 

Die Cirkel beginnen am [6538] 
Montag, den 23. April er. 


— 


Aufnahmen am Sonntag, den 22., 
und a + a 


ontag, den 23. April, Nach⸗ 
mittags von 3—5 Uhr, im Hotel zum 
Schwarzen Adler. 8 a 


Stellung und Existenz. 
Brieflioher prämlirter Unterricht 


= Prospect gratis 9% 


2 Stenographie. 


2 
5% 


HFÜHRUNG 


Rechnen, Correspondenz, Kontorarbeit, 


au Erstos Deutsches Handels-Lehr-Institut 2g 
Otto Siede-Elbing. && 


Dachdecker⸗Arbeiten 


übernimmt und führt aus (9668 
A. Dutkewitz, Graudenz. 


Zur Ausführung von (87941 
Malerarbeiten 
empfiehlt ſich 


6. Gultzeit, Unterbergſtr. 6. 


Schön-Schrift 


Ausführung von Brunnenh- 
bauten zur Beschaffung guten 
und reichlichen Wassers nebst 
den dazu gehörigen 


Königsberg i. Pr. 
Hintere Vorstadt Nr. 3. 


1 Gutachten, Kostenanschläge 
a umgehend, 


Preisverz. für Pumpen postfrei. 


Die Eindeckungen von 
r 
aus gutem geſundem Holze der hieſigen 
Waldungen gefertigt, übernehme zu be- 
deutend billigeren Preiſen als meine 
Konkurrenz herzuſtellen im Stande iſt, 
unter . beſter und reellſter 
n Samuel Din, 
Schindeldeckermeiſter, Tapiau. 
AN = h * 
Schindeldächer 
aus beſtem kernigen oftpr. Tannenholz 
geiertigt, nur auf Latten eingelegt, wo⸗ 
urch das Dach bedeutend leichter und 


billiger als andere Bedachungen wird 
und auch über 30 Jahre ohne Reparatur 


18964 


ch übernehme ich z. bill. aber feiten | 


. e ae 1,10 . 3 

icher. günſt. Zahlungsbeding. 
erb. gef. Auftr. p. Adr D 11 
mann in Tuchel Weſtpr. 


Marcus Caplan, Schindeldeckermſtr. 
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ianinos kreuzs. Eisenban, 
von 380 Hk. an. 
Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 
kostenfreie 4 wöch. Probesend. 


Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Neue Pianines 350 Mark neu- 
kreuzsait. Starke Eisenconstr. gr. Ton- 
fülle, in schw. o. Nussb.-Ausstatt., unter 
10jähr. schr. Gar. Illustr. Catal. 
grat. u. franco. Coul. Theizahlungen. 


m in sche Musikhandlg. und 
J. 1 r aulw: 14 Pins forte 
—— gegründet 1820 —— 
Berlin W., Leipzigerstrasse 120a. 
& Hoffmann 


es 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
HTonfülle, ſchwarz od. nußb., 
tllief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 

ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19, Jerus alemerstr. A. 


— 


Prina Dachlitt 


ur Selbſtanwendung bei reparatur⸗ 
edürftigen Pappdächern, von Jeder⸗ 
mann leicht zu 1 in Kiſten 
& 10 Pfd. mit Mk. 3,00, in Kiſten à 
25 Pfd. mit Mk. 6,00, franco jeder 5 
reſp. Eiſenbahnſtation gegen ach⸗ 
nahme offerirt (7854 


Eduard Dehn, Di. Eylau, 


Dakvapven-Fabrit. 
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Reparaturen 


* 


tirung wird das Gejell 
und wende man ſich l 
Juli 


Nolzhandlang, Dampfsägewerk & Baugeschäft 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 


Bohlen, Brettern, geschnittenem Bauholz, Mauerlaiten 
Fussbodenbrettern, besäumten Schaalbrettern, Schwarten, 
Latten etc. Eichene Breiter und Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Waare für Tischler, eichen Rundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 
fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern, stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. f 

Patent-Gusswände mil Rohrgewebeeinlage. 


Ausstatt 


ane 
2 urn . 
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arten 
Mustern in geschmack- 
voller Ausführung unt. 
Garantie nur gediegen. 


und guter Arbeit 
den anerkannt billi 
Preisen. 


Komplette 
Zimmer- 


in stylgerechten, a 


Facons 
fertig. 


einrichtungen 


Anforderungen der 
Neuzeit entsprechend. 
stehen stets 
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Umer d Kaun, Thorn 


49 Culmer Chaussee 49 
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und 


Franz Krüger 
Bromberg, Wollmarkt 3 


und neuesten 


zu 
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Anfertigen der bewährten 
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IE Den a PP Tr 
3 5 


-Nagazin für Möbel, Spi 
Polsterwaaren 


— 
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egel 
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Eigene 
Tapezier- 


werkstatt 
und 


. Tischlerei 
% im Hause unter per- 
Ik, sönlicher Leitung von 


Franz Krüger, 


"UIYOFISISYAM UOA IgUMEnY 985019 


1862 Tischlermeister 
1 — Hart Bromberg, 
2 — Zr 3 Wollmarkt 3. 


Lieferungen nach Ausserhalb franko. 
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Heinrich Tilk Nach 


THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


Holzbearbeitungswerk. 


| 2 i Gekehlte Fußleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
a ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 
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Lager von 


J eſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
H Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ Äh 


Brettern, beſänmten Schaalbrettern, Schwarten ES 


und Latten. 
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neueſter Conſtrukt. 
offerirt billiger 
und besser wie 
jede Concurrenz 
Pneumatie- 
Rover mit Kugel⸗ 
ſteuerung ſchon für 


240 Mark 


Prima⸗ Qualität. 


| 


4 
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ſauber, ſchnell und billig. — Preisliſten gratis und franko 


E. Flemming, Danzig. 
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P. 8. Größtes Lager in Sport-Befleidung. 


17252] 


SSA 8 


Bis 36,000 


jährlichen Baarge 
Münchener Privat⸗Loo. 
läßt, wobei das ganze Riſiko jährlich 25 Mark 
ſellſchafts⸗ Statut ‚an Jedermann 
n gefälligſt ſchriftlich an 
us 


* 


Granit, Marmor und Sandſtein, 


mit unzerſtörbarer Hochglanz⸗Politur, 


winn kann Jedermann erzielen, der ſi 
Loos⸗Geſellſchaft als Jahresmitglied aufnehmen 


al-Deikm) 


aus polirtem 


Cryſtallplatten 


11 Neuheit!! 
empfiehlt bei großer Auswahl 


C. Matthias 


Elbing, Schleuſendaum 1. 


9 mr; * . 8 et BE Ger 
Mark 


in die 


eträgt. Zur vorherigen Orien⸗ 
he u. franko überſandt 
164111 


Weil. Bankgeschäft. München. 


Tr Fabri frnnzöſſcher Mühlfeine | 


C. Weykopf 
Pianoforte-Fabrik mit Pampfbetrieb 


Jopengaſſe 10 Danzig Jopeugaſſe 10 
empfiehlt ſeine als vorzüglich anerkannten 


Pianinos BR 


neueſter Conſtruktion mit ſtets großer Auswahl zu billigen Preiſen. 
Kirchner & Co. 
Leipzig -Sellerhausen 


Aelteste und leistungsfähigste Fabrik von 
Säge -Maschinen und 


Bolzbearbeilungs - Maschinen. 


Ueber 26000 Maschinen geliefert, 


(795 


—o Speeialität: — 


Patent-Vollgatter. # 


Weltausstellung Chicago höchste Auszeichnung 
7 Ehrendiplome, 2 Preismedaillen. 


r W 2 2 
a A ./ EI 5 
—— nenne inin 


Die erſte oſtdeutſche Jalonſie⸗Fabrik 
Aug. Appelt, Brombeere 


empfiehlt ihre concurrenzloſen 


Palent. 


* 
4 ru * * 


letten-Jalousien 


D.⸗R.⸗P. Nr. 60310, 62234, 63024, als volllommenſten Sounen⸗ und Wetters 
Schutz ⸗Artikel. i 

„Die von anderen Seiten angebotenen früheren einfachen Ketten⸗Jalouſien 
liefere ich bereits mit Mk. 12— 15 pro Fenſter incl. Zubehör. Dieſelben ſind 
jedoch in keiner Beziehung empfehlenswerth. 

Lieferung meiner Patent⸗Syſteme in eleganteſter Ausführung unter 
jahrelanger Garantie, Spielend leichte Zugvorrichtung. [7849] 

Muiter, Proſpekte, Beſtellſcheine und Farbenkarten zu haben bei 


Shlolerneille F. Kliese, Graudenz, Grabenstraße 


ertreter für Graudenz und Umgegend. 
P 2 R S u — BEREIT „ 
inden meine unv 


stoffe, in allen modernen hellen und dunklen Farben 
für Anzüge und Paletots Anerkennung. (4959) 


1 Jedermann verlange Muster. y 
ee Adolf Oster, Moers am Rhein 59. 
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Robert Schneider 


i Dt. Eylau Weſtpr. 

empfiehlt ihre vorzüglichen franzöſiſchen und dentſchen Mühlenſteine, 
Gußtſtahl⸗ und Silberpicken und Halter. Katzenſteine, echt ſeidene 
2 Schweizer Gaze ꝛc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


Di. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik 
Eduard Dehn 


empfiehlt ihre de eee abgelagerten Fabrikate zu Fabrikpreiſen und über⸗ 
nimmt Pappeindeckungen, als: (8781) 
doppellagiges Klebepappdach, 
einfaches A Leiſtendach, 
einfaches Klebepappdach, 
Holzeementdach einſchließlich der Klempnerarbeit, ſowie 
die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch 
Ueberklebung im doppellagige Pappdächer 
erner 


Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. 
Sämmtliche Arbeiten 


werden zu äußerſt billigen Sätzen unter langjähriger Garantieder Ausführung 
ebracht und werden Koſtenanſchläge wie auch Beſichtigung zuralten Dächer 
Seitens der Fabrik koſtenfrei bewirkt. 
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Die 


Ofen- Fabrik. 


Eduard Ephraim 


Posen 


empfiehlt prima weisse und farbige 


Schmelz- Oefen 


Grösste Auswahl in 


Ornamenten neuesten Musters. 


vr. 48 
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der Thiere (Schafe, Rinder, Pferde) K der Schweine 9 
werden aufs Erfolgreichſte bekämpft durch die (49345 


7 . 

Pasteur'ſchen Schutzimpfungen 
welche in Oeſterreich⸗Ungarn, Frankreich, Spanien ꝛc. allgemein im Ge⸗ 
brauche ſtehen und fortgeſetzt die großartigſten Reſultate erzielen. Das 
behufs Herſtellung der echten Pasteur'ſchen 8 unter fachmänniſcher E 
Leitung neu errichtete, für ganz Deutſchland 2. g autoriſirte Labora⸗ 
torium Pasteur in Stuttgart, Canzleiſtraße 22, unter Aufſicht 
des Kal, Württbg. Medizinal⸗Collegiums, thierärztl. Abtheilung, 
von welchem die Pasteur'ſche Lymphe beo riſch zu billigem Preiſe be⸗ 

ogen werden kann, verſendet ausführl. Proſpekt mit Gehrauchsanweiſung M 
Äberanigin gratis u. frco. u. ertheilt bereitwilligſt jede gewünſchte Auskunft. E 
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Viertes Blatt. 


der letzteren n 4 No 


Graudenz, Sonntag!] 


Die Kunſt des Gedankenleſens 


Wenn wir die Vorſtellung von etwas Heiterem haben, 
ſo ſetzen wir unſere Lachmuskeln in Bewegung, haben wir 
die Vorſtellung von etwas Traurigem, füllen ſich unſere 
Augen mit Thränen, haben wir das Gefühl der Scham, jo 
fühlen ſich die Blutgefäße unſerer Wangen, d. h. wir er⸗ 
röthen. Und umgekehrt, wenn uns jemand kneift oder 
bot ſo empfinden wir in unſerer Seele die Vorſtellung 
es Schmerzes. Bei dem Gedankenleſen handelt es ſich nur 
um das äußere Erkennbarwerden ſeeliſcher Vorgänge. Es 
iſt dabei durchaus nicht nothwendig, daß dieſe Vorgänge 
ſich gleich in einer fo deutlichen Weiſe, wie durch Erröthen, 
Erbleichen, durch Lachen oder Weinen bemerkbar machen; 
für den aufmerkſamen Beobachter giebt es one andere 
äußere Merkmale ſeeliſcher Vorgänge, wie z. B. die unfrei⸗ 
willige augenblickliche Bewegung eines Muskels, die erhöhte 
Athemthätigkeit, beſchleunigter Pulsſchlag u. a. m. Die 
Kunſt des Gedankenleſens erfordert alſo keine körperliche 
Geſchicklichkeit, wie die des Taſchenſpielers, ſie beruht viel⸗ 
mehr im großen Ganzen auf einer außerordentlich feinen 
Beobachtungsgabe. In der Regel beſchränken ſich die 
Experimente faſt aller Gedankenleſer darauf, einen Ort 
aufzufinden, wo ſich ein gedachter bezw. verſteckter Gegen⸗ 
ſtand befindet, eine Stelle des Körpers zu entdecken, an 
der jemand Schmerz empfindet, oder gedachte Zahlen 
oder Karten zu errathen. Alle dieſe Experimente ſind ver⸗ 
hältnißmäßig leicht auszuführen in kleinen Räumen und im 
Kreiſe kleiner Geſellſchaften. Die Schwierigkeiten ſteigen, 
je größer die Räume werden, in denen das Experiment 
ausgeführt wird, und je größer der Perſonenkreis iſt, der 
dem Experiment beiwohnt. Nehmen wir zunächſt das Auf⸗ 
finden einer Karte. Der Gedankenleſer legt eine Reihe 
von Karten auf den Tiſch. Dann bittet er eine Perſon 
der Geſellſchaft, ſich eine der vorgelegten Karten aus⸗ 


zuſuchen und möglichſt ſcharf auf dieſe ihre Gedan⸗ 
ken zu vereinigen. Hierauf läßt der Künſtler ſich 


die Augen verbinden. In dieſem letzten Umſtande wird 
ja häufig eine Erſchwerung des Experimentes geſehen und 
zwar ganz mit Unrecht. Vielmehr giebt das Verbinden 
der Augen dem Ausführenden Gelegenheit, ſeine Gedanken 
ganz von der Außenwelt ab⸗ und lediglich der Beobachtung 
ſeines Mediums, d. h. derjenigen Perſon, mit welcher er 
das Experiment ausführt, zuzuwenden, wobei noch bemerkt 
ſei, daß der Künſtler ſich derart die Binde umlegen läßt, 
daß er im Stande iſt, durch Krausziehen der Stirne auch 
die Binde hochzurücken und unter dieſer hervorzuſchielen. 
Sodann pflegt der Gedankenleſer die Hand des Mediums 
an ſeine Stirn zu legen, als wolle er einen verbindenden 
Strom zwiſchen ſeinem Gehirn und dem Medium herſtellen. 
Es iſt dieſes ein natürlich ganz überflüſſiges Mätzchen, 
welches mit dem nachfolgenden Aufſuchen der gedachten 
Karte gar nichts zu thun hat, aber nichtsdeſtoweniger auf 
die geſpannt zuſchauende Geſellſchaft einen recht wirkungs⸗ 
vollen Eindruck macht. Nachdem der Künſtler dann den 
von des Mediums Hand ausgehenden „Strom“ anſcheinend 
genügend auf ſein Gehirn hat einwirken laſſen, ergreift er 
die Hand des Mediums und zwar ſo, daß der Daumen auf 
die Pulsader zu liegen kommt. Sodann führt er die er⸗ 
griffene Hand über die Karten hinweg von rechts nach links 
und umgekehrt, mehrmals hin und zurück, und beobachtet, 
hinſichtlich welcher Karte die Erregung ſeines Mediums 
am größten iſt, d. h. deſſen Puls am ſtärkſten klopft. Je 
länger dieſes Hin⸗ und Herfahren der Hand dauert, deſto 
geſpannter und erregter pflegt das Medium zu werden. Hat 
der Künſtler ſeine Wahl getroffen, ſchwankt er aber, ob die 
von ihm gewählte Karte die gedachte oder vielleicht die 
neben ihr liegende die richtige iſt — denn bei ſo geringer 
Entfernung der Karten iſt es kaum noch möglich, einen 
verſchiedenen Grad der Erregung bei dem Medium feſtzu⸗ 
ſtellen, ſo wendet er folgenden Kniff an: Er läßt eben 
unwillkürlich die Hand auf einer der Karten, bezüglich deren 
er noch zweifelhaft iſt, ruhen. Iſt die Karte die richtige, 
ſo greift das Medium faſt ſtets von ſelbſt zu, verhält es 
ſich aber ruhig, ſo führt der Künſtler die Hand auf die 
daneben liegende Karte, die dann faſt immer die gedachte 
ſein wird. Dabei iſt natürlich, daß, je größer die Nervoſität 
des Mediums iſt, der Künſtler um ſo ſchneller und ſicherer 
die gewünſchte Karte herausfinden wird. Ebenſo wie mit 
dem Herausfinden einer Karte verhält es ſich mit dem Auf⸗ 
ſuchen einer Perſon oder eines Gegenſtandes, wenn das 
Experiment in kleinen Räumen ausgeführt wird. Auch in 
dieſen Fällen kann der Künſtler, vorausgeſetzt, daß er ſich 
ein einigermaßen nervöſes Medium ausgeſucht hat, ohne 
weitere Hilfsmittel ſich lediglich auf die Nervoſität des 
Mediums und ſein eigenes feines Gefühl verlaſſen. Er wird 
bei einiger Uebung faſt immer zum Ziele gelangen. 
Schwieriger ſchon wird das Experiment, wenn es ſich 
um deſſen Ausführung in größeren Städten handelt. Hier 
wird der Künſtler einiger Hilfsmittel kaum entbehren 
können. Konnte er es ſich nämlich vorher an der Beobachtung 
des Pulſes ſeines Mediums genügen laſſen, ſo iſt eine ſolche 
feine Beobachtung in großen Sälen und bei dem Geräuſch, 
welches faſt immer unter größeren Menſchenmaſſen zu 
herrſchen pflegt, unmöglich. Und wenn die Gedankenleſer 
ehnmal behaupten, fie verließen ſich auch hier nur auf die 
Beobachtung des Pulſes, jo ſage ich, meint ein „Einge⸗ 
weihter“ in der Berliner Monatsſchrift „Kosmos“ dennoch: 
dieſe Behauptung iſt nicht wahr. Und jeder, der einmal 
geſehen hat, wie ein ſolches Medium von dem Gedanken⸗ 
leſer oft im Laufſchritt durch den Saal und durch die ſich 
öffnenden Stuhlreihen der Zuſchauer durchgeſchleift und 
durchgezwäugt wird, der wird mir zugeben, daß von einer 
feinen Naben des Pulsſchlages unter dieſen Umſtänden 
nicht die Rede ſein kann. Hier werden nun die kleinen 
Hilfsmittel in Anſpruch genommen. a 
Der Künſtler, welcher während des Verſteckens eines 
Gegenſtandes, in der Regel einer Nadel, hinausgeführt und 
von einer Vertrauens⸗Kommiſſion bewacht war, wird von 
ehe er ſich nun 
die Binde — natürlich in der bereits vorerwähnten Art — 
umlegen läßt, benutzt er einen Augenblick, um genau die 
Haltung ſeines Dieners, oder der ihm bei ſeinen Pro⸗ 
duktionen beiſtehenden Perſon, die während ſeiner Abweſen⸗ 
heit in dem Saale geblieben iſt, zu beobachten. Sitzt dieſe 
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und hat den Kopf nach rechts, bezw. links gewendet, ſo be⸗ 
findet ſich der geſuchte Gegenſtand in der vordern rechten 
bezw. linken Hälfte des Saales. Steht die Perſon, den 
Kopf nach rechts bezw. links gewendet, ſo befindet ſich das 
Geſuchte in der rechten bezw. linken hinteren Hälfte des 
Saales. Blickt ſie ag aus, jo befindet ſich der Gegen⸗ 
ftaud in der Mitte des Saales. 

Hat der Künſtler auf dieſe Weiſe die anfängliche 
Schwierigkeit bereits ganz erheblich vermindert, ſo kann 
er ſich getroſt an das Aufſuchen des Gegenſtandes 
machen, indem er ſich dabei auf die Spannung 
der Zuſchauer und die Nervoſität ſeines Mediums ver⸗ 
läßt. Hierbei iſt die Beobachtung des Publikums von 
ebenſo großer Wichtigkeit, wie die des Mediums, zu deſſen 
ruhiger Beobachtung der Künſtler ja doch nicht Gelegenheit 
hat. Das Publikum hat leine Gewohnheiten, die der 
Künſtler genau kennen muß, das tuſchelnde Stimmengewirr, 
ſolange der geſuchte Gegenſtand noch weit entfernt iſt, die 
Erwartung, die ſteigende Spannung, je näher der Suchende 
an den Gegenſtand herankommt, die athemloſe Stille, wenn 
er ganz nahe am Ziele iſt. Iſt der Künſtler in der Nähe 
der geſuchten Perſon angelangt, ſo pflegen ſich überdies 
unwillkürlich die Umſitzenden unter Kichern oder ſonſtigen 
Zeichen der Heiterkeit zu erheben, während gerade die ge⸗ 
ſuchte Perſon ſtets ſitzen bleibt. Und nun gelingt dem 
Künſtler es leicht, den geſuchten Gegenſtand, in der Regel 
eine Nadel, an der ihm ſo kenntlich gemachten Perſon zu 
entdecken. 

Sollte übrigens das Experiment wirklich einmal nicht 
glücken, ſo iſt auch für dieſen ſeltſamen Fall geſorgt: es 
befinden ſich nämlich im Saale vertheilt mindeſtens vier 
Perſonen, welche alle die Aufgabe haben, im Nothfalle den 
Künſtler durch Zeichen auf die richtige Spur zu bringen. 

Um den Erfolg noch zu erhöhen, pflegt der Künſtler 
überdies niemals gleich die richtige Spur einzuſchlagen und, 
nachdem er bereits ganz dicht an der geſuchten Perſon ge⸗ 
weſen iſt, noch einmal die entgegengeſetzte Richtung abzu⸗ 
ſuchen, um dann allerdings gleich wieder zurück zu kehren. 
Die Ausdrücke des Bedauerns, die das Publikum bei ſeinem 
Entfernen vernehmen läßt, hatten ihm ohnedies deutlich 
genug geſagt, daß er ſich auf der richtigen Spur befunden hatte. 

a Ein ſehr häufig ausgeführtes Experiment iſt es auch, 
eine gedachte Zahl zu errathen und an eine Wandtafel zu 
ſchreiben. In der Regel fordert der Künſtler eine Perſon 
auf, an ein für ſie bedeutſam geweſenes Jahr zu denken. 
Faſt immer wird die Perſon, ſchon um das Publikum bezw. 
den Künſtler nicht lange warten zu laſſen, an das ihr zu⸗ 
nächſt liegende Jahr, nämlich ihr Geburtsjahr, denken. Da⸗ 
durch hat es ſich der Gedankenleſer — was dem Publikum 
ſelten auffällt — ſchon recht leicht gemacht. Zunächſt weiß 
er, daß die Zahl eine vierſtellige iſt, ſodann kennt er die 
beiden erſten Ziffern, welche wohl immer eine 1 und eine 
8 ſein werden. Es handelt ſich nur noch um die beiden 
letzten Stellen. Läßt ſich das Alter der Perſon leicht an⸗ 
nähernd tariren — und der Künſtler beſitzt in der Regel 
auch kunft eine feine Beobachtungsgabe —, ſo hat er 
unter Umſtänden auch einen Anhaltepunkt für die dritte 
Ziffer, und es handelt ſich nur noch um die vierte. Um 
nun aber dem Publikum nicht zum Bewußtſein zu bringen, 
daß die beiden erſten Ziffern eigentlich als bekannt 
vorausgeſetzt ſeien und eines anſcheinend mühevollen Er⸗ 
rathens nicht bedürften, hat der Gedankenleſer die Eigen⸗ 
thümlichkeit, die zu findende Zahl von rechts nach links zu 
ſchreiben. Der Künſtler läßt ſeine eigene Hand, welche die 
Kreide hält, von der Hand des Mediums ganz umſchließen 
und fordert letzteres auf, recht ſcharf an die letzte Ziffer zu 
denken. In der Hoffnung, daß das Medium unwillkürlich 
die Führung ſeiner Hand übernehmen werde, macht der 
Künſtler zunächſt einige unentſchloſſene Schreibbewegungen. 
Sobald die fremde Hand hierauf nicht eingeht, macht er 
zunächſt einen unendlichen ſenkrechten Strich und zieht 
dieſen, nach einer kleinen Pauſe, ſobald er merkt, daß ſeine 
1 keine Gegenliebe findet, zu einer 6aus. Nun wendet er 
den Kopf fragend halb zu ſeinem Medium, welches im Falle 
der Richtigkeit gewöhnlich mit „Ja“ antwortet. Erfolgt 
dieſe Antwort jedoch nicht, oder gar ein „Nein“, ſo wiſcht 
der Künſtler unter dem Vorwande der Undeutlichkeit die 
Zahl fort und probirt es mit einer 3, die man aber ebenſo 
gut für eine 5, wie für eine 2 anſehen kann. Findet auch 
dieſe Ziffer keinen Anklang, ſo verſucht er es mit einer 9, 
die aber ſo undeutlich iſt, daß ſie ebenſo gut für eine 4, 
als auch für eine 7 gehalten werden kann. Iſt auch dieſe 
Ziffer nicht die richtige, dann malt er ſchließlich eine O an 
und ſetzt, falls auch bei dieſer kein zuſtimmendes Zeichen 
erfolgt, noch eine Schlinge hinauf, ſo daß eine 8 daraus 
wird, welche dann die geſuchte Ziffer ſein muß. Fragt eine 
Perſon gar: „Nicht wahr, es ſoll doch eine 2 ſein?“ ſo 
kann der Künſtler eine derartige Frage unbedingt bejahend 
beantworten. Genau ebenſo wird bei dem Aufſchreiben der 
zweiten Ziffer verfahren. Nach einem Zögern und ſchein⸗ 
baren Nachdenken werden noch eine 8 und eine 1 davor⸗ 
geſetzt und die Aufgabe iſt glänzend gelöſt. Ebenſo wird 
beim Errathen der Nummer einer Banknote verfahren, nur 
daß dieſes aus leicht erklärlichen Gründen mit bedeutend 
größeren Schwierigkeiten verbunden iſt. 


Mittheilungen aus der Weſtpreußziſchen bakteriologiſchen 
Unterſuchungsſtation zu Danzig. 
t Danzig, 20. April. 

In der letzten Sitzung der Naturforſchenden Geſellſchaft zu 
Danzig machte Herr Dr. med. Lickfett, Leiter der bei der letzten 
Cholerainvaſion im ſtädt. Lazareth zu Danzig neu eingerichteten 
Weſtpr. bakteriologiſchen Uuterſuchungsſtation, zum erſten Male 
öffentlich Mittheilung über die Art und die Ergebniſſe der dort 
in Bezug auf den Zuſammenhang zwiſchen Cholera und 
Waſſer angeſtellten Unterſuchungen. 

Was die Lebensfähigkeit der Vibrionen“) im Waſſer an⸗ 
betrifft, ſo ſind dieſelben im deſtillirten Waſſer bei 
Zimmertemperatur in 24 Stunden abgeſtorben, während ſie in 
ſteriliſirtem (keimfrei gemachtem) Brunnenwaſſer ſich noch nach 
7 Monaten am Leben erhalten. Das erſtere Ergebniß zeigt, 
wie wenig widerſtandsfähig die Vibrionen ſind, wenn man ihnen 
ihr Nährmittel nur kurze Zeit entzieht, ein bedeutender Gegen⸗ 
ſatz z. B. zu der langen Lebensdauer des Typhusbacillus unter 
en Bedingungen, 
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Ob das in der Natur vorkommende Waſſer zur Erhaltung 
der Bazillen geeignet iſt, hängt vornehmlich von der Temperatur: 
und dem Gehalt an Chlor ab. 

Bei gleichen Mengen lebten im Mott lauwaſſer, welches 
mit 34 mmgr. Chlor vermiſcht war, die Vibrionen noch nach 
4 Monaten, während fie in ſteriliſirtem Radaun e waſſer, 
welches nur mit 8,5 mmgr. Chlor vermengt mar, ſchon nag 
4 Wochen abſtarben; zu bemerken ift dabei noch, daß der Gehalt 
an organiſcher Subſtanz in beiden Waſſern faſt gleich groß war 
und man ſtets dieſelbe Temperatur einwirken ließ. Wurde nun 
zu dem Radaunewaſſer ſoviel Chlornatrium (Kochſalz) zugefügt, 
daß der Gehalt davon dem des Mottlauwaſſers gleichkam, erhöhte 
ſich die Lebensdauer der Vibrionen um 4 Wochen. 

Es fragt ſich nun, wie hoch iſt die Lgbensdauer der 
Choleravibrionen in nicht ſteriliſirtem Natur 
waſſer? Bei der Unterſuchung des Naturwaſſers kommt 
es nur darauf an, größere Mengen Waſſers auf ein⸗ 
mal zu unterſuchen; dies war bei dem früheren ſoge⸗ 
nannten „Platten verfahren“, wo nur immer wenige 
Tropfen auf einmal unterſucht werden konnten, nicht möglich 
und gelang erſt durch das ſeit dem Frühjahr eingeführte 
„Pepton verfahren“. Bei dieſem Verfahren wird eine 
größere Menge Waſſer mit etwas Pepton leiweißartiger Stoff 
vermiſcht, in Kolben gefüllt und dieſe in einem Brutſchrank 
einer Temperatur von 37 Celſius ausgeſetzt. Fertigt man nun 
nach 6 bis 20 Stunden aus einem Tröpfchen der an der Ober⸗ 
fläche befindlichen Flüſſigkeit ein Plattenpräparat, ſo erhält 
man eine gute Reinkultur oder wenigſtens ein mit reichlichen 
Bakterien durchſetztes Material. 

Die Lebensdauer der auf dieſe Weiſe erlangten Bakterien 
ſchwankt zwiſchen wenigen Tagen bis zu einem Monat. Bei 
4— 80 Celſius Waſſertemperatur blieben ſie 23 Tage am Leben, 
bei 18— 220 waren ſie bereits in 3 Tagen abgeſtorben. Im 
einfachen Mottlauwaſſer lebten die Bakterien uoch nach 9 Tagen; 
wurde daſſelbe mit der 10 fachen Menge ſteriliſirten Mottlau⸗ 
waſſers vermiſcht, blieben fie bei 8— 10“ Celſius 12 Tage 
lebensfähig. i 

Der Schluß aus den Laboratorium ⸗Verſuchen auf die 
Lebensdauer der Vibrionen im natürlichen Waſſer iſt nun natür⸗ 
lich nicht ein abſolut ſicherer; es fehlt zunächſt der 
reichliche Zutritt der atmoſphäriſchen Luft‘, deren Sauerſtoff⸗ 
gehalt für die Vibrionen ſehr erhaltend iſt; auch die ſtarke Ver⸗ 
mehrung der ſogen. Sakrophyten (Feinde der Bazillen) im ge⸗ 
ſchloſſenen Raume iſt größer als im freien Waſſer und engt die 
Verbreitung des Vibrio ein, weshalb die Lebensdauer deſſelber 
im natürlichen Waſſer länger ſein wird als im künſtlich 
präparirten. 

Koch hat 1893 nachgewieſen, daß ſtehendes Waſſer nock 
überein Jahr verſeucht war, was dadurch zu erklären 
verſucht wird, daß der Bacillus bei kälterer Temperatur nieder⸗ 
ſinkt und bei eintretender warmer Witterung wieder an die 
Oberfläche ſteigt. ; = 

Wie iſt nun das Verhalten des Vibrio im Eiſe? 
Hier liegen nur die Verſuche im Laboratorium vor, da 
man im Natureiſe den Bacillus bisher nirgends gefunden hat. 
Eine Anzahl ſpeziell hierauf angeſtellter Verſuche haben ergeben, 
daß er bei einer Temperatur von 5—70 Celſius unter Null in 
5 Tagen, bei — 260 Celſius ſchon in wenig Stunden abſtirbt; 
natürlich tritt die Wirkung ſpäter ein, wenn die Froſtwirkung 
irgendwie unterbrochen wird. Die für das praktiſche Leben 
wichtigen Verhältniſſe, wie ſie ſich in den Eiskellern bieten, ſind 
bisher nicht unterſucht worden. ö 

Wenn Profeſſor Koch mit der langen Lebensdauer des Ba⸗ 
eillus und der Anſteckungsgefahr recht hat, dann hat man ſich 
mit infizirtem Waſſer ſehr vorzuſehen; wie lange aber, läßt ſich 
nicht beſtimmt beantworten. Da ſchützt nur fortgeſetzte Unter⸗ 
ſuchung, wie ſie auch die Königl. Regierung zu Danzig nach Ein⸗ 
richtung der Unterſuchungsſtation angeordnet hat; erhält man 
nun monatelang nur negative Reſultate, ſo kann man mit ziem⸗ 
licher Sicherheit auf das Nichtvorhandenſein von Bazillen 
ſchließen, aber ein poſitives Ergebniß, dann größte Vorſicht. 
Und da auch unſere oberſte Medizinalbehörde auf dem Stand⸗ 
punkte der Anſteckungslehre des Profeſſor Koch ſteht, ſo ſollen 
die Unterſuchungen noch andauernd fortgeſetzt werden, was nach 
dem Cholerafall des Fiſchers Nickel im Oktober vor. Jahres in 


kür ı Zwilchenräumen geſchah. Damals wurde an den beiden 
Ste ‚ wo der Kahn des Berjtorbenen gelegen, das Waſſer 


als verſeucht befunden und Cholerabaeillen nachgewieſen. Es 
folgte die Sperrung des Fiſch- und Obſthandels auf der Mottlau, 
die erſt nach 31/ Wochen aufgehoben wurde; die ſtärkſten Vor⸗ 
ſichts⸗ und Kontrolmaßregeln beugten dann nach Kräften einer 
Weiterverbreitung der Seuche vor, und bis heute haben die 
Unterſuchungen in Bezug auf das Vorkommen von Cholerabacillen 
durchweg nur ein negatives Reſultat ergeben. 

Dafür gelangte man aber zu andern höchſt intereſſanten 
Ergebniſſen. Es wurden aus beſtimmten Gegenden Waſſer⸗ 
mengen entnommen und die darin enthaltenen Vibrionen iſolirt. 
Hierbei fand man an einer Stelle 13 verſchiedene Bis 
brionen, von denen 6 eine mehr oder weniger große Aehn⸗ 
lichkeit mit dem Koch'ſchen Kommabacillus aufwieſen. Es iſt nun 
höchſt auffallend, daß dieſe 6 dem Koch'ſchen Bazillus ähnlichen 
Vibrionen gerade an den beiden Stellen gefunden wurden, wo der 
Kahn des verſtorbenen Fiſchers Nickel gelegen hatte (Aſchbrücke und 
Anlegeſtelle bei den niedergebrannten Speichern), und zwar jiud 
es Ergebniſſe aus 70 Kolben, die in letzter Zeit dort von den 
beiden Orten gefüllt wurden, während in 120 an andern Orten 
gefüllten Kolben nichts gefunden wurde; ſie ſind daher vielleicht 
als entartete Cholerabacillen anzuſehen. Die 
Fortzüchtung der 6 Vibrionen hat ergeben, daß, ſo ähnlich ſie 
auch dem Koch'ſchen Cholerabacillus find, aus keinem der echte 
Bacillus ſich entwickelt hat; ob ſie aber doch vielleicht für 
Menſchen krankheitserregend ſind, muß dahingeſtellt bleiben. 

Die vielen Vibrioarten in der Mottlau — bis heute 27 — 
erſchweren natürlich die Unterſuchung, doch iſt es bei dem in der 
Unterſuchungsſtation angewendeten genauen und neueſten Ver⸗ 
fahren abſolut ausgeſchloſſen, daß der echte Bacillus jemals 
überſehen werden könnte. 


) Vibrionen und Bacillen find N ihrer 
Form nach verſchiedene Gattungen der Gruppe „Fadenbakterien“. 
Vibrionen ſind Spaltpilze mit formbeſtändiger Wellenbiegung, 
Bacillen einfache 5 Fäden. Der Kommabacillus Koöch's 
iſt eine Uebergangsform zwiſchen Spirillen (ſehr dünnen ge⸗ 
wundenen Fäden) und Bacillen; er wächſt häufig zu langen Fäden 
. aus und wird dadurch den Vibrionen 
ähnlich. 


Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 20. April 1894. 
Die hieſigen e Vila aha hg im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 101, IIa 96, IIIa 
—, abfallende 93 Mk. Landbutter: 890. 00. und Litauer 90—92 
Pommerſche 88—90, Netzbrücher 88—90, Polniſche 88—90 Mk. 

Stettin, 20. April. Getreidemarkt. Weizen loco unv., 
139140, per April⸗Mai 141,00, per Juni⸗Juli 143,75. — Roggen 
loco unv., 116—118, per April⸗Mai 119,50, per Juni⸗Juli 122,50. — 
Pommerſcher Hafer loco 136—144. 

Stettin, 20. April. Spiritusbericht. Loco niedrig,, ohne Faß 

er ——, do. 70er 28,50, per April⸗Mai 29,00, per Anguſt 
September 30,80, 


8. Mehang der A. Alaffe 190. Kal. Preuß. gollerie. 
Nur die Gewinne Über 210 Mk. find den betreffenden Nummern i lammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


20. April 1894, vormittags. 
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40044 93 103 96 413 563 617 52 795 817 60 928 41220 34 313 510 
34 627 73 74 931 [10000] 42074 167 229 437 771 815 42 43142 244 45 
346 422 506 756 878 92 964 69 44071 136 78 608 707 887 45238 66 
331 96 827 64 79 46093 310 522 851 [300] 78 918 47586 608 90 702 68 
942 48058 230 327 405 [500] 44 577 79 677 [1500] 816 21 91 99 49058 
228 460 80 771 94 846 [1500] 

50006 356 430 46 61 585 684 771 51239 45 671 793 958 94 52124 
240 312 65 408 58 668 872 99 53010 [3000] 141 261 355 466 74 763 825 
905 54040 [300] 172 13000) 406 78 98 580 651 765 3000] 92 55006 
a 129 327 40 68 416 75 91 56066 108 95 350 620 75 939 57040 610 

58681 82 125 84 222 [500] 35 42 401 620 770 98 889 983 (300) 
88063 308 423 30 35 594 [3000] 722 41 801 49 


60973 101 52 222 64 303 443 840 979 85 61301 608 745 860 91 
50% 82133 414 18 [1500 604 [500] 768 78 802 27 976 63013 42 
72 157 204 347 417 544 636 838 54 64115 [500] 37 235 370 522 93 651 
500% 65 [15001 825 910 [300] 33 72 65031 133 598 692 66041 240 
335 520 [1500] 757 73 827 993 7112 223 28 49 432 62 580 618 57 66 
890 68001 62 1300] 609 912 69088 148 [1500] 463 596 608 23 69 71 
739 93 99 889 907 30 (3000] 

70125 288 414 39 516 602 14 68 985 71282 492 969 72017 121 
44 62 72 262 361 421 47 96 626 49 850 (500 73036 69 77 132 
289 98 403 518 [500] 868 934 74177 202 [500] 79 98 438 944 75125 
79 231 393 495 515 719 26 300) 45 803 930 (5001 78067 96 117 
343 459 602 847 51 90 77040 73 75 124 (3000] 220 350 68 622 74 884 
5000 859 77 93 [1500] 78286 [3000] 576 696 717 32 820 11500] 23 908 
1500] 79193 240 1500] 323 75 458 743 846 954 
N 80124 32 256 327 601 44 785 842 [500] 81063 114 33 309 [300] 44 

484 578 713 86 90 800 916 37 82226 95 432 [500] 577 630 [3000] 59 
1590] 83 737 810 83123 221 382 454 66 663 703 809 994 84022 58 


147 71 277 306 86 409 96 603 19 13000] 956 85076 594 678 81 721 [300] 
—. 982 86007 50 324 412 595 601 11 89 95 741 846 922 87209 [5000] 


4 35 4 525 31 902 88083 206 1300] 23 373 407 513 656 70 718 861 
89 [509] 89053 190 598 696 97 743 

90307 41 439 789 866 91073 80 322 443 519 773 99 [300] 953 
920867 258 83 544 88 618 75 82 709 8286 84 93092 287 [1500] 320 471 
350 70 300] 94125 410 [300] 99 [1500] 585 [300] 98 640 93 783 95007 
31 152 93 237 345 416 654 894 96022 46 50 61 140 336 683 702 820 82 
953 74 97086 116 320 675 91 710 41 98002 557 95 687 805 90 975 85 
99220 68 (1500] 495 582 642 725 32 850 985 

100150 210 334 92 410 69 79 509 649 741 61 [1500] 946 65 101019 
206 89 346 423 569 [1500] 674 740 79 87 840 95 102106 205 400 565 
98 917 (500 103195 246 335 [500] 55 452 515 790 104106 274 92 
340 41 89 455 589 709 873 105035 384 402 1500] 43 99 706 [300] 47 
108031 155 314 979 107092 106 217 323 58 59 457 647 824 500] 904 
2 — 5 108064 178 (5000] 210 365 84 467 560 638 860 9883 109278 

110105 18 53 95 300 67 428. 75000] 88 586 661 840 111431 761 


8. Ziehung der 4. Alnfe 190. Kgl. Preuß. Lolterit. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


20. April 1894, nachmittags. 


272 393 476 636 65 68 739 61 97 1009 60 [3000] 100 469 630 824 
50 2029 506 69 607 14 826 76 953 3292 98 373 [3000] 93 443 4129 
420 73 515 643 716 5212 415 556 665 886 987 6113 70 283 380 413 64 
631 802 979 7118 72 288 424 664 709 99 878 950 95 97 8012 18 71 
145 [1500] 90 207 94 311 77 463 553 656 9579 733 845 912 


10505 608 27 43 885 913 11032 [500] As 569 662 93 98 835 941 
12187 494 517 746 908 19 [500] 13113 526 680 786 836 914 14031 276 
14 96 416 573 83 [1500] 660 85 15058 115 65 279 461 95 708 57 
1500} 69 82 [300] 98 854 59 903 89 16144 620 [500] 58 976 17164 84 
401 54 784 820 [3000] 38 921 29 [300] 18054 67 235 56 323 406 78 654 
871 978 19036 106 285 302 32 90 438 58 637 938 [3000] 80 

22247 


20028 143 516 28 36 906 [300]! 21158 271 73 692 974 
26 354 433 544 600 839 964 23078 173 299 480 83 581 [300] 644 71 
749 74 942 [30001 77 24071 200 411 25135 51 259 66 [300] 400 809 
87 99 902 37 26013 16 375 495 864 930 40 27063 83 256 376 [3000] 
611 731 888 924 28019 26 [500] 86 139 87 353 61 439 77 [3000] 510 16 
628 769 800 902 5 12 29027 474 [3000] 572 668 [1500] 83 870 977 


30100 6 41 237 316 509 657 553 817 920 22 31144 304 412 659 
919 32034 75 106 274 82 483 93 535 673 816 21 89 33448 [3000] 55 
77 617 94 99 793 99 877 34115 219 91 458 61 79 94 501 42 45 90 
996 35396 957 36174 206 30 54 475 620 700 3 54 960 37062 226 39 
331 94 402 60 75 535 763 92 851 [1500] 66 69 919 20 38322 91 419 548 
679 [1500] 804 980 39049 [500] 174 330 464 558 620 [500] 48 904 


40009 30 [5000] 94 160 567 845 41016 55 245 50 332 [3000] 54 407 
74 516 740 500] 979 87 42148 [300] 98 357 80 405 515 86 750 [3000] 60 
308 43105 357 475 577 618 852 932 [300) 44028 217 54 369 446 576 
659 81 99 860 45004 25 45 53 123 92 439 [3000] 43 58 584 768 881 

77 341 [500] 492 605 78 93 47068 112 399 [3000] 408 (3000] 58 

537 671 704 23 73 827 29 41 959 48064 102 [300] 335 58 409 10 646 
1300] 721 850 74 49069 186 [500] 297 387 461 536 51 727 

50002 51 190 250 361 515 793 960 51121 240 57 424 96 26 78 501 
41 764 874 929 34 51 55 52048 66 132 201 49 65 75 591.864 915 53014 
197 513 21 45 94 607 300] 70 98 748 922 54235 63 85 407 592 [3000] 
812 939 55089 142 219 323 29 61 93 453 658 66 761 882 86 56091 
134 524 [1500] 605 [500] 887 57018 51 (10000] 150 408 87 98 512 657 
308 [1500] 937 44 [3000] 58047 101 2 36 218 523 [3000] 733 68 59010 
3 81 88 98 117 51 290 504 [300] 44 614 68 

60081 223 366 574 674 [300] 856 931 99 61044 129 215 81 467 96 
592 300] 837 44 928 62138 66 569 657 961 75 63106 275 96 377 555 
647 64001 52 [1500] 121 272 89 324 455 99 648 82 781 856 966 65048 
267 315 517 19 35 54 896 997 66013 402 48 762 67109 215 90 583 
1500 719 28 68027 187 840 932 69166 265 96 342 549 606 51 [300] 
67 79 763 71 986 


70391 455 646 58 756 888 923 59 71430 52 85 [3000] 570 752 833 
72293 97 366 (300] 674 83 00] 730 96 887 73096 306 51 566 620 28 
743 958 74 [300] 74007 75 169 254 324 400 637 897 75421 664 785 
883 76019 126 79 321 [1500] 86 503 603 [3000] 31 77011 (500] 50 166 
91 458 891 929 78064 124 64 273 308 49 69 405 41 62 97 506 712 922 
31 66 15000] 97 79005 116 72 299 570 667 71 807 19 60 13000] 


80351 88 514 630 50 770 868 81101 43 215 [500] 50 329 417 20 66 
68 514 33 812 [1500] 905 82002 184 96 360 459 614 69 985 83090 136 
51 361 676 850 920 84090 174 354 687 92 95 751 899 [1500] 902 85016 
196 276 373 499 547 846 918 86022 29 55 [1500] 468 603 13 64 727 
[1500] 828 87028 52 [3000] 130 424 535 676 88055 232 326 400 580 91 
678 [3000] 732 89112 220 [300] 81 467 584 633 728 67 872 956 


90002 167 367 78 576 636 99 747 823 979 91275 78 92 561 618 
20 34 723 49 95 846 962 92472 549 63 632 51 775 909 93033 203 
2 {3001 418 685 91 717 54 61 868 85 910 54034 237 634 (1500) 96 865 
921 43 82 95055 214 330 90 92 477 87 525 70 621 73 911 56128 54 
[3000] 213 29 351 429 [1500] 36 680 910 48 52 97160 87 280 479 580 
83.804 987 58015 76 178 252 302 74 527 677 11500] 850 992 99462 
649 64 78 848 61 978 

100024 221 59 63 329 465 510 629 855 83 981 101264 685 855 72 
102052 67 81 85 90 [300] 107 35 273 457 81 82 515 623 955 103003 
6 55 62 70 267 446 522 79 685 782 801 36 68 104121 46 257 97 
546 80 602 89 931 98 105112 300 506 34 965 106319 28 560 830 98 
207018 334 1500 55 402 535 63 665 751 817 108203 89 437 72 94 695 
857 105056 63 149 230 339 828 (500) 

110005 95 184 [1500] 96 298 552 [500] 610 64 767 111040 275 
[300] 334 739 [1500] 57 112178 236 70 95 461 700 53 876 113314 
468 841 975 114012 31 344 557 617 849 63 115156 227 51 399 452 


551 10 
201 3 


4 ai 115 
1 10 
1800] 


A 


55 


e Ey 5 5 


n 919 87 86 121021 0.20 (oo 
587 632 37 38 a 471 i 08.518 3000) 7 
98 986 128000. K Ara 8 57 642 43 722 872 86 978 

153 59 467 599 611 13000] 19 38 64 76 78 721 84 12509 re Ag — 
416 564 605 22 977 126074 102 3 321 34 66 433 509 677 750 75 77 
839 95 938 49 85 127049 51 285 1500) 467 665 721 66 128196 222 
1500] 492 660 861 970 12 9328 35 452 638 894 956 


130035 148 51 64 94 322 509 54 954 131089 101 [300] 280 310 
651 13000] 97 745 97 855 992 [3000] 132234 44 50 348 53 446 96 599 
705 133012 20 98 110 323 401 26 42 545 71 635 59 134245 479 525 
665 750 70 867 135171 200 489 519 93 99 669 943 136022 37 177 [300] 
84 229 340 502 31 630 855 137110 246 366 88 464 698 942 99 138168 
86 267 458 74 712 910 139155 273 80 515 [500] 695 744 58 838 66 


140075 201 1300] 37 80 396 489 594 959 67 141248 440 513 
726 806 58 909 142052 109 45 66 276 306 557 61 768 806 24 949 
80 300] 86 ge 162 85 267 84 301 86 144022 [1508) 277 332 
42 544 707 [3000] 80 996 145007 262 438 89 536 666 74 1500] 899 
346137 56 65 72 [500] 338 570 745 79 147015 126 70 416 44 84 96 581 
699 959 148022 57 123 256 419 519 55 64 652 719 5 868 934. 149067 
161 88 252 75 [300] 380 595 703 7 47 

1450095 159 224 42 67 88 541 71 654 803 [3001 151021 138 503 
624 733 79 918 49 152134 812 18 35 957 78 153059 82 103 293 420 
39 521 632 724 927 51 154007 219 40 46 428 67 92 619 40 90 981 
155293 511 28 668 93 723 66 809 945 73 81 156089 [1500] 132 275 
312 510 844 157001 13 153 [300] 212 64 436 720 808 60 910 158052 
253 64 * 500 625 826 960 159003 116 70 270 361 431 49 526 36 
944 90 [1500 

160014 364 672 729 161040 129 71 236 423 60 98 739 79 811 89 
936 38 162080 131 45 393 430 757 60 852 163213 61 556 83 84 [3000] 
93 636 38 755 902 41 164072 109 (300] 330 47 493 548 625 766 932 
165024 179 356 466 511 752 69 866 995 166049 86 197 264 316 58 
1500] 407 11 [1500] 554 654 871 943 167078 389 487 667 741 988 
168051 126 238 40 45 82 300 2 643 816 919 81 169124 405 6 517 51 
55 94 832 29 

170006 83 196 304 608 736 842 54 57 [3000] 84 908 171183 241 
45 438 580 172070 109 48 209 40 435 52 1300] 572 627 717 67 818 947 
173039 75 414 62 98 513 606 730 53 939 174131 241 1300] 46 93 304 
1500 31 83 502 [1500] 997 175169 321 51 60 (3000] 550 82 649 [500] 
755 176058 [3000] 226 486 634 79 825 177256 306 43 451 731 34 90 
974 178045 208 10 377 93 488 530 86 679 900 56 179000 99 (300 
328 [1500] 46 456 777 848 

180252 419 540 6186 720 32 886 960 181038 39 46 55 86 100 59 
67 218 [1500] 313 940 90 182190 236 (300] 693 810 956 ur 369 

2 87 33 


431 644 79 798 99 80897 184185 477 514 617 25 55 57 8 
13000] 185095 168 98 359 419 543 74 980 1886086 1160 
565 739 938 90 187083 141 361 404 714 886 1880868 271 573 807 25 
960 68 92 13000] 188020 [300] 91 166 279 339 434 507 54 670 816 17 69 
190065 211 367 418 55 59 525 47 879 93 907 94 191000 144 
[3000] 231 311 57 418 68 86 523 621 828 31 965 88 192114 36 202 
306 414 524 611 193037 374 518 67 [1500] 652 1500] 93 952 60 [3000] 
194057 13000] 298 301 31 54 562 71 638 = 60 88 733 831 82 900 54 
195083 117 42 55 238 357 969 196037 53 1500) 192 521 64 76 714 56 
927 59 197036 en 87 89 139 209 310 460 523 55 662 198045 
> 52 98 1500] 473 625 789 931 64 199020 [3000] 58 80 163 268 
200044 522 47 914 34 63 91 201015 236 50 373 430 73 521 (500) 
798 882 13000] 923 56 68 202109 47 56 227 [300] 68 474 652 933 58 
208140 345 90 528 646 47 777 803 18 957 204039 [1500] 41 140 7 —— 
694 205044 82 142 363 460 80 619 86 895 989 206089 [500] 92 [1500 
106 [500] 32 313 476 691 829 93 922 45 46 207055 56 [300] 60 227 333 
49 507 637 951 71. 208141 88 221 26 499 [300] 554 691 842 65 [300] 85 
13000] 914 28 1500] 209187 89 208 380 11500] 703 813 90 93 958.62 


210136 323 82 774 838 40 1300] 88 900 76 211087 105 47 395 
[500] 524 [300] 600 773 99 889 976 2121868 314 55 452 72 564 699 [300] 
784 951 213024 86 284 479 504 98 778 98 214147 63 520 31 43 50 
605 215004 106 [1500] 36 44 95 233 375 570 691 752 95181 216341 
427 71 525 29 31 711 4i 836 217065 68 75 86 [1500] 559 85 656 727 81 
nn 218167 213 64 523 76 610 219102 39 78 210 580 (3000 

6 h 

220064 169 265 392 473 548 59 655 61 973 86 91 221040 148 260 
[1500] 66 352 78 457 683 822 969 222005 18 63 127 200 546 94 840 50 
59 223312 67 411 562 634 86 798 846 900 17 21 224100 28 55 — 
669 700 822 42 43000) 79 930 71 225070 217 47 13000] 466 


585 [3000] 607 56 740 83 938 116032 129 77 86 215 411 510 892 911 
47 78 117109 [500] 37 45 235 48 358 457 71 560 77 789 953 118103 
3 =” 415 520 750 927 69 119010 111 16 233 83 432 96 528 68 


Kr 
120004 42 139 381 94 435 72 598 732 818 121175 246 550 693 94 
738 54 840 53 122067 179 86 360 781 945 89 123124 299 372 445 61 
80 [1600] 82 622 703 20 832 918 25 124066 299 316 454 510 704 22 58 
943 125007 427 501 840° 126115 (3000] 72 214 462 73 573 92 699 
971 91 127077 316 1300] 40 41 61 96 436 504 685 821 76 128015 142 
a 2 2 662 828 49 68 71 [1500] 976 129187 89 93 212 55 334 


130026 100 205 385 458 567 670 827 68 131016 371 646 760 81 
132048 52 76 137 243 407 578 856 133113 95 263 304 424 [3000] 805 
48 95 983 35 | 89 [300] 91 549 962 135109 27 48 508 52 796 996 
136054 190 216 375 [3000] 454 622 39 86 700 19 [1500] 868 925 
137152 298 326 — 513 46 666 756 904 40 138032 95 158 220 411 1300] 
36 634 875 139015 92 151 241 431 87 553 619 996 


140211 39 43 374 660 756 [1500] 982 141044 [500] 123 348 437 46 
530 780 142180 320 [500] 64 95 425 576 785 93 857 918 68 143206 
37 310 19 35 438 74 94 864 84 144118 63 64 258 66 466 514 959 
145577 639 83 768 803 34 905 146068 73 148 55 243 301 633 38 [300] 
59 72 88 713 71 966 90 147024 152 [1500] 212 87 401 61 75 740 
148058 76 13000] 309 67 598 609 1500] 812 149084 109 254 343 425 


753 75 963 

150135 [500] 342 481 96 621 709 151229 352 88 626 65 75 823 
24 152020 81 216 17 682 702 [500] 47 153071 96 138 43 154061 
88 169 257 65 75 [500] 316 99 468 592 624 77 802 941 155004 352 
300] 88 427 [1500] 30 59 99 595 653 879 98 900 156090 198 281 
[3000] 502 832 (1500) 157038 300 91 466 596 919 158117 255 


[500] 318 58 87 516 28 73 13000] 854 [300] 978 


410 791 811 [1500] 

160245 82 495 732 843 945 161110 [3000] 39 42 46 60 295 419 
93 645 66 793 850 88 971 162123 293 934 163041 42 299 368 480 
86 513 164135 [300] 92 266 300 8 63 438 558 94 730 818 165105 208 
37 372 427 85 166146 383 436 771 167121 67 79 279 501 811 15 57 


[3000] 168046 103 90 229 417 43 49 728 68 90 838 65 961 169237 


337 430 58 626 

170081 302 436 543 65 66 662 [1500] 899 915 171070 584 612 
65 791 832 66 172032 76 80 176 95 262 428 544 89 855 173178 299 
420 27 174004 207 477 562 610 731 861 925 30 48 (3001! 175101 
61 254 301 32 85 94 581 641 84 799 844 176181 218 321 506 635 
747 870 177263 412 578 81 640 [1500] 68 8 178063 105 213 94 
502 62 643 710 50 58 179008 (10000 ] 100 224 75 375 434 11500] 579 793 


1500] 97 820 900 

180109 41 84 211 440 [500] 45 779 872 963 181011 29 108 gi 
727 56 890 182008 208 83 379 518 635 719 26 844 61 79 96 963 8 
183250 323 24 55 407 78 697 706 28 58 857 184007 150 [560] 93 398 
406 582 669 811 60 923 90 95 185483 532 953 (500] 188090 244 306 
599 783 [300] 88 844 60 67 187154 [300] 200 50 302 18 42 561 699 736 
57 846 918 49 81 [500] 86 188050 323 69 645 71 8% 97 189205 42 91 
401 11 62 646 51 707 [500] 13 836 46 

190018 169 639 52 87 772 95 869 7197 191030 116 25 266 397 
402 572 664 712 805 48 75 984 [5001 192132 228 444 556 615 816 
193026 133 328 60 425 72 536 89 333 20 107 95 302 400 71 681 
700 26 93 807 33 86 195019 325 [1500] 55 431 525 824 [1500] 980 
198190 326 75 81 [1500] 482 89 701 822 197046 81 129 477 524 45 
1500] 52 949 198001 92 97 115 345 79 82 421 97 501 32 66 13001 670 
89 724 801 99 900 199516 44 59 658 835 


200193 390 586 788 901 201037 69 94 163 244 96 329 727 888 
955 78 94 [500] 202011 145 84 200 82 647 717 26 203080 [300 
85 188 680 729 52 899 204020 [300] = 274 317 65 403 65 [1500 
508 74 636 719 56 83 831 61 909 [1500] 94 205073 290 364 590 839 
900 206233 336 449 636 83 [300] 227 207158 79 334 465 74 86 
91 528 65 636 90 500] 741 818 991 208107 36 45 264 87 89 399 
414 73 780 903 209023 30 185 204 9 11500] 57 346 77 94 562 641 


837 54 73 a 

210118 309 42 57 434 657 91 725 43 51 880 929 5165 211024 25 
35 282 462 525 [1500] 618 68 723 857 61 86 212044 537 61 630 701 6 
37 854 62 213020 727 44 [3000] 70 936 214103 (500] 45 213 98 332 
[1500] 77 [500] 488 558 911 215000 53 546 54 [1500] 85 216071 128 
55 209 342 524 959 217046 59 95 116 458 59 91 963 218001 5 134 
244 65 401 14 522 40 713 80 219070 225 411 56 (300] 764 77 811 
988 [500] 1 

220077 157 76 88 299 335 543 673 777 99 221019 56 59 74 366 
87 640 54 970 222100 634 45 [500] 753 889 909 96 (3000! 223260 302 
54 69 83 541 [3000] 607 801 1500] 901 82 224057 26 162 231 86 443 544 
64 695 995 225131 69 207 38 383 93 437 75 515 [300] 


801 6 
637 a 73 58 
120025 3 


Es werden predigen: 


n der evang. Kirche. Sonntag, 
Er 22. April (Cantate), 8 Uhr: kein 
Fab? Par M 10 ar Pir. Erdmann. 

Vikar M 
Donner tag, den 20. April, 8 Uhr: Pfr. 


rung a N n Sonn⸗ 
tag, April, um 8 u. 10 Uhr 
Goktesdienſte: Div.⸗Pfr. Dr. Brandt. 


Doſſoezyn. Sonntag, den 22. d. Mts., 


10 Aa Vorm.: Hr. Pfr. Diehl. 
reſp.and. Spaliere u.große 
I S — ned Zierbm. 
Il ve: zu kauf. oder für die 
Sommermonate zu miethen 


a IE Hotel Deutiches Haus. | verkaufen 


Die Wiederkunft Chriſti zu ® 
Seiner Kirche als Bräutigam, 

> die jetzt ergeh. Einladung dazu, 23 
S e u Kain @| © 

andt. .- 
N 88 @effentl. Vortrag 
Sonntag u. Donnerſtag 
8 „Abends 8 Uhr 
Trinkeſtraße Nr. 4. 
Eintritt frei! 


WGs 
Ein kleiner Mops wach und 


Suche einen 179021 


Thonſchneider 


und eine brauchbare 


Hand⸗Drain⸗Röhrenpreſſe.]! 

W. Fengler, Adl. Kl. Schönbrück 
per Gr. Schönbrück Weſtpr. 

Eine gebrauchte, aber gut erhaltene 


Feldbahn 


von ca. 300 Meter Länge, mit 4 Kipp⸗ 
lowries und 2 Lowries⸗ * tellen, 
—— zu — ie geſucht. Gefl. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7661 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


7868 


Kaſernenſtr. 4. 


—— — ———— 


erait Derjenige, deſſen Loos am 1. 
000 Looſe mit 


großen —. 
otterien, wo 572 rere 1 
Betheiligungs⸗ 1 M. 
chein 


ne 
Porto und eilte 


Geſetzlich erlaubt. 


Ein Karonfellbefiber 


der geneigt iſt, die Pfingſtfeiertage im 
Reſtaurant Waldſchlö chen b. Schneide⸗ 
mühl aufzuſtellen, kann ſich ſofort melden. 
[7834] C. Blinde, Reſtaurateur. 


2 Kubikmeter geſchlagene 


laſterſteine 


16—18 Eentimeter hoch, werden franko 
Station . — zu kaufen ge Of⸗ 
ferten ſind unter Nr. 7595 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen einſenden. 


Mehrfachen an uns geſtellten Wün⸗ 
ſchen nachkommend, verlängern wir die 
Campagne und nehmen 


Kartoffeln 


noch den ganzen laufenden Monat 
hindurch ab, bitten indeſſen um jofer- 
tige Offerten mit Angabe der Quanten. 
. Bronislaw 
[6916] Kreis Strelno. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei (1369) 
E. Dessonneck. 


Ein gut erhaltener 179301 


Petroleumkocher 


iſt zu verkaufen Salzſtr. 2, 1 Tr. 


Um zu räumen offerire ich billigſt: 


Nunkeln Mammoth dicke rolhe 
Aunkeln Eckendorfer gelbe 
Aunkeln tothe Rieſenpfahl 
Nunkeln geniſcht. 750 


Bromberg. 


n Metzer Spar 


verſend. 10 Pfd. Poſtkorb Me. 5,40 freo. 


159218 64 78 316 17 


incl. Korb 929. Nachnahme 16543 U] 
Emil — Metz. 


Saat⸗ und 
Speiſe⸗Kartoffeln 


Athene, Anderſen, Achilles, blaue 
Rigs en, Reichskanzler u. s. 
in Waggonladungen abzugeben. (8078 

Frie dmann Moſes, Brieſen Wpr. 


Snatkartoffeln 


000 Gewinnen. 
u am 1. Mai 1894 Siebung 


ging 45,000 Mark 


ei dieſer geringen Looſe⸗ Anzahl iſt es weit eher möglich, einen 
an zu . = bei Kirchenbau⸗ oder 5 


5 Nachnahme 20 Pf. 
Brie Bari nehme in Zahlung. 


Hermann Unger, e Berlin 6. 22, 


; Spaubauer er ib. . 


Rudolph Zawadzki | 


Belohnung 


Mai 1894 nicht 1 Treſſer echälk . 
ſedes Loos gewinnt alſo! 
er Finnländer Serienlooſe 

Nur 5 Keine 
Nach⸗ oder Ratenza lung. 


Gunz 


ferde⸗ 
000 Looſe N en 


%% M. l 025. 


extra. Coupons und 


* 
2 
En 3 
> 
= 
2 
EZ 
* 


Vliehverkäufe. 


Reitpferd 
dunkelbrauner Wallach, 9 Jahre alt, 
5 Zoll groß, 1 cent 6 truppen⸗ 


fromm, mit ſelten hübſchem Exterieur, 
vollſtändig fehlerfrei, ver auft preiswerth 


C. Abramowski, Löbau Wpr. 


er 


Zu verkaufen: 


3 9 
2 Walla 10 

r. Walla 
12 J. 5 


Nr. I) 
2 


" ) 
„ 3) Dklbr. un 
Sämmtliche Pferde find vorzüglich 


fi e truppenfromm, Nr. 1 und 2 
ir ſchwerſtes Gewicht paſſend. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Roßarzt Paul, Marienwerder Bpr. 
Bon meinen [7398] 


Ungar. Pferden 


ſind neuerdings fertig zugeritten und 
ſtehen zum Verkauf: 

Goldfuchsſtute: 5jähr., 171 Ctm., 
vornehmes Kommandeurpferd, Vollblut⸗ 
typus mit auffallend eleganten und be⸗ 
quemen Gängen; für jedes Gewicht. 
Gez. im kgl. Geſtüt Mezöhegyes; 

Dunkelfuchsſtute: 5jähr., 168 Ctm., 
ſehr edel und hart gezogen, gutes Jagd⸗ 
und Diſtanzpferd; 

Grauſchimmelſtute: jähr., 162 
Ctm., im kgl. Geſtüt Babolna rein arab. 
gezogen, bildſchön m. beſtechender Aktion: 


Schimmelwallach: 7½j., 177 Ctm., 
Front⸗ und Diſtanzpferd für Laie 


Gewicht. 

Außerdem: 4 Wa 0eme In 
Jucker von 162 Ctm. Größe, zwei⸗ und 
vierſpännig eingefahren und geritten, 


ſchnell und ausdauernd. 
Sleßten per Wrotzk Weſtpreußen, 
Bahnhof . 
v. Egan. 


EEG . en 1 Beibern die 
Nachricht, daß von jetzt ab bayriſches 
Zugvieh ſtets am Platze habe und 


N blaue Rieſen und Simſon jederzeit Beſichtigung desſelben vor⸗ 


ind in größeren und kleinen Poſten 
5 Preiſe von 1,25 Mk. 85 ſchin⸗ Bahn⸗ 
Straſchin in Goſchin, rg 
3 Höhe . (774 


Eine gut erhaltene, ſtarke 7551 


Schuhmacher⸗Spohnmaſchine 


iſt billig 8 N Meld. werden 
briefl. 2 d. Aufſchr. Nr. 7951 d. d. 
Exped. d. Geſell. erbeten. 


Carbolineum 


Prima-Qualität, offerirt in a 
gebinden zum Fabrikpreiſe 17855 


Eduard Dehn, Di. Eylan, 


Dachpappen⸗Fabrik. 


Kartoffeln 


Bee für die Wache chaft gute Sorten 
177 Gawlowitz. 


er Oſtaszewo hat 


Weizenkleie 


beſter Qualität, Jeulte abzugeben. 


Sgat⸗Kartoffeln. 


Frühe Roſe, Chili, Alkohol, Welt⸗ 
wunder, gelbe Roſe, Daber, Prof. Kühn, 
Amtsrichter, Seed, Champion, Calico, 
Saxonia, Juwel, Dr. von Eckenbrecher, 
Dr. v. Lucius, Juno, Simſon, Richter's 
Imperator, Welkersdorfer, re er 
Aspaſta, Frigga, Fürſt von Lippe, Blaue 
Rieſen, Athene verkauft (5607 


F. Rahm, Sullnowo 
bei Schwetz a. W. 
Vorſchriftsmäßige Formulare zu 
Berufungen gegen 
Einkommenſtener 
per Bogen 8 Pf., nach alas 11 Af 


vorräthig in 
— Röthe' 8 9 


Geldtrer kehr. 


Auf ein Out in Weſtpreußen, in 


vorzüglicher Lage, 2200 Morgen [oft 
durchweg Weizenboden, werden zur Ab⸗ 
zahlung von Kindergeldern und Erb⸗ 
regulirung hinter Bankgeldern 


75000 Mark 


geſucht oder 45000 Mk. hinter Kinder⸗ 
2 Offerten unter Nr. 7660 an 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


8 werden kann. Streng reelle 


e zu ſolideſten Preiſen. 
lexander romberg, 
7949] Danzigerſtr. 145. 


6 Ochſen 


(2½ jährig, ca. 9 Ctr. 1° verkauft 
Dom. Laubnitz bei Reichenbach Oſtpr., 
Bahnhof Blumenau der Elbing ⸗ 17856 
roder Bahn. 


10 Stic eich 


Stiere und Kühe, verkauft S ae 
bei Laskowitz Weſtpr. 


Junge kräftige 


Arheitsochſen 


verkauft Marcus, Marienwerder. 


ine hochtragende ih, 


Holländer Race 1 (77 
Pro . 


14 holl. Stiere 


2/8 Jahr alt, mager, ca. 
7 Etr ſchwer, verkauft 
Gab lowik bei Rehden. 


6 Stück = geformte 
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3. ca. Ahlen ‚Sliete 
gewicht, jowie [7904] 


“3 fange Hühnerhunde 


von guter Abſtammung, verkauft 
N Schimpff, Großpeterwitz. 


zur Maſt 


200 ſtarke 


Kammwoll⸗Hammel 


2- und 3- e ge — tn Nie 
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